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Ein Plan zur Rettung Europas Umschau.

Eine Aktton der internationalen
Finanzwell .

r radikale Aenderung der europöischen PolMk .
Te L k̂t . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
wo» Berichterstatter des „Petit Journal " meldet : Mitt -
itädt n>ird ein M a n i f e st in allen europäischen Haupt -
. ».

°? .
° ^ 'wtlicht werden , welches die Unterschristen der größten

T>oku
°

amerikanischen Finanzleute tragen wird . Dieses3)at[
m ' n *' das einstweilen noch geheim gehalten wird , enthält eine

bert £ . 8 der allgemeinen Lage Europas nach dem Kriege und for-
Citi r

^ nnaljme tines endgültigen Planes , um gegen diese« i» t
° ^ ^ ilse ^ schassen . Dieses Dokument ist vielleicht das

ftu l? ' e neben dem Bersailler Vertrag . Zweifellos wird das Moni -
m ch

a8«mcine Ueberraschung hervorrufen . Seine Abfassung dauerte
gtij. nIM e <f|s Monate . Das Schriftstück stellt die Anschauungen der
nätt

c" 5 'tyttn der internationalen Finanz dar. Da » Manifest er-
$ olir »

k'e oon den europäischen Völkern seit dem Krieg betriebene
weh. Problem « auswarf , als sie löste und daß diese PolitikSchwierigkeiten hervorrief , als sie überwinden konnte. Das
Ich t

* fo *bctt demnach eine radikale Aenderung der enropäi -
mit ? ^ " litik . Man erwartet in London dessen Veröffentlichimg'

begreiflichem Interesse .

schx̂
' ^ ugefügt sei, daß Reuther schon vor einigen Tagen das Er -' en dieses Manifestes ankündigte .

Londoner v.o . -Berichterstatter telegraphiert zu dieser An -
°nßebr ^ ^ : ^ et die neuen Finanz - und Handelsvorschläge , die
fühle

' ch kommenden Mittwoch durch eine gemeinsame Erklärung, «„ ^ r Bankiers und Handelsleute in allen Hauptstädten gleich-
iu erf

t̂ann * ^ nmcht werden sollen , ist hier vorläufig nichts näheres'$Una
en' Zeitungen haben am Samstag überall Rachfor -

Finnn ? Angestellt , aber nichts entdecken können , auch nicht die^ nger ** * ^ ur wurde hier und da bestätigt , daß seit»Uz - * diesbezügliche Besprechungen stattgefunden hätten . Was%eriin
m ^ legrapihiert wird , ist noch am inhaltreichsten , und diese

gebe »
Ct ^ legramme werden ausführlich von der Presse wiederge -

Bankhaus Schröder behauptet , nichts von der ganzen3u wissen , aber es ist nicht ausgeschlossen , dag die Rewyorker&«i« e
0l>n Schröder etwas damit zu tun hat . „Daily Chronicle "

sagt3e,t ^ lgen , in Bank - un >d Handelskrei ŝen sei während der letztendie Notwendigkeit und die Möglichkeit hingewiesen worden ,(5 tu
a N e europäische Finanzwirtschaft auf andere? läge zu stell
Zungen zu den Vi°nk von England

®tesen «> 33oarb Bank sowie Staatssekretär Mellon ^ hatten mit
^ Handlungen in Verbindung gestanden . Das ist also anschei-feinet p

1 Sinn der Verhandlungen Mellons während^reit ».
^
kopareis« gewesen , über die seinerzeit so viel unrichtiges' worden ist.

^ zieb 2 e zu stellen — und was noch wichtiger sei — in neuetex sg
9Ul

J8en zu den Vereinigten Staaten zu treten . Der Gouverneur
StyeJ

* °on England und der der Newvorker Abteilung der Federali>iel^ ^ ^ ^ d Bank sowie Staatssekretär Mellon hätten mit

ver -

Amerika und . die
deutsch - französische Annäherung .

F .H . Paris , 18. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berliner Berichterstatter des „Petit Parisien " führt in einemnicht vollkommen klaren Artikel aus , daß die Korrespondenten der
amerikanischen Zeitungen in Berlin von autorisierter Quelle in derReick)sregierung gebeten worden wären , in einer Depesche zu unter -
streichen , daß alle zwischen Berlin und Paris einer -seits und Berlin und London andererseits abge -
schlossenen oder abzuschließenden Abmachungenniemals irgendwie einen Gegensatz gegenüberAmerika verraten würben . Wen -t der deutsche Botschafter in
Washington von Maltzan in den reichsten Tagen seinen Posten er -
reichen werde , so würden die Berichte , die er aus Washington nachBerlin senden werde , bei den Abschlüssen der Reichsregierung vielmehr Gewicht als alle anderen Berichte haben , die der Botschaftervon Hoesch nach semer Rückkehr nach Paris an die Reichsregierungübersenden werde . Der Schwerpunkt in dem Problem der deutsch -
französischen Annäherung liege also im Au ^ nblick zwischen Washing -ton und Ncwyork . Das solle mit anderen Worten heißen , daß dieFrage der Regelung der interalliierten Schulden und die der Be -
gebung der deutschen Eisenbahnobligationon nach deutscher Auf -
fassuug in Zusammenbang stehen - Der Berichterstatter des Blattesmeint , daß man von Deutschland hoffen könne , daß es den großenKredit , den es bei der amerikanischen Hochfinanz genieße , benutze ,um dieser die Ueberzeugung beizubringen , daß sie sich für eine all -
gemeine Erleichterung der interalliierten Schulden einsetzen solle,denn von einer solchen Erleichterung würde das deutsche Wirtschasls -leben insofern Nutzen haben , als Deutschland auch weniger an Repa -rationen zu bezahlen hätte .

Hinzugefügt sei, daß tatsächlich Washington und Newyork , alsoder Sitz der amerikanischen Politik und Finanz , in diesem Auqen -blick von entscheidender Bedeutung sind . Schon vor einerrj . Jahranläßlich der Unterzeichnung des Paktes von Locarno warfen wirnachdrücklich die Frage auf . ob die Reichsregierung sich ausreichenddarum bekümmere , was Washington zu der Locarnopoliiik sage .Das deutsch-französische Problem ist derart kompliziert , daß es inGesprächen zwischen einem deutschen und französischen Minister nichtallein gelöst werden kann . Es hat universellen Charakter und kannnur durch einen Gedankenaustausch mit allen Mitteln erledigt wer -den . Wenn der Berliner Berichterstatter des „Petit Parisien " gutberichtet wäre , so hätte man in Berlin diesen Standpunkt eingc -nommen und dann würde das Problem der deutsch-französischen An -Näherung allmählich universellen Charakter annehmen .
Deu!fch-?ranzö?ische Wirtschastsverhandlunyen.F.N . Paris , 18. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Direktor im französischen Handelsministerium S e r r u y s wirdheute nach Berlin reisen , um im Reichswirtschaftsministerium eineReihe von Angelegenheiten zu erörtern , die sich auf den Warenaus -tausch zwischen Deutschland und dem Saargebiet beziehen . Ins -besondere handelt es sich um Regelung von Einzelheiten , die imdeutsch-französischen Handelsvertragsprovisorium erledigt wurden ,das sich auch auf das Saargebiet bezieht , die aber in der praktischenDurchführung Schwierigkeiten hervorriefen .

^er Jahrestag oon Locarno . I Kabiuettsral in Paris .
h lt(ttno

Eriuneruugsseier in Locarno .^ »carno , 18. Okt. Samstag abend hat das festlich beflaggteerste Wiederkehr der Unterzeichnung des Paktes von
^ atn

" bie
^ 9 1m ®e^ ' ert und das Andenken durch Anbringen einer

g : ® ktafel im Konferenzsaal verewigt . Nach Ansprachen'We 33
0 Rusca und des Staatsvatspräsidenten Rossj wür -^ »bej

^^desrat M o t t a in fein durchdachter Rede das Ereignis ,etwa folgendes ausführte :
Hauptpunkte der unter dem Sammelnamen „ Pakt von Lo-

i
^ ĉhen internationalen Abkommen sind ohne Zweifel das'
Viechs Teutschland , Frankreich und Belgien ausgetauschte Ver -^ . —itonb

" " gegenwärtig zwischen ihnen buchenden territorialen
jl U

. achten , die Gewährleistung dieses Versprechens durchV ÖOttfoV» • wvwuijuvi |iuua UtUUJ
5i

n Wt • en unö Italien und der Verzicht der vertragschließ -m -..Stt J, ,8" auf jede kriegerische Handlung . Differenzen juristischer
schlich,

dem Schiedsverfahren , Konflikte anderer Art einem8sn erfahren oder dem nach der Völkerbundssatzung vor -" "
Verfahren vor dem Völkerbundsrate zur Erledigung

Üiti
«nen

(£• UlCrfoi ' — vvnwijjiiim•■"ittitj ^ roeri>en - Der „Pakt von Locarno " konnte erst mit dem.̂ ^utschlands in den Völkerbund Rechtskraft erlangen . Esdaher von selbst , daß ohne das Bestehen des^ der Pakt? °l!

S%
/

9

Siblins ^ oft nicht möglich gewesen wäre . Die letzte
d 8*i<$ . Versammlung in Gens hat Deutschland einstimmig alsO . " I den 9^n ! ?^rfninh nufrt^ iirtmtnpn TVritiif if+ s ..*Völkerbund ausgenommen .

Kraft getreten . Es ist für
Damit ist der „Pakt
uns das Zeichen der

»>
"* Lne den

fc
e Mo &

tno "
vm

»n
°Uaui

"
k

" 8 3 w i { ch e n den Kriegführenden von gestern .>.? den B?. ., Hoffnung , daß die lange getrennten Völker zusammen
fr M de «i

en ^es 3 r ' edens und der Kultur arbeiten werden . Er be-
C 5 ^ iti

'
r

e 1 3 ' ch t auf die Anrufun g^der Waffen als höch -^ len ff !1 fiöfun0 der Konflikte zwischen den Staaten und gibt" . Qn ' en der Versöhnung und d . r Schiedsgerichtsbarkeit
k senden Impuls .
ut ' "Mit ! 1 ^^' chbevölkerten , illuminierten Piazza Grande hatten
j

uRf j c . ?en Schulen und Chöre aufgestell ' , die , von der Stadt -An . die Nationalhymne und das Locarnefer Friedenslied
bef . -̂ ^ ^ ^den und Volk von Locarno " sandten an alle amM ' beteiI : wuv -W4V VUII -vwuun |UIIVIV11 uu uue um

i«' 3ur ! Ii Regierungen ein schlichtes Gxdenktelegramm
fc

'^ net J , en Stunde , da vor einem Jahr du: Locarno -Pakt unter -
k ^ t Un v

UJde , läuteten die Glocken " -
^ feen » Umgebung . Ann Buchstaben das Wort

l l e r Kirchen der
An der „ M &d»»/tf « bei Sassu "

leuchtete
Pax "

. °f

T .U . Paris . IS . Okt . Sonntag vormittag fand unter Vorsitz desStaatspräsidenten Doumergue ein Ministerrat statt , der sich bisgegen 1 Uyr ausdehnte und sich unseres Erachtens auch mit demVerlauf und dem Ergebnis des Landesparteitages der Radikalen inBordeaux beschäftigte und über den die vier radikalen Minister desKabinetts Bericht erstatteten . Ministerpräsident Poincarß be-richtete über seine Reise in Elsaß - Lothringen und über seine dorti -gen Eindrücke . B r i a n d berichtete über die auswärtige Lage undüberreichte ein Dekret des Präsidenten der Republik , nach dem Prof .Weil von der internationalen Rechtsfakultät in Paris neuerdingsfür 6 Jahre zum Mitglied des ständigen Haager Schiedsgerichteyofes ernannt wird . Kriegsminister PainlevS berichtete , kißnachdem die militärischen Operationen in Marokko beendet seien ,der Rücktransport der Truppen begonnen habe und etwa am2l>. November beendet sein werve . Zu diesem Zeitpunkt werden diein Marokko verbleibenden Truppen auf ihren Effektivbestand von1921 zurückgeführt sein.

Außenpolitische Forderungen
der Radikalsozialisten.

TU . Paris , 18. Okt . Der Kongreß der Radikalsozialiste, , inBordeaux nahm zur Frage des Schuldenproblems und der auswär -tigen Politik eine Entschließung an , in der es heißt : Der Kon -greß ist der Ansicht , daß , wenn das Washingtoner Abkommen ratifi -ziert würde , Vorbehalte ausgestellt werden müßten , die Frankreichdie Sicherheit bieten , daß es auf keinen Fall und in keiner Forman die Vereinigten Staaten und an Großbritannien mehr zu zahlenhätte , als es von feinen eigenen Schuldnern bekommt . Auf dieTransferschwierigkeiten müsse Rücksicht genommen werden , tzn detauswärtigen Politik begrüßt der Kviigreß die Ergebnisse , die diePartei durch die von Herriot im J » li 1924 eingeleitete Politik er -zielte und die seitdem in Gens , Locarno und Thoin ? fortgesetzt wurdeund die die Reorganisation Europas und die Befestigung des Frie ^bonS bezweckt- Der Kongreß gibt feine Zustimmung zu den Locarno ^vertragen . Der Kongreß wünscht lebhaft , daß Spanien und Brasilienwieder im Völkerbund ihre Plätze einnehmen und schließlich sprichter den Wunsch aus , daß Rußland und die Vereinigten Staaten andem gemeinsamen Werk in Gens mitarbeiten mögen .
Franklin Bouillon , vom regierungsfreundlichen Flügel der Partei , stimmte der Tagesordnung unter der Voraussetzung zu , daßvor der Ratisizferung des Washingtoner Abkommens , und um dieszu erleichtern , neue Verhandlungen mit Amerika ausgenommenwerden ^ - -

18. Oktober 1926.
Oesterreichische Sorgen .

Schon seit geraumer Zeit sprach man in Oesterreich von der
unmittelbar bevorstehenden Demission des Kabinetts Ramek . Ein -
mal hieß es , daß der österreichische Bundeskanzler bald nach der
Rückkehr aus Genf zurücktreten werde , dann aber wollte man den
Rücktritt des Kabinetts hinausschieben bis zur parlamentarischenErledigung der Zentralbant - Angelegenheit und aller im Zusammen -
hang damit entstandenen Affären , durch die verschiedene politische
Persönlichkeiten bloßgestellt worden waren . Jetzt nun ist der Rück-
tritt der Regierung Ramek tatsächlich erfolgt und der Bundeskanzler
hat dabei die Beamtenforderungen zum Anlaß genommen . Wiedereinmal sind nämlich die österreichischen Beamten mit Gehaltssorde -
rungen an die Regierung herangetreten und haben für den Fall der
Nichterfüllung dieser Forderung mit dem Streik gedroht . Die Be -
amtenschaft fordert dabei eine 2»prozentige Erhöhung ihrer Bezüge ,während die österreichische Regierung im alleräußersten Falle eine
llprozentige Erhöhung glaubte zugestehen zu können , nmsomehr ,als der Staat heute schon vier Fünftel seines Gesamthaushaltes für
Personalausgaben aufwendet . Die Krise ist umso schwerer zu lösen ,als die Beamten nicht gewillt sein dürsten , von ihren Forderungenabzugehen , während die Finanzen des Staates der Regierung wei -tere Zugeständnisse tatsächlich unmöglich machen . Dabei kann sichdie österreichische Regierung den Beamten gegenüber freilich nicbt
niehr aus den Druck von außen berufen , denn die Finanzkontrolleüber Oesterreich ist bekanntlich durch den Beschluß des Völkerbundesvom 8 . Juni aufgehoben worden . Sie ist — und darin liegt auchdie Gefahr der neuen Beamtenbewcgung — freilich keineswegsvöllig aufgehoben , sondern die Verwendung der Reste aus der Völ -

kerbundsanleihe unterliegt auch weiterhin der Genehmigung des
Finanzkomitees , wie denn auch die für den Zinsendienst der Völker -
bnndsanlethe verwandten Einnahmen , Zölle und Tabakmonopol ,weiterhin unter der Kontrolle eines Vertrauensmannes des Finanz -komitees stehen . Außerdem aber ist durchaus die Möglichkeit der
Wiedereinführung der Finanzkontrolle gegeben . Es besteht mithindie Gefahr , daß diese Finanzkontrolle erneut verhängt wird , wenn
durch Ueberspannung der Beamtenforderungen eine Gefährdung der
österreichischen Finanzen eintreten sollte .

Die neue Rggierung , die die Nachfolge de? Kabinetts Ramek
antritt , sieht sich mitten vor eine nicht ganz leichte Situation g« -
stellt . Das Kadinett , da>s sie ablösen soll, amtierte seit Mitte Ja -
nuar dieses Jahres , es ist das zweite Kabinett Ramek , da Ramek
bereits im September 1924 das Amt des Bundeskanzlers übernahniund zwar in einem Kabinett , in dem das Außenministerium dem
Chnftlich - soqialen Mataja übertragen worden war . Stach dcx Aus -
schiMng Mataja » , im zweiten Kabinett Ramek . als der Bundes -
kanzler zugleich auch baß Außenministerium verwaltete , vollzog sicheine Kursänderung in der Außenpolitik und Ramek selbst betontein seiner Regierungserklärung , daß es eine der wichnxst .n Aufgabenjeder österreichischen Regierung sein werde , „für Oesterreich den Platzzu gewinne ^ , der unserem Volke in dem ihm von der Natur selbstvorgezeichneten größeren Wirtschaftsgebiet seine Zukunft sichert"Seine Außenpolitik zielt « ohne alle Hinterhältigkeiten auf eine auf -
richtige Annäherung an Deutschland hin und sein Besuch in Berlinund feine sonstigen außenpolitischen Handlungen zeigten ihn stetsals Vertreter des gofamt -deutschen Gedankens . Dabei ist zu beben -
ken , daß die österreichische Regierung mancherlei Rücksichten zu nch -
men hat , da noch immer schon die Erwähnung des Wortes „An¬
schluß in manchen europäischen Hauptstädten so wirkt , wie dasrote Tuch auf den Stier . Wer auch immer die Nachfolge Ramels
antreten wird — voraussichtlich wird der frühere Bundeskanzler
Seipel der kommende Mann sein , ^vomit er unter ähnlichen Bedin¬
gungen eine neue Regierung bilden würde , unter denen im Novem -
der 1924 gelegentlich des Eisenbahnerstreiks sein Kabinett zurücktrat— es wird weder innen - noch außenpolitisch einen Systemwechsel
ge>ben , es werden die alten Sorgen bleiben , die die neue Regierunzübernimmt .

Kein Wahlrecht der . Ausländsdeutschen .
Seit geraumer Zeit sind Bestrebungen der Verbände der Aus -

landsdeutschen im Gange , den deutschen Pionieren im Auslande die -
selben staatsbürgerlichen Rechte zuzuerkennen wie den Bewohnernder Heimat . Alle diese Rechte gipfeln bekanntlich im aktiven und
passiven Wahlrecht . Auf die Verleihung dieser Rechte konzentrierte
sich in steigendem Maße der Kampf der auslandsdeutschen Kolonien .Wir haben bereits vor einiger Zeit an dieser Stelle darauf hinge -
wiesen , daß die Reichsregierung kaum in der Lage sein würde , den
Wünschen und Forderungen des Auslandsdeutschtums , dessen über -
ragende Bedeutung in keiner Weise verkannt werden darf , entgegen -
zukommen . Es darf daher auch nicht überraschen , wenn jetzt die zu -
ständigen Stellen die Frage nach einer Verleihung des Wahlrechtesan die Auslandsdeutschen glatt verneinen . Einer Bejahung dieserFrage stehen in der Tat neben technischen, vor allen Dingen aber
staatspolitische Bedenken gegenüber . Zunächst hat die deutsche Hei -
mat das größte Interesse daran , daß die Deutschen , die sich im Aus -lande aufhalten , möglichst in einer , großen geschlossenen Front aus -
treten und den Eingeborenen des betr . Landes nicht , wie es be-
dauerlicher Weife in der letzten Zeit mehrfach der Fall ge-
wejen ist, das unerfreuliche Bild deutscher Uneinigkeit zeigen .Im übrigen stand die Frage der Verleihung des Wahlrechtes an die
Auslandsdeutschen schon des öfteren zur Debatte . Die große Wohl -
gesetzoorlage vom Jahre 192t) hatte nämlich die Verwirklichung des
Auslandswahlrechtes vorgesehen . Die damalige Regierung hattesich dabei von gewissen taktischen Erwägungen leiten lassen , die aberbereits vom Verfassungsausschutz der Nationalversammlung nicht fürstichhaltig und richtig befunden wurden , sodaß dieser Passus der Ne -
gierungsvorlage von vornherein fiel . Die Reichsregierung kann sichalso auf Vorgänge berufen , die sie dann auch in ihrem Entschlußbestärkt haben , von einer Verwirklichung des Auslandswahlrechtesabzusehen . Die zuständigen Instanzen können auch darauf verweisen ,daß in anderen Staaten ein derartiger Vorgang bisher nicht zuregistrieren ist. Das Auslandsdeutschtum und seine berufenen Ver -treter in der Heimat , insbesondere die großen Organisationen müssensich mit dieser Sachlage wohl oder übel abfinden . Eine andere Frageist die , ob es nicht zweckmäßig wäre , dem Auslandsdeutschtum im
Reichswirtschaftsrat eine würdige Vertretung zu schaffen . Es magden Auslandsdeutschen zur Genugtuung gereichen , daß das in die
Vorlage zum endgültigen Reichswirtschastsrat ein derartiger Passus
hineingearbeitet worden ist. Da die Aufgaben des Auslandsdeutschenin ihren Gmndzügen wirtschaftlicher Art sind , so dürfte eine Ver «>tretung inl Reichswirtschaftsrat durchaus genüg «» —



«l- tte L. Skr . 48S . .Vadische Presse " fMontag -Ausgave ? Montag , Sen 18 . Oktober i92t >

Der Adschlutz der Gesolet .
Die Schlnhfeiex . — 7 '/. Willionen Besucher .
0 . Düsseldorf, 18 . Okt . Die große Ausstellung Düsseldorf 192fi

für Gesundheitspflege . Sozialfürsorge und Leibesübungen wurde um
Sonntag geschlossen. Reichs- und Staatskommissar Oberprästdent
Fuchs legte in der um 7 Uhr abends im Planetarium stattfinden -
den Schlußfeier in längeren Ausführungen dar , daß die grosse
Ausstellung einen dreifachen Erfolg zu oerzeichnen habe. Zunächst
habe sie ihr innerstes Ziel , den opferfreudigen Dienst an der Mensch -
heit erreicht. Dann habe sie einen unendlichen Segen über Vater -
land und Volk ausgegossen und dem Vaterland wieder neue Gel-
tung verschafft im Ringen der Nationen , und drittens habe sie die
unbeugsame Lebensenergie Düsseldorfs bekundet - Staatskommissar
Mann ich er beglückwünschte als Vertreter der österreichischen
Bundesregierung die Stadt Düsseldorf und das deutsche Volk zu
dem großen Erfolg der Eesolei. Die österreichische Brudernation
werde allezeit bereit sein , gemeinsam mit Deutschland am Kultur -
werk des Friedens zu arbeiten . Oberbürgermeister Lehr legte dar ,
daß der hohe innere sittliche Wert der Ausstellung sie volkstümlich ge-
macht habe. Düsseldorf sei wieder die alte Ausstellungsstadt und
die neue Wirtschaftsstadt geworden. Während der Dauer der Aus -
stellung hätten drei machtvolle Wirtschaftsorganisationen ihren Sitz
nach Düsseldorf verlegt . Gering angeschlagen seien durch die freni-
den Besucher auf der Ausstellung 80 Millionen Mark umgesetzt wor-
den. Die schönste Frucht der Ausstellung sei das neu zu gründende
Deutsche Museum für Wirtschaft und Gesellschaft , das als eine
lebendige Schöpfung dem sozialen Zweck dienen soll . Herr Ernst
Pönsgen , der Vorsitzende des Aufsichtsrates , erklärte alsdann
nach einem Rückblick du große Ausstellung für geschlossen.

In einer Pressebesprechungam Samstag abend gab Oberbürger -
meister Dr . Lehr einen Ueberblick über die Ausstellungszeit und die
ideellen und materiellen Erfolge der Ausstellung . Das gute Ende
des schweren Beginns bedeutet geistig und wirtschaftlich die Be -
sucherzahl von siebeneinhalb Millionen . Nach dem
Bericht des Eisenbahnbetriebsamtes verkehrten vom zehtkten Mai
bis zum zehnten Oktober auf dem Hauptbahnhof Düsseldorf 1104
Sonderzüge , die Besucher aus allen Teilen Deutschlands herbei-
führten . Aber auch im Auslande hat die Ausstellung dazu beige -
tragen , die Hochachtung vor deutschem Geist und deutscher Leistung
wieder herzustellen. Die Ausländer , die aus allen Teilen der Erde
in Düsseldorf eingekehrt sind , haben ehrlich und rückhaltlos ihrer
Bewunderung Ausdruck gegeben und haben keinen Anstoß daran ge-
nommen, daß sich im deutschen Volke neuer Geist tapfer und kräftig
regt. Der Anregung , die unermeßlichen Schäle der Ausstellung zu
erhalten , wird Folge geleistet werden. Denn im Einvernehmen mit
der Industrie beabsichtigt die Stadt Düsseldorf ein Museum für Ge-
sellschafts - und Wirtschaftskunde zu schaffen. Aus einem Ueberblick
über die Besucherstatistik ist zu entnehmen , daß die Höchsttages -
besucherzahl am IS . August mit 158 532 Personen erreicht wurde . Der
Durchschnittsbesuch betrug täglich 45 870 Personen . Der Reisemonat
August hat mit einer Monatsbesucherzahl von 1540 743 Personen
den stärksten Fremdenverkehr für Düsseldorf gebracht. Vorbehaltlich
der endgültigen Abrechnungen kann gesagt werden, daß sich die Aus -
stellung, die zwölf Millionen Mark gekostet hat , selbst getragen
hat . Von den festen von Prof . Kreis geschaffenen Bauten , die nach
der Abrechnung der Ausstellung übrig bleiben , stehen mit sechs
Millionen die Ausstellung ?- und Festhallen , mit einer Million Marx
das Rheinstraßen -Restaurant und mit einer halben Million Marl
die Straßen , Parkanlagen und das Inventar zu Buche .

Auch die mit der Gesolei -Ausstellung verbundene Kunstaus -
stellung hat gut abgeschnitten. Neben 5312 Dauerkarten wurden
188 844 Einzelkarten - gelöst , die eine Einnahme von 83 375 Mark
brachten. Verkauft wurden 117 Kunstwerke zum Gesamtpreis von
58 104 Mark.
Der Ausklang der Berliner Polizeiausstellung

Nahezu 500 000 Besucher .
T .ll . Berlin , 18 . Okt . Die Große Polizeiausstellung Berlin

1926. die seit ihrem Eröffnungstage am (25. September ) einen
täglich sich steigernden Besuch aufzuweisen hatte und in der Oeffent-
lichkeit großen Anklang fand , hat am Sonntag abend endgültig ihre
Pforten geschlossen. Bei dem sonnigen Herbstwetter zogen gestern
wieder Zehntausende nach Witzleben hinaus , um das Ausstellungs -
wert zu betrachten. Insgesamt dürften bis Sonntag abend, mit den
zahlreichen geschlossenen Führungen von Vereinen und Organisatio -
nen, nahezu 500 000 Besucher die Eingangskontrolle passiert haben.Eine Verlängerung ließ sich , trotz lebhafter Bemühungen der Aus -
ftellungsleitung nicht mehr ermöglichen. Vom 28. Oktober ab findetin der Funkhalle die Große Berliner Herbstblumenschan statt , die
die größte und bedeutendste aller Hallenblumenschauveranstaltnngen

werden wird die Berlin bisher gesehen hat . Die künstlerische Lei -
tung dieser Blumenschou liegt in den Händen des Berliner Stadt -
gartendireklors Barth .

Der Reichskanzler über den deutschen Wein .
0 . Berlin , 18 . Okt . Unter dem Motto „Vom Rhein der Wein "

veianstalteten der Reichsoerband der Rheinländer und die Rheinische
Fiauenliga am Samstag abend in den Gesamträumen der Berliner
Philharmonie einen rheinischen Gesellschaftsabend, der als außer -
ordentliche Propaganda für den deutschen Wein gedacht war und
diesen Zweck auch restlos erfüllte . Unter den Ehrengästen sah man
den Reichskanzlei Dr . Marx mit seiner Tochter, den neuen preußi -
scher, Staatssekretär des Innenministeriums Dr . Ab egg . Vertreter
der verschiedenen Ministerien , der städtischen Behörden , des wirt -
schaftlichen , geistigen und öffentlichen Lebens , der Presse usw . Musik ,
Gesang und Tanz des Programms waren durchweg auf das Thema
des Abends zugeschnitten.

Im Laufe des Abends ergriff der R e i ch s k a n z l e r Dr . M a r x
das Wort , um zu dem Thema des Abends etwa Folgendes auszu -
führen : Ich glaube , es wird hier niemand das bestreiten können , wenn
ich sage,

"
wenn wir vom Rhein sprechen , dann- denken wir aach an

den Wein . Es ist eine sehr alte Verbindung , die zwischen dem
Rhein und dem Wein besteht . Es geht die Sage , daß die Römer
schon Reben pflanzten . Die geschichtliche Entwicklung beweist , daß
die Gegenden, wo der Wein wächst, Gegenden besonders hoch ent-
wickelte ? Kultur sind . Weinbau ist keine leichte Beschäftigung. Feinde
mannigfacher Art bedrohen die doch gewiß friedliche Arbeit des
Weinbauern . Aber es scheint , daß gerade auf dieser dornenvollen
Arbeit besonderer Segen ruht , denn gerade der Arbeit unserer Winzer
verdanken wir ein Getränk , das in seiner ganzen Köstlichkeit und
seiner ganz eigentümlichen Zusammensetzung Wirkungen hervorruft ,
die auch unsere Künstler , Dichter und Musiker bewogen haben , den
Wein und die Gegenden des Weinbaus zu besingen und darzustellen.
Es ist ein verhältnismäßig kleiner Teil , den der Weinbau bei uns
in Deutschland einnimmt . Es sind 28 000 Hektar, die dem Weinbau
unter 28 Millionen Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche zur
Verfügung stehen und dennoch hat er eine besonders große Be-
deutung . Er ist derjenige Teil der Landwirtschaft , der am intensiv-
sten betrieben werden muß. In normalen Zeiten können auch zwei
bis drei Morgen Land eine Familie ernähren In letzter Zeit ist )et
Weinbau aber durch die Ungunst der Verhältnisse und infolge der
Konkurrenz des Auslandes besonders weniff ertragreich gewesen .
Reich und Länder sind daher bestrebt gewesen , dem Weinbau bei ^u-
stehen . Das allein aber genügt nicht . Ich glaube , es liegt hier
auch dem ganzen Volke eine Pflicht dem deutschen Weinbau gegen-
über ob . Auch der heutige Abend sollte für uns alle die Anregung
geben , den Grundsatz mit nach Hause zu nehmen, daß wir grund-
sätzlich unseren deutschen Wein hegen und pflegen, daß wir die aus -
wältige Konkurrenz möglichst ausschalten sollten. Das sollten wir
tun nicht nur im Interesse unseres Weinbaues , sondern im Interesse
unseres gesamten Wirtschaftslebens . Der Liebe zum Rheinland , zum
Rhein , zu unserem deutschen Strom , sollen unsere Gedanken auch
heute gewidmet sein .

Dem Kanzler dankt« mit herzlichen Worten der Präsident des
Deutschen Weinbauverbandes Dr . Mllllerim Namen des deutschen
Weinbaues und der Weinbauvereine . Die Existenz der Winzer sei
auf das schwerste bedroht gewesen und wenn durch das schwarze Ge-
wölk der Not neuerdings auch wieder die Sonne durchbreche , so sei
diese Wendung und die Hoffnung für die Erhaltung der deutschen
Winzerschaft dringend nötig . Der deutsche Wein habe seine besondere
Art . Diese rein zu halten und rein zu verbreiten , sei eine wichtige
Aufgabe . Solange die Reichskanzler Rheinländer seien , würde es
dem deutschen Rhein und dem deutschen Wein nicht schlecht gehen .

Unglücksfälle und Aufruhr in Indien .
TU . London, 18. Oktober. Wie aus Kalkutta berichtet wird ,

sind die Hindufeiern dort im allgemeinen ruhig verlaufen , da starke
Truppen - und Polizeiaufgebote zur Verfügung standen. Während
der Feier kenterte ein vollbesetztes Boot , wobei sieben Personen er-
tranken . In der Nacht zum Sonntag brach in einem Ortsteile Kal -
kuttas ein Aufruhr aus , als von einer Moschee aus Steine auf
Hindus geworfen wurden . Es spielten sich schwere Kämpfe ab , wobei
drei Personen getötet und etwa zwanzig verletzt wurden .
Die Polizei konnte nur mit Mühe die Ordnung wieder herstellen.
In Lahore verliefen die Feiern ruhig . Auch hier ereignete sich jedoch
ein schweres Unglück . Es explodierte eine sogenannte Golabombe,
wodurch fünf Personen getötet und dreißig schwer verletzt wurden .

Haussuchung beim „Rheinpfälzer" in Landalt.
0 . Landau (Pfalz ) , 18. Okt . Der Verlag und die Redaktion ^

„Rheinpfälzer " waren am Samstag vormittag nach Redaktlons>
das Objekt einer Untersuchung durch eine französische Gendarm ^
abordnung . Die Untersuchung stand' im Zusammenhang n?
Veröffentlichung des Interviews , das ein Landauer Journal '!
dem französischen Kriegsgerichtsrat Tropet am Freitag vflkw
hatte . Der „Rheinpfälzer " hatte am Freitag ein ExtrabW' . £((
ausgegeben mit dem Text des Interviews und dieses in der u ^
straße beim Zigarrengeschäft Fritz Jung anschlagen lassen ^^

vce
iitf

itto»

Extrablatt wurde in der Nacht vom Freitag auf Samstag v 1
n<

bekannter Hand abgerissen. Die französische Behörde vermutet \ ^
falls , daß auf dem Extrablatt außer dem vom „Rheinpfälzer
öffentlichten Bericht noch irgend ein Zusatz gestanden habe . °v>l | inu IUJU. ii -üvnujt uuu; n-ytuu cm Ottfuy ycfiuiiui . i */ - --- - . yti?
Widerspruch mit den Ordonnanzen stehen könnte , und versuw»'

0
unauffindbare Extrablatt mit allen Mitteln wieder ans ^ -^ ^ iiis
zu bringen . Die Personalien sämtlicher verantwortlichen Revo _.[At

. wurden genauestens aufgenommen, ebenso der gesamte '
Betrieb besichtigt . Die Untersuchung dauerte drei Stunden , s -{
sollten die Redakteure ein Protokoll in französischer Sprache
schreiben , was sie aber verweigerten . Landtagsabgeordneter - ^
zott . der Chefredakteur des „Rheinpfälzer "

. wird am Montag
mittag vernommen werden.

Derbst der Udelfliige in Frankenlhal ^0 . Frankenthal , ! 8 . Okt . Beim Bürgermeisteramt ist
ende Bescheid der Interalliierten Rheinlandkommission

bee
wir uns , Ihnen mitzuteilen , daß die Hohe Kommission , um
Zwischenfälle mit den Besatzungstruppen zi^. vermeiden, welche . .
Veranstaltung hervorrufen könnte, vorgezogen hat , zu besm^ .j
unter den jetzigen Verhältnissen die nachgesuchte Erlaubnis t" ®
erteilen .

"

Verbot des Polemkinfilms in Stuügarl -
TU . Stuttgart , 16. Oktober. Der Polizeipräsident von ffit

hat die Aufführung des Filmstreifens „Panzerkreuzer
Stuttgart erneut verboten mit der Begründung , daß die Bes» ^
gen , die seinerzeit zu dein ersten Verbot geführt hätten . auM
noch unvermindert fortbestünden.

fr
sranlenlyai , >« . ütt . Beim Bürgermeisteramt i|»

lehnende
der für den Oktobcrmarkt geplanten Schauslüge Udets eingc . - f
Es heißt darin : „ In der Bantwortung Ihres Ersuchens ,

Anloznsammenftok in Berlin .
TU . Berlin , 17. Okt . Heute nachmittag erfolgte an v - -

Badische- und Miranastraße ein Zusammenstoß zweier
kraftwagen . Hierbei wurde der Hauptmann a . D . Kryn ' v
eine tiefe Wunde an der rechten Schläfe uni> durch Hautabl^ ^ ,^ ^

TU . Berlin , 17. Okt . Heute nachmittag erfolgte an i>c^
WM

' ■
ryr
' äb ' W-gen verletzt , konnte aber von der Rettungsstelle aus seine ,i»

aufsuchen. Ter Führer des einen Wagens erlitt Schnittwn » o
Hinterkopf. Beide Autos mutzten abgeschleppt werden .

Festgenommener Belriiger . tt>* Berlin , 18. Okt . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätt ^ ^ i
richten, wurde der jetzt 60 Jahre alte Freiherr RudoN ^
Grabow zum zweiten Male bei einem Schwindel gefaßt,
des vergangenen Jahres ließ er sich bei leitenden PersonU"

^^ ?ii
von Großbanken, industriellen und kaufmännischen Unterneym ^
melden und wurde überall empfangen. Vorgelassen, bat ^
um einen Beitrag zur Fürsorge der aus den Krankenhaus« -

^ ste
lassenen Kriegsbeschädigten und erhielt fast durchweg ( jnc»
Beträge . Viele Monate später erst erfuhren die Geber du*«

,̂ 1
Zufall , daß eine Fürsorge solcher Art nicht besteht . Im ® ff
vorigen Jahres wurde der Schwindler von einem Betröge» ^
kannt und der Polizei übergeben. Nachdem das Verfahren -
ihn eingeleitet worden war .

'
wurde er . da Fluchtverdacht n ' w ^

lag , bis zur Aburteilung entlassen. Er nahm sofort sein a > ^
trugsmanöver wieder auf . Seine Schwindeleien brachten W tif<
lich durchschnittlich 50 Mark ein . Bei einer großen fc3'
Kautschukindustrie ereilte ihn jetzt das Schicksal. Er behau? '
wirtschaftliche Not ihn zu den Schwindelsien getrieben Hobe

Tages -Anzeiger.
<N« bereS ftede im flnferatenteil.)

Montag, den 18 . Cfto&er. Iii ''
LandcstSeater : Der Geizige. Tie Heirat wider Willen .
Festhalte : l . Bolks - Tiiisoiiic -Konzert des Bad . La» de ?tbea « r' ^

8- 10 Uhr . qicfi1'
Bad . Lichtspiele — Konzrrthans : Ein GlaS Wasser. — Bords ? '

slng . 8 Ubr .
Kolosseum : Revue „ 100 000 Dollar "

, 8 Ubr . ** ll »:
Israelitische Gemeinde : GeHige Stunden in der Sauvtl nnagose .

Lehke Tage im Kurort .
Erinnerung .

Pon
Cläre Heuser .

In einem Wiesentale — sehr lieblich — und von Wäldern de-
schirmt , liegt ein kleines Bad mitten im Grünen , geruhvoll und
idyllisch .

Im Hochsommer wurden Luxus und Eleganz der Städte — soweit
sie in den Koffern unterzubringen waren — hierher verpflanzt .
Mondänes Leben schlug seine bunten Wogen über einen üppig grünen
Garten der Natur .

Mit den Tagen des Herbstes flaut das geräuschvoll Lebendige ab.
Viele Tische sind verwaist um die Mittagszeit . Aus dem Chaos

allzuvieler Stimmen vom Juli und August ist ein friedliches Sum -
men geworden. Manchmal hört man nur ein feines kratzendes Ge -
räusch ^von Messern und Gabeln über der Glasur der Teller . . . .
Jemand räuspert sich . . . . Einer der Kellner wischt mit der Serviette
über einen Tisch, so , als ob da etwas zum Wegwischen gewesen wäre .Aber es lag überhaupt nichts da, nicht das kleinste Krümelchen.

Als eine junge Dame nach beendeter Mahlzeit von einem der
kleinen Tische aufsteht, um den Saal zu verlassen, sehen alle ihr nach :
die paar Damen , die da sitzen und die wenigen Herren . Nicht etwa ,weil sie besonders hübsch gewesen wäre . Wohl aber , weil man tm
Kurort alle die , die man täglich sieht , einzuschätzen und zu ergründen
sucht. Und dies besonders, wenn es sich um eine junge Dame handelt .Wer ist sie ? Von woher kommt sie ? Wie alt mag sie sein ? Ist sie
geneigt , Bekanntschaften mit anderen zu schließen , will sie lieber
allein bleiben? Dies und hundert andere Fragen sind von höchster
Wichtigkeit.

In den Städten gibt es überall hübsche und elegant » Frauen .Sie gehen im Gedränge aneinander vorüber , sie schreiten mit kleinen
Schritten hintereinander her . eine überholt die andere . Sie tauchen
auf und verschwinden im Menschenstroin , sie werden weggespült in
andere Straßen , andere Richtungen der Stadt . Sie sind Masse , und
die Einzelne läßt nicht viel mehr als einen schwachen Glanz zurück.Hier aber bewegt sich die Frau , wie auf einer Bühne und sie wird
unter die scharfe Lupe der Kritik genommen.

Jni Kurort ist die Einstellung zu den großen Dingen des Lebens
eine andere . Die Politik , der Völkerbund, die wirtschaftlichen Fragen ,die Fragen der Industrie , die Wissenschaft und die Künste, sie liegenweit zurück, hinter chinesischen Mauern gleichsam . Hier stehen nur
Fragen über die Gesundheit zur Diskussion. Und dies ist ein ernst -
Haftes und ausgiebiges Gebret.

Alle haben ein Gemeinsames, die da miteinander plaudernd um
die Brunnen wandeln . Alle sind untereinander zuvorkommend, sind
höflich , liebenswürdig . Alle haben gute Manieren . Alte Damen
sehen vorteilhaft aus im weißen Glanz ihres Haares . Und ihre
Hände, auf denen die Anderen bläulich hervortreten , sind weiße und
ringgeschmückt. An vielen Stunden des Tages sitzen sie aus bequemenBänken und machen Nadelarbeiten für ihre Töchter und Enkelkinder.

Die jüngeren und die jungen Damen kleiden sich mehrmals am
Tage um. Si « flattern bald da und bald dort umher und sehen hübsch
aus in ihren bunten Kleidern . Sie sitzen auf Terrassen, schlürfen
irgendein kaltes Getränk und blicken dabei in die Augen ihrer Be-
gleiter . Manchmal sind sie mit dem Tennisschläger zu sehen , manch -
mal mit einem Buch . Alle sind heitere , liebenswerte Geschöpfe, voller
Anmut und ganz ohne Arg.

Und die Männer ? Sind es wirklich die gleichen , die in Berlin ,in Dresden , in München, in Breslau , in Frankfurt und Mannheim
über- die Straßen hetzen, den Hut im Gesicht, das wie ein wenig zer-
knittert aussieht von vielen Sorgen ? Sie gehen in Eile über den
Asphalt , sie sehen nicht nach rechts und links, sie haben nur die Uhr
im Kopf und warten an der Haltestelle auf die Straßenbahn . Hier
aber sind sie verwandelt . Sie haben ihr eigenes Ich gleichsam hinter
sich geworfen, sie sind aus ihrer werktätigen Haut geschlüpft .

Alle sind Männer von Welt , Kavaliere . In der Stadt können
sie sich solchen Luxus höchstens in den Pausen leisten . Und die Pausen
sind selten. Hier gehen sie in einer schlendernden, promenadenhaften
Gangart , die die viele Zeit anzudeuten scheint, di« ihnen im Kurort
zuteil wird . Ihre Augen sehen frei umher und drücken Unterneh-
mungslustigkeit aus .

*
So bildet dieses kleine Bad eine Welt für sich , wo es nichts zu

geben scheint als Sorglosigkeit, Luxus , Musik und Spiel . Ist es so ?
So ist es . Keiner aber vermag in die Herzen zu sehen all oerer, die
da wandeln und lachen und weltmännisch tun , und die da tanzen und
zu jedxm Flirt bereit sind . Niemand weiß, in welches Leben sie
zurückkehren , wenn die Züge sie davongetragen haben in die großen
Städte . Vielleicht ist keiner unter allen zu beneiden!

Bald wird der Alltag auch die letzten Gäste , die noch auf den
Bänken in der spärlichen Sonne sitzen und mit ihren Stöcken Arabesken
in den Sand zeichnen , zurückgenifen haben. Und dann wird es sehr
still im Bade sein , sehr still , bis im Mai die Tore dieses kleinen
Paradieses sich wieder öffnen.

Die Vohöme.
Neu einstudiert .

Diese vier Szenen aus dem Pariser Boheme-Leben haben Gia -
»como Puccini einst berühmt gemacht . Sie sind auch das Meister-
werk des Musikers geblieben. Und die schwindsüchtige Mimi seine
rührendste Gestalt . Sie gehört in den Kreis seiner sensitiven
Frauen , und ist Schwester von Manon Lescaut , Floria Toska , und
Madame Butterfly . Aber sie ist die zarteste, die am innigsten empfun-
dene von ihnen . Der auffchweb ?nden Melodie , die sie durch die lose
aneinander gereihten Bilder begleitet , kann sich kein Hörer entziehen.Sie faßt dieses Boulevardmädel in poetischen Dust und strahlt zu-
gleich die schmerzliche Süße ihres Leidens aus .

Puccini ist Theatermustker. Er versteht sich aus Stimmung . Er
kennt seine Macht und seine Hörer, wenn er an Frauenliebe und
- leid, an rührendes Sterben , Sentiment hängt .

Else Blank gab erstmals die Mimi . Erscheinung, Spielbe -
gabung und Stimmtimbre kommen dieser dankbaren Gestalt sehr
entgegen. Sie fand für die Ausdruckszärtlichkeiten, für all das Rüh -rende und Rührselige gewinnende Teilnahme . Die aufseufzende, süg-
sinnliche Kleinmelodik der Sterbeszene gelang ihr weich und klang¬

zart . Den Poeten gab Robert Butz ausgezeichnet! sein
diger Tenor . ist in der wundervollen Durchbildung und niunr .£fti
Behandlung für diese Puccini -Melodik wie gefwf 'm . ^
einfach und vermied ein Herausstellen durch Gesten . Die
szene wirkte durch ihre Perhaltenheit . , „,it

Kammersängerin Marie .von Ernst spielte die M ^seU
leichter Koketterie und hatte ihren gesanglichen Höhepunkt
zer des zweiten Aktes. Die Künstlertypen wurden durch
mann Wucherpfennig , Rudolf Weyrauch und duro?i ^
Vogel dargestellt. Die traurige Ausgelassenheit im frl fiptK1'
Tanzquadrille uud der lustige Zweikampf im dritten Akt 1

^ cu<
Stimmung . Kapellmeister Alfons Rischner hielt in di^ e ^ l
einstudierung besseren Kontakt mit der Bühne , neigte aber
zu Verschleppungen und traf nicht immer den leichten , i , ßtfrGrundton . Von den Bildern benötigt nur das zweite, vor dem
Momus im Quartier latin die ordnende Hand des Regisseurs- „j
wirkten die Anordnungen von Helmut Grohe verschwoinwc ((l(
die Gruppen oft opernhaft steif und schwerfällig . Diese Szene
dadurch .

Unser Landestheater war bis auf wenige Plätze ous? . ,^ »
Man spendete besonders den Hauptdarstellern an allen Akt!«
reichen Beifall .

H '

Badischer Dichterabend : Jos . Viktor von Scheffel .
i«

WW . . „ ErF
dem farbenprächtigen Bürgersaal

'
des Rathauses statt . Der s -

.. . , - - - --r -vwv ^VIIHVH vw vv Ui l/U U| VV ~ .. pv-
wahrend der Karlsruher Herbsttage auch des mit der Stadt cn #
bundenen Dichters zu gedenken , ist an sich natürlich und ö» ' ' ^
otc Teilnahme der Bevölkerung erwies sich als ziemlich »
Leider, denn die Darbietungen standen auf einer gewissen i*
wohlüberlegte Programm ermöglichte tatsächlich einen t»l 'c6
Scheffels Poesie . ( Scheffel , der Erzähler und Briefschre ' bcr
allerdings unberücksichtigt ». Der in Karlsruhe wohlbekannt« '
spielet und Dramaturg Bruno Schönfeld brachte n&cT'
aus Scheffels Lyrik an Klangschönheit herauszuholen war. w» t
schön zu Gehör. Das war nicht leicht , denn viele Gedichte
entbehren der wirklichen Anschaulichkeit Wo diese aber D;tH
war . wie in dem balladenhaften „Vogt von Tenneberg" odei ^
„Dorpertanzreigen des Heini von Steier "

. da erstrahlte
Dichtung in der vorzüglichen Wiedergabe Schönfelds in hellstem ^
Der Rezitator Schönfeld besitzt ein starkes Temperament .
nach plastischer Gestaltung des Inhalts und eine äußerst msdul » ^ .t
fähige Stimme , mit der :r die Worte in ihrer akustischen^ ^malte . So gelang es ihn auch , den „Hauensteiner Rummel a«
verstaubten „Trompeter wn Säckingen" zu frischem , ja mitreist
Leben zu erwecken. Ami die Lieder des Katers Hiddigeigei »*
ten nicht ihre Wirkung , obwohl doch dieser Katerhumor eine?'
zutage recht veraltet a '.mutet . Im „Gaudeamus " stehen öuf
beste Lieder . So erklargen der „Ichthyosaurus " und das & z»
den Guano aus Schönfelhs Munde frisch wie am ersten Tag , ^ jf "
mächtiger Wirkung steigerte Schönfeld des Rodensteiners *■' ^ te
drei veritrunkenen Däfern . Dem vorzüglichen Rezitator Wm},#der reiche Beifall , der 'hm zuteil ward . Umrabmt waren W ,01 ''
nen Teile des Proaranms von gut abgetönten Gesängen e : nt nelung der , .Concordia"/bie „nter Herrn Lechners bewährter .
Kompositionen Scheffe '^ r Gedichte vortrug . Am feinsten w » j , y
Abendf« ier von Attenh er. '
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ein Deutscher in Amerika
u empfangen wurde .
^ Slaubliche Zustände aus der „ Träneninsel " ." J' rtjcs Versahren im Land der Freiheit . — Gefangener unter
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otf angekommen, wurde ich zu meinem größten Er -
!" TnV» n. ' ch Reisender und Besucher war , mit Auswanderern

»
'
? ne n j

" rfelt und bekam den Bescheid , über die berüchtigte
^ v

'n Äu ^ e I ' Island , ausgeschifft zu werden. Da
' Wanderer sei — so sagten mir an Bord die Amerikaneri .. . «>e Reoiiin, ,

? » en ! ? ^ felt und bekam den Bescheid , über die berüchtigte
1, Ellis Island , ausgeschifft zu werden,

nderer sei — so sagten mir an Bord die Ameri
#! £l[

U";
~ "̂ eD ' ®' on me ' ner Papiere nur einige Stunden !

(A » $„ J ! Island angekommen, erwartete uns am Strande eine
ljl

' teil nbliA Ct hättet , deren herablassendes Wesen nichts weniger
$)

n>fo)en ? ®1 r und keineswegs mit dem Empfang der 500 ame-
St (i u ? ote ' 'eis in Deutschland in Einklang zu bringen ist. —

M • Ttut begann ! Auf meine Frage nach einem Gepäckträger
a > °n l>oy" und ich wurde in einen Gefäng -

L ^ ftn . ° e ( ü ^ rt . — Nach Stunden , in denen ich nur aus und
fciii? burt t

nntc und von keinem Angestellten ein « Auskunft er-
töt» Und

e' murtle ich von einein Wärter in einen Eerichtssaal
V ^ bem Strengen Richter Mr . Day ( ehem . Pole ) oer-
HuJ

'
toetfior etn Angeklagter wurde ich in ein dreiviertelstündiges

tan, - 'tyt or
fi
-
e

1n mnft" ' daß ich mir wie ein Schwerverbrecher und
'^ 0^ 1*1111ISJ ®e 'u cher vorkam . — Vor allem mußte ich die Hand

"
ScftcU ' Wahrheit zu sagen , und bekam hunderterlei

W "9 , ?ein
®QIum . wieso , wie lange usw . kommen Sie nach

« f^ antn!
10, u ' tD"' Nachdem alle Fragen , wie ich später erfuhr ,

Nil Gilbet waren , mußte ich vernehmen, daß mein Eid in
'' tiif8 " 'öbiirf ; 'e

. " ' ch* geglaubt wurde , und aus der Nebentür
!Sf » ® r " m e ' n ® n ' c ' ' der mich abholen wollte, herein-

h
"5 vor t 'n ehrwürdiger , amerikanischer Privatier , mußte

noA m ? ' chier einen Eid leisten , meine Antworten wur -
In m.W ePrüft und zuguterletzt verpflichtete er sich noch , zur
S l' «Ren Rückkehr nach Deutschland jede verlangte Summe

i ersten Vernehitiung trat ich auf ihn zu , um
S J . 1of 0 . 11 "^ale in Amerika die Hand zu reichen , wurde
NfJ '

Nie,»
' ° 0 " einem Wärter daran gehindert , da

S niZ wichen dürfe . — Mir wurde nur gesagt , man
H m " ' ch nur zu Besuch käme , und ich wurde regel-

meiner Angaben , daß meine Familie' fo 1 ich 1
'

f
in Deutschland sei , trotz der beiden geleisteten

«J 18 e n e t deutscher Besucher nunmehr ei „ Straf -

b - ir ®ipn:J ntch in einen schwer vergitterten Saal , in welchem
,v .1 der ,Aen saßen . Es war ein Kunterbunt aller

fd, .Mik . " .Erd "
b 'er versammelt , sie saßen an eisernen Tischen

Ip
'
re » » Meitze , braune und gelbe Menschen , in allen

« ^1? 8e" eiW '• lärmend , singend . Karten spielend, gut und
!e > in der Hauptsache jedoch italienische Erdarbeiter .

l!UiJ itom c tp? " blickte, begann eine solche Lärmerei , daß
lS T lind m

™0 vernehmen konnte . Kräftige Menschen hoben
N (>a.rr,,t (iSi . r̂

0 " hoch und ließen diese auf die Steinfließen
% ■' ^ ie und Stöcken wurde auf dröhnende Gegenstände

kj
' ^ te 3älin

" Qti' en ^ etschten vor Freude über den neuen Ver-
es "?üsse unbedingt ein Versehen vorliegen^i?o!°n 'uiQt ^ ^ » raphisch sowie per Luftpost an das deutsche

I«
' S f̂ nbte

' r deutsche Botschaft und an sämtliche Bekannte
„Ie 'ch drüben habe, mußte jedoch vernehmen, daß

i ' " iiS " U r ^ er>ka kein Gott helfen könne , sondern die Ent -
i 8f Uh. ^ ' tonn?,

^ on dcn des Department of Labour läge. — ^ ch
\l bcn als gebildeter Europäer drei Wochen und drei
dt ' ^ runn .. ,," !che " unwürdigsten Verhältnissen mit der nieder-

4®
9tofcCn

die es gut verstand, keinen Quadratzenti -
^ h mir / / "Hodens unbespuckt zu lassen , zusammenleben.
Vett)ier UlDeifctT ." 'Ostens nachts auf eigene Kosten einen Schlaf-

"vi - dies Engländern gestattet wird , wurde
>, " fetfit' t,

l™.pW 'ch eingereichte Bitte , einen maßgebenden
»v i sh>u)4^ gl,

'") wu >,
fi5nncn ' wurde unberücksichtigt gelassen .

Änrf! Gefangene vier - bis fünfmal gezählt, bei
!>. ^ ^ !e imi H tD ' t eine halbe Stunde lang auf eine einge-

H ^ Unn ; ^ niachunq in die frische Luft . — Nachts wurde
>i, i »v,,.

-- 3jp. ,m ^ aal gestohlen , was nicht niet - und nagel-
, w,, .! Kationen zwecklos!

1 Do t
C
- aIs Deportierter auf den Dampfer ge-e »ner staunenden llltenge in den Rauchsaal einge-

Ichlossen und nach 30 Seemeilen wieder freigelassen. — Nun mußte
ich vernehmen, daß auf dem „George Washington" nicht einmal eine
Kabine frei sei , und ich wurde gezwungen, im Krankenzimmer .zu
schlafen , wo während meiner Ueberfahrt neben mir zwei Menschen
starben . — In Bremerhaven übergab man mich der deutschen
Behörde, der ich beim besten Willen keine Auskunft erteilen konnte,
weswegen ich deportiert sei .

Des Schicksals Tücke wollte es , daß ich in der ersten deutschen
Zeitung , die ich in die Hand nahm , in dicken Lettern lesen mußte :
, 16 000 Amerikaner an einem Tage in Newyork zu Besuch nach
Europa abgefahren .

"
Um zu erfahren , ob man sich im 20. Jahrhundert eine solche

Behandlung gefallen laffen und Zeit und Geld nutzlos opfern muß,
habe ich mich an das Auswärtige Amt gewandt und erwarte noch
dessen Entscheid .

Rekordschläfer .
Zwei Jahre im tiefsten Schlaf . —

Der Fall des Russen Pialkowski .
Man hat zwar früher von dem „ schlafenden Berg -

mann und dem „ schlafenden Ulan " berichtet , die sich
mehrere Jahre hindurch in einem schlafcihn -
lichen Lethargie » u st and befanden , aber diese Vor -
gänge sind medizinisch nicht genau beobachtet worden . Erst
in neuester Zeit bat man einigen Fällen gröbere Beachtung
zugewendet , in denen Menschen Monate la sogar Jahre
schliefen und trotz aller Versuche nicht aufgeweck » werden
konnten .

Einer der bekanntesten Fälle dieser Art ist der der Margue -
rite Boyenval . aus Thesseles bei St . Quentin , der die Pariser
Akademie der Wissenschaften beschäftigt hat . Das junge Mädchen
plättete in ihrer Küche , als eine Freundin hereinstürzte und ihr aus
Spaß zurief .' „Flieh , Marguerite , die Gendarmen kom -
men , um Dich zu verhaften !" Mit einem Schrei stürzte
das Mädchen zu Boden und verfiel in einen schweren
Schlaf . Hervorragende Aerzte gaben sich die größte Mühe , sie zu
eripecken, aber ohne Erfolg . Als sich schließlich alle Anstrengungen als
nutzlos erwiesen, versuchte man die Schläferin zu ernähren und am
Leben zu erhalten , bis sie von selbst aufwachen würde. Man badete
sie am Abend und am Morgen in einer Flüssigkeit, die verdünnte
Grütze und Milch enthielt und brachte . mit Hilfe eines Strohhalms
etwas von der Flüssigkeit in ihre Kehle. Die auf. diese Weise zuge^
führte Nahrung genügte, um den Herzschlag aufrecht zu
erhalten . Als das Mädchen in den Schlaf verfiel , war sie Ig
Jahre , ein hübsches , rosiges Ding . Als die Monate verflossen ,
sanken ihre Augen ein , man sah nur noch ein Paar Höhlungen , über
denen die Lider festgeschlossen waren ! sie magerte bis zumSkelett ab , sodaß alle Knochen des Gesichtes gezählt werden konn-
ten . Schließlich war sie nur noch ein Knochengerüst , das
mit einer harten p e r g a m e n t a r t i g e n Haut Uber -
z o g e n w a r.

Das dauerte so zwei ganze Jahre . Da beobachtete
man plötzlich , daß die Schläserin , die fortdauernd bewacht wurde
ihren rechten Arm in die Höhe hob und dann den
Kopf . Schließlich öffnete das junge Mädchen, das jetzt wie eine
uralte Greisin aussah , langsam und augenscheinlich mit großer
Anstrengung die Augen und blickte sich verwundert in dem
Zimmer um . Zwanzig Minuten fuhr ihr Herz fort zu schlagen , und
die Aerzte hofften, sie am Leben zu erhalten . Dann erhob sie
sich plötzlich mit Aufbietung der letzten Anstren -
gung , stieß ein paar unverständliche Laute aus und fiel tot
zurück .

Nur selten haben Personen , die sechs Monate und länger schlie-
fen , nach ihrem Erwachen weitergelebt . Eine Ausnahme bildet der
Fall eines Russen namens Piatkowski , der sieben
Monate lang in einem kleinen Dorf,

• etwa 30 Kilometer von
Moskau entfernt , in tiefem Schlummer lag . Eines Tageswurde er von seiner Frau , als er auf dem Feld arbeitete , schlafend
gefunden und mit Hilfe vom Nachbarn nach Hause gebracht . Der
herbeiaerufene Arzt konnte ihn nicht

' erwecken, und auch die Versuche
von Moskauer Spezialisten , die den schlafenden Mann untersuchten,waren erfolglos . Man Inß ihn dann liegen , ohne ihn zu ernähren ;er verlor nur wenig Fleisch und machte durchaus keinen sehr kranken
Eindruck . Nachdem er sieben Monate aus dem Rücken gelegen hatte ,fand man eines Tages , daß er sich auf die linke Seite ge -
d r e h t h a t t e . Der Doktor wurde rasch gerufen und machte nun
dem Patienten eine frriftiue Kampfereinspritzung, woraus dieser die
Augen öffnete, die Arme über dem Kopfe reckte , gähnte und auf -
zustehen versuchte . Seine Glieder waren aber so schwach wie
die eines kleinen Kindes . Man ernährte ihn sorgfältig und reichlich,und nach vierzehn Tagen konnte er wieder aufstehen
undwarganzgesund .

Wieder Diplomatenunisorm in Deutschland .

Staatssekretär v . Schubert in der wiedereingeführten Diplo-
maten - Uniform. die >r als erster deutscher Diplomat nach dem
Kriege bei dem Abschiedsempsang des ' englischen BotschaftersLord d 'Abernon trua Das Tragen des sogenannten „Schisfer -
sracks", der alten Diplomatenuniform , bestehend aus einem
blauen Frack mit goldenen Knöpfen und aus einem Zweispitzmit Straußenfedern , ist tzurch eine Verfügung des Außenministerswieder genehmigt worden. Die Uniform soll keine amtliche
Kleidung sein , wird aber den Mitgliedern des diplomatischen
Korps bei hohen Festlichkeiten auf Wunsch gestattet.

Der Asse als Detektiv .
Seltsame Aufklärung eines Kriminalfalles .

Englische und amerikanische Blätter befassen sich mit eiiiein
seltsamen Kriminalfall , dessen Einzelheiten an ein phantastisches
Filmdrama mahnen . Das Leben erwies sich diesmal ersindnngs -
reicher als die Autoren selbst der unwahrscheinlichsten Filmlibretti :
es lieh Situationen entstehen und eine Tragödie sich ereignen ,die auf der Leinwand eines Lichtspieltheaters absurd erscheinen
würde .

Der Fall , um den es sich handelt , hat sich in der Nähe von
Madras in Indien zugetragen . Die drei Helden der Handlung sind
ein Affe , der Zirkusbesitzer Sangharin und ei -n Mann namens
Mannikam . Der Affe gehörte dem Zirlusinhaber Sangharin, '
das Tier , ein außerordentlich gelehriger und intelligenter Schimpanse,
hing mit einer instinktiven Livbe an Sangharin , der es vor vier
Jahren gefangen, dressiert und dann die ihm beigebrachten Kunst-

Paris — Berlin in 4 Stunden 15 Minuten.
Rekordfahrl eines deutschen Verkehrsflugzeuges .

Flugzeugführer Karl Noack,
der mtl dem Flugzeug D 949 der Deutsche Lufthansa , Typ Junker «
G. 24 , die fast 1000 Kilometer lange Strecke Paris —Berlin in
4 Stunden 15 Min . zurückgelegt hat . Er hat zu seinem Flug
2 Stunden weniger gebraucht als die planmäßige Fahrzeit be-
irägt . Noack, einer der bewährtesten Führer der Deutschen Luft-
Hansa, hat in regelmäßigem Luftdienst bereits 370 000 Kilometer
zurückgelegt .

stücke auf den Brettern eines großen Varietees gezeigt hat Sang >
harin , machte sich später selbständig. Er gründete einen Wanoer -
zirkus und veranstaltete Vorstellungen in den Städten und Dörfern
des Distrikts Madras .

MannMm . der früher in einer Fabrik gearbeitet l>atte , wurde
vor einigen Jahren unter Mordverdacht verhaftet . Er soll eine'. , im
Ruse eines Heiligen stehenden Eremiten , der unweit von Penukonda
in einer Höhle von barmherzigen Gaben gelebt hat , erschlagen haben.
Es hieß , er habe den alten Mann überfallen und ihm seine geringe
Habe geraubt Da er befürchtete , der Greis werde ihn verraten ,

abe er ihn erstochen. Als sich gewisse Anhaltspunkte für die Schuld"
!annikams ergaben und das Gerücht der Mordtat sich verbreitet

hatte , wollte die empörte Menge den Verbrecher lynchen . Nur mit
Mühe und Not konnte er aus den Händen der Angreifer befreit
werden. Da für seine Schuld kein stichhaltiger Beweis erbracht
werden konnte , wurde er bloß zu fünf Jahren schweren Kerkers
verurteilt . Diese fünf Jahre hat nun der Mann Anfang Aug'ist
abgebüßt. Er kam frei und begab sich nach Penukonda .

Bei diesem Punkt schneiden sich nun die Linien der Lebens-
schicksale des Zirkusbesitzers Sangharm und des abgestraften Mord -
gesellen Mannikam . Dieser hatte gehört , daß Sangharin nach einem
langen Gastspiel in Penukonda viel Geld eingenommen und nun die
Absicht habe, mit seinem Zirkus nach Madras zu übersiedeln. Er
ersuhr auch den Tag , an dem Sangharin auszubrechen beabsichtigte ,und es gelang ihm zu ermitteln , daß der Mann den Weg durch den
Wald in einem Wagen zurückzulegen gedenke . Mannikam sicherte sich
die Beihilfe zweier Komplicen und folgte in einiger Distanz dem
Wageft Sangharins . Mitten im Wald überfielen nun die drei
Spießgesellen den Unglücklichen und verlangten von ihm di? Heraus¬
gabe seines Geldes. Sangharin zog seinen Revolver , der später am
Tatort gesunden wurde . Mannikam entriß ihm jedoch die Wasfe, «s
entstand ein Handgemenge, in dessen Verlaus Sangharin in bestia-
lischer Weise ermordet wurde. Die drei Verbrecher machten sich nun
an das Schaufeln eines Grabes , um die Leiche zu verscharren. Sic
vergaßen dabei, daß die Tat einen Augenzeugen hatte . In einer
Ecke des Wagens befand sich der Lieblingsaffe des Zirkusbesitzers, der
im Augenblick des Ueberfalls auf einen Baum gekrochen sein und
von dort die Tat mit angesehen haben dürste. Es ist wahrscheinlich ,
daß später einer der Mörder den Assen , der auf den Aesten herum-
sprang , bemerkt und auf ihn einen Schuß abgefeuert hat , darauf
deutet wenigstens die Spur eines Streifschusses, den der Asse von dem
Abenteuer davontrug .

Der kluge Asse gelangte zum nächsten Ort , einem Marktflecken,wo der Zirkus vor kurzem gastiert hatte . Hier sprang er unter weh -
mlltigcm Winseln auf dem Hauptplatz herum . Es entstand ein
großer Auflaus , jeder wollte den sich wie verzweifelt gebärenden ,mit einem Phantasiekostüm angetanen Zirkusaffen sehen . Auch zwei
Polizisten befanden sich in der Menge . Als der Affe der Polizisten
ansichtig wurde , packte er einen beim Rockzipfel und suchte ihn in
eine bestimmte Richtung zu ziehen . Die zwei Polizisten folgten nun
dem Affen und kamen in dem Wald zu jenem Baum , wo der Mord
geschah. Hier entdeckten sie eine Blutlache und auch die Stelle , wo
die Verbrecher den Ermordeten notdürstig begraben hatten .

So wurde das Verbrechen entdeckt. Die weiteren Erhebungen
führten auf die Spur der Mörder . Bei der Verhandlung ließ der
Richter den Affen als Zeugen vorführen . Als der Affe die drei
Spießgesellen erblickte , riß er sich vom Wärter los lind stürzte aufeinen der drei Verbrecher. Er mutzte mit Gewalt weggeführt werden.
In der Begründung des Urteils wurde das Verhalten des Affenden Angeklagten gegenüber als Indizienbeweis angeführt . Die drei
Verbrecher bekamen je sieben Jahre Kerker.

Licht aus Schlamm.
Daß der Schlamm der Kanalisation zur V e l e u ch-

t u n g verwendet werden kann, ist gewiß eine erstaunliche neue Er -
findung . Man hat aber jetzt damit , wie in „Reclams Universum"
mitgeteilt wird , in Erfurt sehr aussichtsreiche Versuche gemacht . Beim
FaulendesSchlammesentsteht nämlich u . a . das brenn -
bare Sumpfgas , dessen Ausbeute man dadurch bedeutend stei-
gern kann , daß inan bei einer Temperatur von etwa 30 Grad g e-
wisse B a k t e r i e n auf den Schlamm einwirken läßt . Auf
diese Weise ist .es möglich , dies lästige Abfallprodukt der Großstadt
nutzbringend zu verwerten . Wenn man die Abfallstoffe als Leucht -
gasquelle benutzt , so lassen sich große Ersparnisse machen .
Für Erfurt werden damit jährlich rund 5 Millionen Tonnen Kohle
überflüssig, die zur Gaserzeugung verwendet wurden . Zugleich aber
wird durch die Verarbeitung des Schlammes ein gefährlicher
Krankheitsherd vernichtet .
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Aus Baden .
Aushebung der Seminarschuten und Einrichtung

von UevungsvoiKsschuien .
Der Minister des Kultus und Unterrichts erlägt soeben eine

Perordnung nach der zur weiteren Regelung der Lehrerausbildung
die bisherigen Seminarschulen mit den bisherigen Lehrerseminaren
aufgehoben und die Seminarschüler Schüler der Volksschule werden.
£ ür die Einführung der Studierenden an einer Lehrerbildung - -
anstatt in die Untcrrichtsvraxis stehen bis zu zwölf Klassen der
Volksschule als „Uebungsvolksjchule" zur Verfügung . Für die
Uebungsvolksschule gelten im allgemeinen alle Vorschriften über die
Volksschule . Einige Abweichungen und Ergänzungen sind erforder-
lich , damit die Uebungsvolksschule ihren Zweck , gleichzeitig der Aus-
bildung der Lehrer zu dienen , erfüllen kann.

Die Auswahl der als Uebungsvolksschule dienenden Klassen
der Volksschule wird im Venehmen mit dem Oberbürgermeister durch
das Unterrichtsministerium getroffen . Die Lehrmittel der llebungs -
Volksschule werden, soweit sie die gewöhnlichen Anforderungen einer
Volksschule überschreiten, aus Mitteln der Lehrerbildungsanstalt
l' eichafft und bleiben Staatseigentum . Das Unterrichtsministerium
iröhlt auf Vorlage des Stadtschulamtes die Lohrkräfte für die
!t?beurgsschule aus dem Lehrerbestand der Volksschule der Stadt
a :>s . Die technische Aufsicht in der Uebungsvolksschule übt , soweit
Vt Ziele der Lehrerbildungsanstalt in Vetracht kommen , der Direk-
tcr der Lehrerbildungsanstalt ciis .

Arbeitsbeginn für das neue Rheinkraflwerk .' Kaum ist d >e Aktiengesellschaft des ersten neuen Kraftwerkes
Rnburq -Schwörstadt am Rhein gegründet , wird mit der Arbeit schon
begonnen. Die Baufirma Gebr . Mallaun A . - G . in Zurzach ist mit
den ersten Arbeiten betraut worden. Es betrifft dies eine der zweiKilometer langen Zufahrtsstraßen von Ryburg nach dem Werk, mit
dercn Bau bereits begonnen worden ist.
Li : eislag des Deutschnattonaien Handlungsgehilfen -

Verbandes .
In den Mauern Lörrachs tagte am Samstag und Sonntag der

lichte Kreistag des Kreises Oberbaden des Dentlchnationalen Aand-
lunc>. . gchiIfen-Verbant >es . der eine starke Teilnahme aus dem Kreis
aufwies . Den ganzen Samstag nachmittag bis zum Abend, sowie
noch eintge Stunden des Sonntags nahmen die geschäftlichen Be¬
ratungen iK Anspruch , die in geschlossener Versammlung geführtwurden . Am Samstag abend fand im großen Hirschensaal ein Dan -
kett mit reichhaltigem Unterhaltungsprogramm und einer Festrede
statt , die Reichstagsabgeordneter Walter Lambach hielt . Am
Sonntag vormittag ll Uhr war noch eine öffentliche Kundgebung
angesetzt , die ebenfalls eine starke Beteilig »»«, aufwies und zu der
auch Vertreter der verschiedenen Behörden . OrMnisationen usw .
erschienen waren . Reichstagsabgeordneter W . Lambach hielt einen
längeren Vortrag über „Die Berufsstände in Parlament und Poli¬
tik"

. und legte dabei die Forderungen des DHV. dar . Als nächst-
jähriger Tagungsort des Kreistages wurdr Müllheim bestimmt.

Brände im Lande .
Vurgtal (Amt Stockach) , 18 . Okt . (Brand .) Während der

Abwesenheit des Hermann Lauer und dessen Familie auf dem
velde brach in seinem Hause Feuer aus . Infolge der reichen Nah-

ni » g . die das Feuer auf dem Heuboden fand , ist das ganze Anwesen
bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Nur einige Fahrnisse
konnten gerettet werden. Die Brandursache ist noch nicht bekannt.

x Randegg ( Bez . Konstanz ) , 18 . Okt . (Brand .) Beim Dreschen
onistnnd in dem Hause des Heinrich Fink ein Brand . Das Haus
wurde ein Raub der Flammen , während das Vieh und die Fahr -
» isse zum größten Teil gerettet werden konnten.

Bruchsal .
' IS Okt . ( Unbotmäßige junge Leute .) Polizei -

kowmissar Stöhr wies am Samstag abend eine Gruppe randa -
lieronder Burschen zur Ruhe . Als diese Widerstand leisteten, ging
er ans nächste Telephon , um Polizeimannschaften zu rufen . Drei
Bursche « gingen ihm nach und mißhandelten ihn . Einer warf ihm
einen großen Aschenbecher an den Kopf, fodaß er eine tiefe Wunde
davontrug . Die drei Rowdies konnten heute früh festgenommen
werden.

Heidelsheim , ! 8 . Okt . In der hiesigen Gemarkung ist der
Herbst wenig befiedigend ausgefallen . Nur einige Lagen
lirochten gute Erträgnisse , die andern hatten durch Frost und Hagel
aclitten .

— Mannheim , 16 .. Okt . (Vollendung dir Ebert -Brücke.) Räch
dem heutigen Stand der Arbeiten an der Friedrich-Ebert -Vrücke
kann damit gerechnet werden , daß die Brücke , die eine wichtige Ver-
bindung zwischen der Oststadt und der südlichen Neckarstadt herstelltund in Zukunft einen ziemlich gradlinig verlaufenden ' Verkehrsweg
zwischen Hauptbahnhof und dein Stadtteil Küfertal eröffnen wird ,
anfangs Dezember dem Verkehr übergeben werden kann.

— Mannheim , 17. Okt . ( Unfall am Hauptbahnhos .) Gestern
geriet der 49 Jahre alte Arbeiter Georg Bahn aus Lampertheim
beim Versuch , einem Güterzug auszuweichen, unter eine Lokomotive,wobei ihm beide Btihe abgefahren wurden.

Mannheim , IS. Okt . ( Mannheim Tagungsort des Deutschen
Weltbundes .) Vorstand und Ausschuß des Deutschen Werkbundes
h .iben am l (i . Oktober in Berlin beschlossen,, ihre nächste Sitzung im
lommenden Jahre in Mannheim abzuhalten , um von hier aus an-
schließend die Stuttgarter Ausstellung „Wohnungen der Neuzeit"
besichtigen zu,können . Es wurde weiter beschlossen, das Thema :
„Probleme des Handwerks " in den Mittelpunkt der Be¬
ratungen zu stellen . Eine besondere Kommission wurde eingesetzt ,
die die Tivunq vorbereiten soll.

--- Heidelberg , 16 . Okt . ( Ein Schittcrinnen - Laudheim .) Der
Bund der Freunde der Mädchenrealschule Heidelberg hielt am
Djenstag eine ordentliche Mitgliederversammlung ab . Die Ver-
lammlung beschloß , das Grundstück im Hasselbacher Hof bei
Schönau zu erwerben , um darauf ein Landheim für die Schule zuerbauen . Das badifche Finanzministerium , das über das Gc -
lande verfügt , bat sich bereit erklärt , es abzutreten .

r Wcrtheim , 18 . Okt . . (Goldene Hochzeit . ) Gestern feiertenhier die Eheleute Jakob Keller ihre goldene Hochzeit.
= Reisenbach (Bezirk Buchen ) , l8 . Okt . (Grundsteinlegung

einer Kirche .) Gestern wurde hier der Grundstein zum Neubau der
Kirche gelegt. Es geht damit ein lang gehegter Wunsch der hiesigen
Bevölkerung in Erfüllung .

X Kork , 17 . Okt . (Einweihung des Gefallenende kmals .) Zu
tluer eindrucksvollen Feier gestaltete sich am heutigen Sonntag nach-
mittag die Einweihung des Gesalleuciidonkmals .

'
Unter Vorantritt

der Schulen begaben sich der Gcmeinderat , der Kirchenrat , die Ver-
eine und zahlreiche Fcstgäste in feierlichem Zuge zum DenkmcU der
31 Opfer unserer 1200 Einwohner zählenden Gemeinde Kork . Die
Feier selbst wurde eingeleitet durch Vorträge des Mäuuergesangver -
eins Kork (Dirigent Hauptlehrer Gräßli » ) , des Miisikvereins Kork
( Hauptlehrer a . D . Feuerstein ) und Deklamationen von drei Schul-
mädch ™ . Die Enthüllung des Denkmals durch Bürgermeister
Rauscher gestaltete sich zu dem Höhepunkt der Feier . Nach feier¬
lichem Glock^nläuten bestieg Pfarrer Aman n die Empore , um in
einer eindrucksvolle» Festpredigt das Stimbol des Denkmals in
seinen Auswirkungen auf die Kriegs - und NachkriegsverhZltniffc der
Gemeinde uuv des ganzen deutsche » Vaterlandes vor Auge» zu süh-
reu . Der Mlisikverein Kork brachte dann de » Chopii' schc :' Trauer -
niarsch zu Gehör , der Mäunergesangverein Kork folgie mit einer
Offenbarung Johannes 14 . 13 : „ Selig sind die Toten ." ( Komp. Felix
MenÄelsfohn -Bartboldv ) . Dann ergriff Regierungsrat K rafft
vom Bezirksamt Kehl das Wort , um namens des am Erscheinen
verhinderten Landräts Schindele seinen Dank für das Eiuiguugs -
werk der Gemeinde Kork auszusprechen und namens des Bezirks-
amts den ersten Kranz am Denkmal niederzulegen . Es folgten noch

Der Handwerkergenossenschaftstag in Karlsruhe
vormittag veranstaltete der Revisionsverband Ba - der Industrie , das Unternehmen » ! « möglichst einzuschran ^ n . .^
rgenosjenschaften e . V Karlsruhe im Bürgersaale die Genossenschaft vor die Notwendigkeit der Prufuna »

„ [jetJ
"

» r > . wJ ' . l Anhaltspunkt zur .Pte £ W ?<**
l . Den « IUI () « * T "~<-Jy <t
dessen willkürliche Gestaltung freiltw

Am Sonntag
bischer Handwerkergenossenschaften
des Rathauses in Karlsruhe einen .Haudwerkergenossenschaftstag. zu
dem Behörden , Handwerkerorganisationen und alle Freunde des
gewerblichen Genossenschaftswesens geladen waren .

Der Vorsitzende des Revisionsverbandes , Stadtrat C . Lacroix -
Karlsruhe , eröffnete die gut besuchte Sitzung mit einigen Worten beteiligte ^

ch
^ ^

reNor
^ ^

.
hervorh^ '

^ l
-»> t . : < Mit * " jfll

ihrer Unrentabilität .
gebe der Umsatz . d . „
sei vom Vorhandensein ausreichender Reserven.

bhi"

w?om Vorhandensein ausreichender ^ e >erven. . aiis^ l
An der Aussprache über den mit lebhaftem « -.ritt. ?
en Vortraa beteiliate sich Direktor Korthaus -

der Begrüßung , die unter anderem dem Vertreter des Ministe - den Ausführungen ^ des
riums , Oberregierungsrat Vucerius , dem des Justizministeriums , man
Ministerialrat Dr . Muchauer , und als Vertreter der Stadt , Stadt -
rat Dietrich ! ferner Direktor Korthaus vom Deutschen Genossen -
schaftsverband̂ Berlin , dann auch dem Begründer der Organisation , werden . Was die Preispolitik angehe, mu » e i
Geh . Rat Dr . Krahne usw . galten . Er gab bei dieser Äelegenheit gegenüber eme bestimmte Stabilität einhalten , die nm-i ^
bekannt, daß der Handwerkergenossenschaftsverband, der nun 20 liert werden mu | sc . Die Genossenlchaft verliere
Jahre besteht , heute 107 Genossenschaften mit etwa 10 000 Mitglie - Seite an Ansckien, wenn sich nicht auch ein zahlenmak' »

^ ^ <*■
dern umfaßt . Oberregierungsrat Vucerius sprach sodann über zeige ; groß sei der Dividendenhungcr der Mitglieo , ^ r |

- - • v . rrr .. . rr, .. r x . r i . : .. . f. . . . i : . . .. <TT?J»»* . i : . .. . .. - .. . .**» (K l^ t ??I HCTtnPtlt

sich mit der Frage der Rentabilität zur Zeit ganZ ^ W
beschäftigen müsse. Auch müsse der genossenschaslliche -v
Zusammenlegung acschästlicher^ Funktionen ..

dedeutcnv̂ ^

die Bedeutung des Genossenschaftsverbandes im heutigen Wirt -
schastsleben , in dem die gemeinschaftlichen Interessen auf dem Wege
des genossenschaftlichen Zusammenschlusses gewahrt werden können .
Gerade im Handwerk können noch viele Kräfte in diesem Sinne
nutzbar gemacht werden.

Namöns der badischen Handwerkskammer sprach Präsident
I s e m a n n - Bruchsal über die Umgestaltung des Handwerks in
technischer und wirtschaftlicher Beziehung in der Richtung daß es in
der deiTtschen Wirtschaft sich bebaupten kann .

Geschäftsführer Spall erstattete hierauf den
Tätigkeitsbericht ,

tiemenauswerfung an Geschäftsführer sei zu verweisê
nossenschaft habe u a . auch die Aufgaben er -ieheriich J „

Dr Marse - Mannheim ergänze die AusmhruNoen ^ .
berigen Redner dahin , daß die Rentabilität vor a
Schaffung van Reserven angelegt werden müsse

Kammersyndikus Dr H e r f u r t h- Konstanz nahm
„Wohnungsbau und Genossenschaften

"
^ ^

Stellung . Er erörtert dabei vor allem die Frage , k>\ ( '
Markt durch genossenschaftliches Bauwcsen zu beleben >» ^ (jf-
werk dllrf^ sich aus diesem Gebiet nichts entreißen laßen ^
seien wir im Bauwesen nich^ auf dem Stand der 35orfri _e0 &äc

^ ^ u jCn
der zeigte , daß im abgelaufenen Jahre eine große Zahl wichtiger auf Spekulation hin bauen konnte . )kch dem Kr -

„ -
Geschäfte in fragen der Umstellung auf Reichsmark und der Auf- allem Staat und Gemeinden anstelle der fruberen ?
— i .._ . Ferner nahm» die Auskunfterteilung einen KaA»tal wurde aus öffentlichen Mitteln aufgebracht. ~

fanden 55 Revisionen statt , deren Ergebnis ' gewerbe hätte sich schon früh«r den nenen Berhaltnli,c > ..
lteigen. en Umsätzen der Genossenschaften sich müssen . Bei der Umstellung auf Festmark nach der ^ m
die Anlage von Sparkapitalien ist da und das Baugewerbe völlig still ; denn es fehlte an Kap^

-„ ttinfl6011!
scheute sich vor der Höhe der in Frage kommende, ' Verzim^ !!*.

Haushaltsrcchnung . des Revifionsberichtes Heute komme es wieder darauf an . meistermäßige
iiit das Jahr 192 (i 27 wurde Täck . rmeister 1» leisten . Man habe mit Aktlenge,ellschasten in die,e ^

n? (Vrfnfn lio soien rtficr nifbt immer Ole CIUAIQ

weiten Umfang an ; es
im großen Ganzen bei steigen
als gut erwies . Sogar die Anlage
dort zu beobachten .

Räch Annahme der
und des Voranschlages für
Dennis der satzunzsgemäß nach Vorentscheidung aus dem Vor - ^ r,oig geyaor. »e >e >en aver n >-yr irnrnet u .r -iu ^ h • „ pi
stand ausschied , wiedergewählt . . form des. wirtschaftl- chen 3 »)ammenichwsieŝ Das

.
Mrma ^ ^ ^ l̂

Hierauf berichtete Dr . R ö ß l e über
^Die hauptsächlichsten Ursachen der Unrentabilität einer Ke-

nossenschaft" .
Er führte aus , daß die Rentabiliät einer Genossenschaft anders

zu beurteilen fei, als die etwa einer Aktiengesellschaft . Die Genof -
senschaft könne durchaus auf der Höhe sein und doch durch einen
plötzlichen Preissturz vernichtet werden. Sie könne auf der anderen
Seite zahlenmäßig schlecht erscheinen und müsse doch noch nicht als
nichtlebensfähig bezeichnet werdest . Die Gewinnziffer >tehe im eng -
sten Zusammenhang mit der Preispolitik der Genossenschaft , auf die
es in erster Lin <» ankomme . Es müsse immer untersucht werden,
ob der erzielte Gewinn ein Ergebnis der Preispolitik sei , die in
der Genossenschaft allein mit Ersolg betrieben werden könne , wäh-
rend der einzelne auf die Preisgestaltung keinen Einfluß ausüben
könne , da sein Kapital zahlenmäßig gebunden sei . > Das Bestreben

Ersolg gehabt , sie seien aber nicht immer dir einzig
form des wirtschaftlichen Zusammenschlusses Das Nou
Genossenfchastsformfein, bei der es allein auf die
leitenden Führers ankomme . Der Charakter der Eeme j, >
müsse gewahrt werden, obgleich es sich um Zusammen ^ p '

Produzenten und nicht der Konsumenten handelt . In Koni ^
man 75 Wohnungen für etwa eine Million Marl gel'
komme die Miete einer Dreizimmerwohnung mit Bad au ! K«
64 Mark und für eine Nierzimmerwohnung mit Bad « ut ^

Fünfzimmerwohnung in besonders guter AussUY ^
Bauhandwerkergenossenschaften wurden

bei einer
110 Mark.
auch in Triberg und Oderkirch gegründet . Das war mö!zglich
zielbewußten Auftreten der dortigen Ba 'ihandwerker. ^

Hjj
bischen Genossenschaftsverbandes zum Deutschen Genossen!^
band beschlossen.

IUUÖIUM uri uu «.uycii üu ujuituwcmv ' fmipi' ,n
Zum Schluß der Sitzung wurde auf allgemeinen .

Badische Landesgewerbebank als Zentralkasse für die •;
baugenossenschaften bestimmt. Ferner wurde der Veitn >> ^

prachtvolle Kränze der Gemeinde , der evang . Kirchengemeinde, des
Gesang' , Turn - , Radfahrer -, Miisikvereins. Dann brachte der
Dchülerchor , dirigiert von Hauptlehrer Grätzlin , ei-n Gedicht von
Hoffmann v . Fallersleben ( Komp. v . Franz Abt „O dir mein heiß
Verlangen " zum Vortrag . Der Musikverein Kork , der in „Morgen -
rot , Morgenrot " so meisterhaft die Todesahnung , in „ ^ ch bait '
einen Kameraden " den Tod zum Ausdruck gebracht hatte , schloß nun
mit „ Wo findet die Seele die Heimat , die Ruh " ' — als Verkörperung
des Trostes an die Hinterbliebenen . Hierauf begab sich die Menge
in feierlichem Zuge zum Kriegeridvnfmal von 1*70/71 , wo die^ Me¬
ine! »de einen Lorbeerkranz niederlegte für die l8 Gefallenen der 31
damals ausgerückten Korker Söhne . Ter Sonntag war ein Ehren -
tag für Kork .

Lahr , 18 . Okt . ( Keine Kinder aus Pferden reiten lassen .)
Der 17 Jahre alte E0ihn des Landwirtes Rößler von hier ließ
das 5 ' - jährige Söhnchen des Kaufmanns Andteas Neumeier ,
am Samstag auf einem Pferde reiten , das vor einen mit Obstwein
schwer beladenen Wagen gespannt war . Das Pserd kai» auf einer
abschüsiigen Slelle in Trab . Der Kleine verlor das Gleichgewicht
und stürzte vom Pserd . Die Räder des Wagens gingen dem Kinde
über den Leib ; es erlitt so schwere Verletzungen, daß es bald da-
rauf starb.

Pfaffenweiler , 16 . Oktober . ( Auf freien Fuß gesetzt. ) Der
unter dem Verdacht der Brandstiftung festgenommene Markus
Thoina ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden, da sich kein hin-
reichender Äerdachtsgrund ergeben hat .

— Iechtingei , a . K . , 18 .' Okt . ( Wundstarrkrampf .) Ein 22 Jahre
alter Landwirt hier trat sich bei Arbeiten im Walde einen Dorn
in die Fußsohle. Er legte der Sache nicht viel Bedeutung bei ,
mußte dann aber doch nach Freiburg in die Klinik eingeliefert
werden, wo er nach wenigen Tagen an Wundstarrkrampf starb.

t Undingen , 18 . Ott. ( Angeschossen.) Dii 55 Jahre alte Witwe
Rosalie Zimmermann , geb. Friedrich , von hier , wurde beim
Herbsten von dem 24 Jahre alten Will ! Wissert mit einer Pistole
angeschossen. Die Kugel drang der Verletzten in den rechten Ober-
schenk« .

— Müllheim , 16 . Oktober . In der Gemarkung Müllheim ist der
Herbstbeginî auf 18 . Oktober festgesetzt. Seit vielen Iahren hat die
Weinlese nicht mehr so spät begonnen, jedoch wird sich dies bezahlt
mache» . Die vorübergehenden Niederschläge, abwechselnd mit Son -
nenschein in den letzten Tagen , haben zusammen mit den heißen
Monaten August und September Vorzügliches geleistet. Im Durch -
schnitt zeige » die Reben einen guten und schönen Behang . Die beste
von Müllheims guten Weinlagen , der „Roggenhag"

, steht über dem
Durchschnitt . Der „Müllheimer '̂

, namentlich der Müllheimer „Rog-
genhager"

, wird in diesem Jahre seinen alten wohlbegründeten Ruhm
erneuern .

— Lörrach , 18 . Okt .
' (Zwei schwere Autounfälle . ) Auf der

Landstraße von Basel nach dem schweizerischen Reinach wurde am
Samstag bei der Gartenstadt eine Frau von einem Kraftwagen
erfaßt und überfahren . Die Frau erlitt hierbei so schwere Verletzungen
daß sie bald darauf starb . Kurze Zeit nachher wurde der Ge -
m e i n d e

'v e r wa l t e r von Reinach von einem andern Automobil
überfahre » ; er mutzte mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus
eingeliefert werden. ''

Gerichtszeitung .
Der Riefenprozeh des Inslationsbankiers Purrman ».

Mannheim , 17 . Oktober. In der Samstagssitzung wurde die
Beweisaufnahme zu Ende geführt . Es wurden insgesamt mehrere
Zeugen Uber die K a u t i o u s b ^ t r ll g e r e i e n vernommen . Der
Angeklagte Purrmann gab auf eine Frage des Vorsitzenden zu , daß
seine Handlungsweise „nicht ganz torrekt" war . Unter den ver -
nommenen Zeugen besand sich auch ein Kinobesitzer aus Durlach,
dem der Angeklagte das Kino abkaufte und der mit dem größten
Teil des -Kaufpreises hereingelegt wurde . Ein Zeuge, der VA. Mo¬
nate Angestellter bei Purrmann war , hatte 3000 Mark in den Be-
trieb eingeworfen und mit Schrecken gesehen , daß er in einen rui -
nierten Betrieb eingetreten war . Ohne Gehalt und Kaution zu er -
halten , gab er seine Tätigkeit wieder auf . Schließlich wurden » och
die D a r l e h e » s s ch w i » d e l e i e » Purrmanns besprochen . Im
Ganzen sind elf Personen um ihre Einlage » geprellt worden. Ein
Sachverständiger erklärte zwischen dem Angeklagten und einem Hoch -
stapler sei kein großer Unterschied . Am Dienstag gehen die Ver-
Handlungen weiter.

Aus den Nachbarländern.^
» >. Landau ( Pfalz ) , 18 . Okt . Einen grausamen ^ i^ ?.verübte ein 13 Iabre alter Kauimannslchrling aus 2ue >® jjfrrt

'

ließ sich auf der Strecke Maikammer — Edenkoben vom o "»
fahre» , wobei ihm der Kops vom Ruinpse getrennt nHtf &k' '

f ( f"
n>. Deidesheim ( Pfalz ) , 18. Okt . Ein große » Schadens• — -

in dem bekannten Wi » ningsck,cn Weingut aus . Eine
mit wertvollen Holz - , Heu - und Strohyorräten fiel den *'°
Opfer. Erst nach Eintreffen der '̂ Icustadter Motorspritze W , ^
Feuer gelöscht werden. Der Schaden ibeträgt etwa 50 000 M«

Mülhausen i . Elf , 18. Okt . ( Brandunglück. ) ^ # ,
Nikolausstraße 7 brach Feuer aus . Da das ganze H«V5 n

f |,Qualm erfüllt war unr es niemand verlassen lonuie . | i<f .
Männer aus Riedisheil » durch den Balkon in das H« » s
die .Kinder von dort herunter . Eine im gleichen Haulk
Frau , die im Wochenbett lag . mußte mit ihrem Kinder aul
Wei ê ins Freie gebracht werden. q . 5

'
= Met», 16 . Okt . (Schlechter Herbst in Sothn "«' '

Weinlese im lothringischen Weinbaugebiet >H» ß auch ^ gt .
Jahr als ein sckzwercr Fehlherbst bezeichnet werden,
fällt äußerst gering aus , da die Frühjahrsfröste » »d ci"'

,,
Krankbeite» 9 Helmte ! der Bebänae vernichtet haben . - „ . rf# ! ,Krankheiten 9 Zehntel der Behänge vernichtet habe» . - •

c,ci
weiteren starken Rückgang der Weinbaufläche wird davcr
Bezeichnend für die trostlose Lage im lotbringifch^ u «. (. jni ' 11,.<
gebiet ist der vollständige Stillstand im Handel mit eu
Gewächse » , led '

glich für Rechnung deurfckcr Schaunrwe
konnten einige .Posten der neuen Ernte zum Preise vo

^Franken für den Doppelzentner Trauben abgesevt werd^

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhese^^
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium der Finanzen .
Domänenab . eilung .

Ernannt : Kiuauzrat Dr . Ltto Oswald bei der r
'

tes KtnanzintiltstertumS zum Oberiinanzrat . zu Finanzov Qifl ' j '
Flnaiizinwcktor Albert :11 c i tb t c beim Rechnunascinit ut
abtctlung tc3 Finli » ,i » inistcrtu »is . Kinanjinspektor SVricortOT a

•
beim Tomänenamt Osseuburg und Stuanzinspektor Karl
Doviänenamt Hcitclberg . (

Foistabteilung . • „«
'
(i

Ernannt : Forst rat Leopold £ tb t rf bei der j d <
Ktiianzintntfttrtnms znm Cberfotftriit , Fvrstmetlter Kriedrtl »
heim Sorftamt Maldkirch zum COcrforftmciftcr .

Wasser - und Straßenbaudirektion A » 1
^,1

Ernannt : ",» Bauoberlnipekiore » die Bautiisvektorcii
r i rf) beim Rdetiibauanit Freiburg , £ snald Heim Wim *

f . rf
Ttrastcnbauaint Achern . Ferdinand Hügel beim ttultnrbaua . (nf
Ludwla Iabr «ius bei» , Wasser - und « traße >ibaua »i> ' iifättj lt«'
rnd Ä lenkte , bei », Watier . und Slr » !!cnba »am > lievc ? ,I '

-S^crivaltnnasobcrtnsvcktor Ernst K » n st bei der Wasser
baudirektion .

Planmähi « angestellt : Tie Tiratzeitwarier Franz

u >>̂

m a it 11 in Stetten bei Meersburg , Fridolin G tun i »
bann Häusler iit Robrdots , Albert H über ln J >n »icniio ^ ^ ^ l >

^ >>
K i e 11 le in HaNbeim , Franz Maner in »«rnmbach . Anwn ^ ^iach . Jlnto »
Her in Me « kirch. Kart P 0 a t e r in Psullendors , stolei ** jit'
in Mivvcl . mW 1'

ii"
SJtrfctjt : Balirai Dr . Alsred H n ii' t r n in Rastati

Stranenbandirektton . Geoinetcr Joses Ret hing in
Maiiiiheim . i,»uioi >̂

Zuru ^cgesetzt niege » leidender Î esnudheit : Ter Ttrab
bann Mannhardt in Wittlingcn .

Räch Erreich » na der Altcrsarenze in den Ruhest «« » I '
Strahenwärter Jobannes Öitift II fit Watldork . fidiif

Gestorben : Der Strabenwärter a . D . Jobaiiiies Ruf
^

Aus dem Bereich des Ministeriums des 3 nntr ^ „,t
Ernannt : BernaltnngSasitftent Jakob Birk beim Bei >^

^ ,1!̂
rulie zum Pcrwaltnnassekr - tar . W,

Planmäsii « anaestetlt : KaNzleiacliilie Jasob F a bt » « ■ f . ) » ! '
amt Mosbach als Kaiizteia >ilstent . Kaiizlcigehllsc Alfons >" .ck
zirksamt Mosbach als Ka .i,leiassistent . .<1anzlciacl >llse Heri »° ■*!'
beim Bezirk -Zaini Zinsheiin als Äanzleiassisteni .

Versetzt : Polizeiivachtineister Ludwig Masse » in
ztrksami — Pol . -Dtr . — Pforzheim unter Beförderung 3» m
n' achtmetster .
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Aus der Landeshauptstadt.

Karlsruhe ,
"bcn 18. Oktober.

2Z jährige Jubiläum der 6t . Bernhardus - Kirche.
Ii (,

^ er diesjährige Kirchweih-Sonntag war « in Freuden - und
^

°9 f" t die Katholiken der Oststadt^ er brachte die Erinnerung
^

den Tag , an dem vor 25 Jahren die St . Bernharduskirche durch
« i?(

"omoligen Stadtdekan Knörzer vorläufig benediziert , d . h . zum
!nv nft geweiht, und der katholischen Gemeinde und ihrem Seel -

dem heutigen Stadtdekan Eeistl . Rat Monsignore Dr .
Qls dem ersten Kuraten von St . Bernhard ubergeben

bP !»
' Samstag abend wurde der Gedenktag mit allen Glocken

nm ^ " Harduskirche feierlich eingeläutet . Am Festtag selbst luden
Vor »

' Wittag wiederum die Glocken die Gläubigen zum Besuche des
2 ' ' 8 ? ttcs dien ftes ein , der außerordentlich stark besucht war.
de « , • katholischen Vereine der Oststadt hatten durch Fahnen -

-.Dianen am Gottesdienst teilgenommen . Das feierliche Hoch -
bor». Um 3 Uhr der erste Seelsorger und Pfarrer von St . Bern -
t\ - e Monsignore Dr. Stumpf : die Festpredigt Stadtpfarrer
>l>? , c f ct - Der Kirchenchor sang unter Mitwirkung des Landes -
hj

ttter° tchestets die Festmesse von Haydn unter Leitung von Ehor-
Aw Als Solisten wirkten mit die Damen Fräulein
^ ° kbacher und Frau Mü l l er - H u r st , sowie die Herrenkalaus und K. Müller . Weiter wurden zu Gehör ge-
, » m Eingang „Ave verum" von Mozart , zum Segen „Tantum

. von Schubert und zum Schluß „Salve regina " mit Orgel -
end Eindruck erweckte das „Großer Gott" zur Be-
$jw, der erhebenden Feier , das von der Gemeinde freudigen
K n gesungen wurde . U . a . wohnte auch Finanzminister Dr .
Übe ? srrv Festgottesdienste an . In kleinerem Kreise erfolgte
-Ina f>~ einc weltliche Zusammenkunft der Geistlichkeit mit
14

8
nj

r ' 3°n der Pfarrgemeinde im Stadtgartenrestaurant . Am
f „

' • ' "oetnBei wird im Kleinen Festhallesaal ein Jubiläums -
wonj

'
»

1 * stattfinden , bei welchem neben dem Kirchenchor die Har-
ckapelle und verschiedene Solisten mitwirken werden.

*
lrt)on i

^ et 8e'ltl Öe Kirchweihsonntag war ein Regentag wie wir ihn
®jnter v 0c n' ĉ t mehr hatten . Es regnete von morgens bis abends,
^ tadt • 'cn Umständen ist es nicht zu verwundern , wenn es in de!
*ni L ^ emlich ruhig blieb und die Wanderlust recht gering war .
die j,»

~ otoite Beiertheim , Rüppurr , Grllnwinkel , Daxlanden und
Pgl^ ^ lbarten Orte Eggenstein, Weingarten , Jöhlingen , Maxau ,
ttüdu ;

0 usw . hatten Kerwebesuch aus der Stadt . Start beein-
^elul! , wurden durch das schlechte Wetter die angesetzten Volks-
tostV Unßen 0U f dem Festplatz der Schützengesellschaft . Dagegen
»etein ■ humoristische Schauschwimmen des Karlsruher Schwimm-
°&etih • lm ^ ' erordtbad sehr gut besucht , ebenso der Unterhaltung ?«
fiele* ,, j"® Kaffee Nowack. An Unterhaltungen , Konzerten, Tanz-Neuheiten usw . war kein Mangel .
>8. p, ®" Lukastag . Dem hl. Lukas hat die katholische Kirche den
^ r!<Ki >.

1 gewidmet. Ueber das Leben dieses Heiligen bestehen
Geisas? Ueberlieferungen . Nach einer derselben war Lukas der
fieläiiw des dritten kanonischen Evangeliums und der Apostel -
iuC ,le' Er soll Paulus auf dessen zahlreichen Reisen begleitet
lllx.j

' einer Stelle des Kolosserbriefes zu schließen , war Lukas
®ettQ (hi ! ous späterer Zeit stammende Version über sein Leben
« !s |7 tet ihn als einen Sohn der Stadt Antiochia in Syrien und
Sritc_ ■ n der 70 Jünger . Nach dieser Version wäre Lukas in hohem
sei « Theben im griechischen Böotien als Maler gestorben . Kai -
"°pel " die lleberführung seiner Leiche nach Konstanti -
liegt h0nßcor dnet haben . Der Bericht des Lukas über seine Reisen
» eti/fi: . !"1 2. Teil der Apostelgeschichte zugrunde. Sein Anteil an
^Itttii, *

tlen biblischen Schriften ist teilweise stark umstritten . Das
« iels. ^ ^ des Lukas ist der Stier , mit dem ihn die kirchliche Kunst'°ch dargestellt hat .

einem Kopfsprung tätlich verunglückt ist am Freitag
' fiy.

'1 9 in der Schwimmhalle des städtischen Vierordtbades der
$ i e r ^te alte Schüler der Kant - Oberrealschule H e l m u t h
tlei nc \ ?° Q- Trotz des bestehenden Verbotes , Kopfsprünge in das
W |t (j , QWn zu unternehmen , da dort die Wassertiefe nur 80 cm
*>en A

'
F
'ptQn 9 Bielawa in das Nichtschwimmerbassin und erlitt durch

>n Q t
n ' Pr aIt auf den Boden des Schwimmbeckens eine Rücken «

^ i>dt
1 ^ a U ^ U n ®' welche die sofortige lleberführung in das

»n b
' ' ^ anfenljaus notwendig machte . Am Samstag starb Bielawa

Sie t [e!,folgen der bei dem verhängnisvollen Kopfsprung erlittenen
^ ervenansall . Ein in Pfaffenrot wohnender 45 Jahre alter"n zwei » kprang in einem Nervenanfall aus dem Fenster seiner^ mkwerk gelegenen Wohnung . Er erlitt schwere Brust-

^ rde» ^" d mußte ins Städtische Krankenhaus verbracht°-n .
Änx^ sisammlung für das Karlsruher Kinderkrankenhaus . Auf
1924 in!tfL>

*)CS Landrats Levinger fand in den Jahren 1922 und
deren » . .?ä>rk Ueberlingen eine Obsts ammlung statt ,an das Kinderkrankenhaus in Karlsruhe ging , in~% e

"Wnittlich 200 Kinder verpflegt werden. Auch in diesem
J' tfs . 5r9 ln 9 wieder die Anregung an die Bürgermeister des Be-

' ie,i derartige Obstliebesgabensammlung in die Wege zu
nzy * die Obsternte gut ausgefallen ist, werden voraussichtlich

v . ) !f r ? eingehen.
NtoTir *0# a$t8n« n«. .» lit Aufstellung der Verkaufsbuden für die

s Wunf .^ ertstmesse ist Anfangs dieser Woche begonnen worden.
»> Sei,,

1
«_ ?.!" Samstag . SO. Oktober, und dauert l0 Tage ." jähriges Berufsjubiläum feierte in diesen Tagen in

? e r m c: s ® mi * seinem 50. Geburtstag der Auslandszahnarzt Walter
t - ' hier . Herr Hermsdorf ist der Führer des „Reichs-N biet«, £ ni>ischer Zahnärzte "

. Es sei hierbei erwähnt , daß es sich
v idui ! Organisation keineswegs um Ausländer , sondern um

<?f u t y e handelt , welche ihr Studium im Auslande absol-
o Hermsdorf genießt durch seine standespolitischen und
s"®*1 3? iif oCn Arbeiten weit über seine Organisation , hinaus einen
ppltott Zu Beginn des Krieges hat er im Reservelazarett zuLl >ixh

u uneigennütziger Weise zahn- und kieferverletzten Kriegs -
® il ' e geleistet, wie auch seine Gattin , die als dramatische

»
' Weit n

CJ! Landestheater tätig war . sich in den Dienst der Wohl-ireatc. indem sie durch ihre künstlerischen Vorträge in den. s ' " wra ixe ourcy iyre nin |neti | ajen v̂onrage IN oen
Creitete Kranken und Verwundeten manche angenehme Stunde

^ « rbewoche für das Auslandsdeutschtum. Nnch einer amt -
3i>' . iüt 5?^ ^uachung des Ministers des Innern wurde dem „Ver-

Deutschtum im Auslände , Landesverband Baden in
i ^cr t :

0- d- B .
" die Genehmigung erteilt , in der Zeit vom 20.

. 2". November 1926 an sieben aufeinanderfolgenden^— Unterstützung der Auslandsdeutschen eine „Werbewochc

für das Auslandsdeutschtum" im badischen Staatsgebiet zu veram-
stalten . Während dieser Zeit sind an einem Tage öffentliche
Straßen - und Haussammlungen gestattet.

„ 100 000 Dollar " betitelt sich die große Ausstattungsrevue , die
am Samstag den fröhlichen Weinberg im Eoloffeum ablöste. Im
Gegensatz zu der letzten Revue „Was Frauen träumen "

, die als
Gastspiel einer Wiener Truppe gegeben wurde , ist diese Revue trotz
ihres amerikanischen Namens Berliner Fabrikat . Wenn man nun
Vergleiche anstellt zwischen den Darbietungen der Wiener und der
Berliner , wird man zu dem Ergebnis kommen , daß die Wiener
Revue in Bezug auf Witz und Humor besser war als die Darbietungder Berliner , die bekanntlich auch nicht auf den Mund gefallen sind ,daß die Spreeathener aber mit ihren „100 000 Dollar " hinsichtlich der
Quantität und Qualität der Einzelbilder die Wiener weit über-
treffen . Die ganze Revue ist eine Weltreise nach dem Beispiel von
„Pat und Patachon "

, die im Eolosseum auch schon ein Gastspiel ge-
geben haben . Wie diese beiden rühmlich bekannten Globetrotter
saust in den „ 100 000 Dollar " ein Terzett durch alle Städte der
Welt , um auf diese Weise dem staunenden Publikum Einzelheitenaus dem Leben dieser Großstädte vorzuführen . Da es sich hierbei » indie Erringung eines Preises von 100 000 Dollar handelt , die für
Aufdeckung eines Riesendiebstahls in Amerika ausgesetzt wurden ,hat man dem Spiel den Titel „ 100 000 Dollar " gegeben . Einc be -
sondere Neuheit enthält die Revue durch die Verwendung van Licht-
effekten aller Art . Hierzu gehören nicht nur die von der Direktion
mitgeführten Scheinwerfer » nd Spiegel , sondern auch die ulkigenBilder von Trickfilms und Filmparodien , von Kunstmaler E . W.
Kißlich . Daß die Revue reich ausgestattet ist , beweist die Tatsache,daß die Revue 31 farbenprächtige Bilder enthält , bei denen manch -
mal bis zu 70 Personen auf der kleinen Eolosseumsbühne stehen .Es ist natürlich nicht möglich , alle diese Bilder in ihren Einzelheitenhier zu erwähnen . Als Glanzstücke . die allein schon einen Besuchder Revue lohnen würde , dürfen die Bilder „Alt Wiener Porzellan " .
„Königin und Page " ' und „Fridericus Rex "

, die berühmten Genial -
den in Kunstsammlungen nachempfunden sind , bezeichnet werden.Hier kommen die wundervollen Kostüme im magischen Licht der Be-
leuchtungsapparate zu glänzender Wirkung . Das Gesamtschlußbildmit dem Aufziehen der Fahnen unter den Klängen des alten Tor -
flauer fand besonders stürmischen Beifall . Einen Trick, der bei den
Zuschauern besonderes Staunen und Kopfzerbrechen erregte , enthieltdas Bild „Was Spiegel zeigen "

. Das sind nämlich ganz besondereSpiegel . Nicht umsonst heißt es in dem Lied dazu : Ja der Spiegelbringt uns immer Klarheit . — Er ist ehrlich und sagt die Wahrheit ,— Und er zeigt sich nachts im besten Licht , — Weil er da die nackte
Wahrheit spricht . Ein Kabinettstückchen besonderer Art ist eine
nächtliche Straßenszene mit Doris Fari als Zeitungsfrau undTheo Reetz als Veilchenhändler . Daß die Reise natürlich auchin den Harem vergangener Zeiten führt , ist bei einer Revue wohlselbstverständlich . Zu den glanzvollen Bildern gehört auch die großePerlenscha» . Die Tanze der E m p i r e - G i r l s , die zu den färben-
reichen Bildern gehören, sind mustergültig einstudiert , so daß eshier wie am Schürchen geht . Von den Mitwirkenden treten be-sonders hervor : Der verwandlungsfähige Theo Reetz , ein echterBerliner Junge , der mit seinem Mutterwitz und seiner geläufigenZungo die Sonne der Heiterkeit über die Revue breitet , LisaBern an . die die zahlreichen Lieder und Schlager mit guterStimme und Vortragskunst zur Geltung bringt , ferner DorisFari , Schauspielerin mit Talent und Temperament . Hans v.Chappius als Meisterdetektiv „Mister Fox"

, Ernst Kötter als Re-
gisseur und Scheich , der Ballettmeister Otto Saß und die Ballett -
Meisterin Lotte Schmid - Wien und der Kapellmeister HugoLeyendecker , der mit Schmiß und Schwung den musikalischenRahmen ?» den Bildern gibt .

500 Mark Belohnung . Für die Ermittlung der Täter , oder Bei -bringung der im hiesigen Hauptzollamt gestohlenen Stenerwertzeichenfür Zigaretten ist eine Belohnung von je 500 Mark ausgesetzt.Ha-ndtaschenräuber . Die Handtasche wurde gestern abend7 .30 Uhr einer Frau in der Moltkestraße hwr durch einen unbekanntenjungen Mann entrissen .
Unfälle . Bei der Hauptpost wollte am Samstag nachm ein hie -siger Geschäftsmann auf einen anfahrenden Straßenbahnwagen auf-springen, glitt jedoch ab und kam mit den Füßen zwischen Schienenund Wagen . Der Wagenführer mutzte , um ein Unglück zu verhüten ,elektrisch bremsen. Der Geschäftsmann erlitt nur unbedeutende Ver-letzungen . — Ecke Hans -Thoma - und Akademiestratze wurde amSamstag vormittag ein Radfahrer vom Beiwagen eines Motorradesangefahren und zu Boden geworfen. Der Beiwagen fuhr über denRadfahrer weg . ohne ihn zu verletzen . Sein Fahrrad wurde beschädigt .8 Schlägerei. In einer Wirtschaft in der Wilhelmstraße schlugein led. 26 Jahre alter Säger von hier 2 Gästen nach voraus -

gegangenem Wortwechsel mit einem Vierglas auf die Köpfe und
verletzte sie erheblich , so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommenwerden mußte.

8 Festgenommen wurden eine Ehefrau von Sasbach wegenDiebstahls , ein Metzger von Reichenbach , der von der Staatsanwalt -
schaft Offenburg wegen Diebstahls und vom Amtsgericht Durlach
wegen Hausfriedensbruchs gesucht wurde , ein von der Staatsanwalt -
schaft Darmstadt wegen Betrugs ausgeschriebener Sortierer vonTreffurt , ein Tischlerlehrling von Marienwalde , der seinem Lehr-
Herrn entwichen war und sich umhertrieb , ferner 10 Personen wegenverschiedener sonstiger strafbarerer Handlungen .

Die Maxauer Brückenfrage .
Der Bau von Automobilftraßen .

Arn Samstag trat in Landau der südpfälzische Verkehrsverbaud
zu einer Sitzung zusamme» . Neben verschiedenen internen Fragenbeschäftigte man sich auch u . a . mit der Maxau er Brucken -
frage . Der Verein zur Erstellung einer feste» Rheiubrücke bei
Maxau , der in Karlsruhe seinen Sitz hat und fast die ganze Süd -
Pfalz als Mitglieder unifaßt , hatte vor einiger Zeit beschlossen , eine
Abordnung nach Berlin zu schicken , weil die Befürchtung vorlag ,es könnte das Maxauer Brückenprojekt hinter dem Speyerer unddem Ludwigshafener Projekt zurückgestell : werden . Diese Abord-
nung , bestehend aus dem Karlsruher Oberbürgermeister Dr . Fin -
t e r , dem Vorsitzenden des Vereins und Rechtsanwalt E i ch i n g e r-Landau und Bürgermeister P o p p - Bergzabern als Vertreter der
Südpfalz , besuchte in Berlin die zuständigen Reichsbehörden , auchdie bayerische Gesandtschaft und erhielt dort die bestimmte Erklä-
ruug , daß alle drei badisch -pfälzischen Brückenprojekte g l e i ch z e i -
tig ausgesÄhrt werden . Namentlich ReichsverkeHrsminister
Krahne habe dies mit größter Bestimmtheit erklärt und gesagt,sobald die technischen Pläne u>nd die Kostenvoraufchläge fertiggestellt

feien, würde mit den einzelnen Ländern wegen der Kostenverteilung
verhandelt und mit der Ausführung begonnen werden . Auch vom
Reichsprirstdeuteu von H i n d e n b u r g sei die Abordnung emp«
sangen worden und habe von ihm , der als ehemaliger Komm»ndie-
render General von Karlsruhe die Maxauer Brückeuverhältniffe
genau kennt , die Zusicherung erhalten , daß er das Projekt nach
Kräften unterstützen werde- Weiterhin überbrachte Rechtsanwalt
E i ch i n g e r die herzlichen Grüße des Reichspräsidenten an die füd«
pfälzische Bevölkerung .

Ein Vertreter der Stadt Germcrsbeim griff die Frage der Er «
Weiterung der Germersheimer Eisenbahnbrücke aus und verlas ei '„
Schreiben der Reichsbahndirektion Ludwigshasen , nach welchem
eine Verbreiterung der Brücke für Fußgänger - und Fukrverkehr
nicht geplant »nd ans technische» und Betriebsrücksichtcn überhaupt
nicht möglich sei .

In diesem Zusammenhange berichtete Oberbaurat Kalbfus -
Ladau , daß in nächster Zeit mit dem Bau von 15000 Kilometer
Automobilfernstraßen in Deutschland begonnen werden solle und
daß eine derartige Fernstraße von München »ach Saarbrücken über
Germersheim —Landau geplant sei . Diese Tatsache lasse die Hofs«
nung entstehen, daß die Erweiterung der Germersheimer Brücke
doch » och i » Angriff genommen werde . Es wnrde beschlossen, eine
Abordnung , bestehend ans Direktor Köhler-Germersheim , R . A.
Eichingcr 'Laudau und Bürgermeister Popp -Bergzaber «i zu einem
geeigneten Zeitpunkt nach München zu eutseudeu welche dann bei
den zuständigen Stelle » wegen der Erweiterung der Germersheimer
und Erstellung der Maxauer Brücke vorstellig werde» fokl .

Singspiel und Schwankabend
des Männergesangvereins „Liederhalle " .

Das mar ein ganz prachtvoller Abend ! Sonniger Humor führte
die Hörer weg von dein Alltag und erfrischte sie durch einige lochende
Theaterstücke , die vortrefflich ausgewählt und mit durchschlagender
Wirkung gespielt wurden . Da stand zunächst ein kleines Scherzjpiel
„In einem Auszug " von Arthur Brehmer,,ein heiteres Zwie«
gefpräch , das liebenswürdig in einer Verlobung endet und van
Frl . P o d e st e l l a und Herrn Michel launig und mit viel Natür «
lichkeit gespielt wurde . Diese kleine Humoreske brachte eine ange»
regte Stimmung in den Saal , die den ganzen abwechslungsreichen
Zsbend hindurch anhielt .

„Fritzle und Liefte "
, das reizende Singfpiel vom Jaque «

Offenbach erschien in neuer schwäbischer Bearbeitung »nd übte eine
besonders starke Wirkung aus . Man kennt die kurzweilige Geschichte
von Bruder und Schwester , die sich in der Fremde treffen und dank
eines väterlichen Briefes den Weg ins Glück finden . Man kennt
auch die frische, melodiöse Musik von Offenbach , der seinem Fritzle
und Liesle wirksame Lieder »nd Duette schenkte. Frl . Schwarz ist
eine sehr gewandte Sängerin mit hellem , großem Sopran , der sehr
musikalisch gehandhabt wird und Ausdruck besitzt. Eine warm an»
sprechende Stimme besitzt auch Herr F i t t e r e r , der seinen Part in
sicherer » nd ansprechender Weise z» singen verstand . Im Spiel waren
beide recht frifch und hatten die Hörer schon mit ihren Auftritts »
liederu gewonnen . Das Vereinsvrchcster hatte unter der ver»
lässigen Stabführung von Herrn Kerber den musikalischen Part
übernommen und zeigte mit dem glänzenden Gelingen seine tech -
nische Fertigkeit und sein flottes Zusammenspiel. Auch der später
liegende Walzer hatte Farbe und Schwung.

Den stärksten Lacherfolq des Abends hatte „Das Schwertdes Damokles "
, ein Schwank von Gustav von Putlitz . Es sind

köstliche Gestalten , die sich hier zusammenfinden und sich über dem
fallenden Vorhang um ein glückliches junges Brautpaar gruppieren .Da sind der temperamentvoll » nd mit Stimmaufwand gespielte Buch »
bindermeister des Herrn Held , seine stillere, nachgiebige Frau von
Frau T s ch e r t e r , die liebenswürdige Braut von Frl . T s ch e r t e r,der frische , nie verlegene , immer die Situation beherrschende Lehr»junge von Frl . Gaide und der leicht karikierte Lehrer von HerrnKrieg . Sie alle haben ihre Partien mit großer Wirkung auf die
Bühne gestellt » nd mit echter Lustspielstimmung gespielt.

Ganz reizend gelang auch das Gastspiel des „Original -MünchenerRiesen- Puppen -Theaters " unter der persönlichen Leitung des Direk-tors Taver Tüpflhuber . „Kaspar als Prinz " nannte sich die
ttirzweilige moralische Komödie in drei Aufzügen von Franz vonPocei . Das Marionettenhafte war von allen Mitwirkenden in glück «
licher Weife gelöst . So erhielt auch dieses lustige Spiel eine sehrdankbare Hörerschaft . Mir möchten alle Mitwirkenden für ihr eifer»volles Spiel in gleicher Weife hervorheben : Die Damen Hage undMenke , die Herren Eifelin , Schmidt . Romann . Michelund Schaufler .

Im ganzen ein Abend, der den Hörern in dankbarer Erinnerungbleiben wird . h .

Voranzeigen der Beranftatter .
X Gemeinsame Reranftaliunqen dcr GcseUschaf , s« r geistige » Ausb^»,der Kaiitsicscllschast » nd dro « <»ismn,inil »en « rreins IS . « arlörube.Die 3 aenailiiteil Vereine dabei , sich für den kommenden Winter zu einerbeschränkten Zahl gemeinsamer Vortrage „ isaminenaeschlossen . neben deneniedet Verein ein besonderes Pivgrnnim entsprechend der Besonderheitseiner Bestrebungen in voller Selbständigkeit diirchsiitue » wird . Als erstegemeinsame Veranstaltung findet an , Mittwoch , den 2». Oktober ,abends 8 llbr , im Eiutrachtsaal ein Vortrag Friedrich M u ck l e ' s über» A bendländische S v ä t k n l t » r " statt . Die Frage des Ausgang »oder tlntergangs der Kullnr beherrscht seit Svengier die vdilosopliisch «Diskussion . Mnckle ist neben Ziegler derjenige badische Historiker , derdieser Frage in einer Reibe von Werken seine Aufmerksamkeit gewidme «bat . Er vertritt die bedeutsame Auffassung , das, sich vente alle Kulturender Erde im Stadium der Svätkultnr besindcn . was diese Kttltureneinander annähert . Eintrittskarten für Nichtmitaliedcr der drei Ge .sellschaften und In der Geschäftsstelle der «̂ esellschast sltr geistigen Aufbru .A . Bielefelds Hofb »chba» dlung , Marktplatz , zu haben , tSiehe Inseratvom I«. Oktober .)

Stimmen aus dem Leserkreis.
<Fiir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel tibernimmt die Redaktiondein Publikum gegenüber keine Verantwortung !

Der Mangel von Wartehallen .
Ich bin ein Daxläuder Kind u» id gestatte mir mit aller einen»

Vorstadtbewohuer gebührenden Bescheidenheit die Bitte an Sie zurichten , dafür sorgen zu wollen , daß noch diesen Winter an der
Endstation der Straßenbahnlini - 8 eine kleine
Wartehalle errichtet wird . Bei einer Straßewbahnverbindunqmit halbstündigen Pausen nach einem etliche Dausend zählenden
( leider auch noch reichlich schlecht beleuchteten) Borort ist diese be-
fcheidene Forderung wohl angebracht. L . v . d . 3 .

Auf deutschem Straften - rdeutsche Reifen !
Ungleich höhere Anforderungen als im Auslande werden auf unseren deutschen
Straßen an die Bereifung gestellt . „ Continental «Schwarz"

, der neue Qualitäts «
reifen Deutschlands größter Reifenfabrik , trägt diesen Rechnung . Seine un¬
gewöhnliche Zähigkeit und Elastizität gewährleisten höchste Kilometerleistungen .

.
I
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ZiisRSsKleliKclle^iiöusttie umlWitscKskKÄiwnS
Industrie und Handel

Elektrizitäts -A -G . vorm .W . Lahmener n. Co . , Frankfurt «. M . Die
meisten der der Gesellschaft nahestehenden Werke Hütten lt . Bericht für
1926/26 steigende Abschlüsse und Mehreinnahmen zu verzeichnen . Im
zweiten Halbahr 1925 sei in Ueberewstimmung mit den wenig günstigen
allgemeinen Verhältnissen im deutschen Wirtschaftsleben ein fühlbarer
Niickgang eingetreten , der das Gesamtergebnis beeinsluht habe . Bei den
elektrischen Bahnen seien in bezna auf Verkehr und Einnahmen die
gleichen Erscheinungen wahrnehmbar . Außerordentlich hohe Steuerbe -

lastung hätten sich im vorigen Jahre zum ersten Male voll ausgewirkt .
Bei den meisten vrivatirirtschastlich betriebenen Elektrizitätswerken hätten
die Steuern einen außerordentlich großen Teil der erzielten Gewinne be*
anfvrucht , wobei der Bericht wiederum darauf hinweist , daß es ungerecht
sei . daß die kommunalen Beiriebe von Steuern befreit sind . Zahlen über
die Steuerlasten dieser Unternehmen hätten in diesem Zusammenhang
interessiert . sKrankk . Ztg .) Die Dividende der nahestehenden Werke sind
vorwiegend gleich dem Vorjahre ? niedriger bei dem Elektrizitätswerk
Westerwald A .-G . in Martenbcrg mit 0 ( i . B . 4 ) pCt ., bei dem Kraftwerk
Slltwttrttcmbera A .-G . in Lndwiasbnrg mit 7 <81 pCt . , bei der Thüringer
Elektrizltäts -Lieferungs -Gesellschaft A .- G . in Gotha mit 7 (8 ) vEt . und
bei der Mülheimer Kleinbahn A .- G . in Köln - Miilheim mit 3 (4) VCt.
Der GeschästAgewinn ver »0 . Juni d . I . wird wiederum in einer Dumme
mit Z.SS (2 .98) Mill . ausgewiesen gegenüber Unkosten von I .KS (0.8C)
Mill . RM . ES verbleibt ein Ueberschuß von 1.88 (1 .71 ) Mill . NM .,
woraus die auf 9 (8 ) vCt . erhöhte Stammdividende und die K pCt . Pflicht ,
dtvidende auf die V .-A . verteilt werden . Ueber die Beteiligun -gen wird
im einzelnen Bekanntes berichtet . Die Banabteilung sei wieder während
des ganzen Jahres gut beschäftigt gewesen . Anßer der Weitersührung
größerer Bauten von Hochspannungsleitungen uiib Schaltanlagen , z»
denen noch eine Anzahl ähnlicher kam fei insbesondere der Bau des Lahn ,
kraftwerkes bei Cramberg im Januar d . I . in Angriff genommen und so
gefördert worden , daß mit seiner Fertigstellung im Frühjahr 1927 ge.
rechnet werden könne . Von der Boralberger Jllwerke G . m . b . H ., deren
Umwandlung tn « ine A .- G . bevorstehe , sei der Gesellschaft die Bauaus¬
führung des zunächst zu errichtenden Bermuntwerkes bei Parthennen in
Montafon meit einer Höchstleistung von IM 90« PS . bezw . 71090 kw
übertragen worden . Mit den eigentlichen Bauarbeiten werde im strllb -
fahr begonnen werden , eine Bauzeit von 8 bis S '/j Jahren wird in Aus -
ficht genommen . Der der Gesellschaft übertragene Bau der beiden Alraft -
werke für die Unters Jller A .-G . habe noch nicht begonnen werden können ,
aber « S fei zu hoffen , daß auch diese Werke demnächst errichtet werden .
Verpflichtungen betragen insgesamt 11 .9g (8 .92 ) Mill . RM . , davon Gut -
haben nahestehender Unternehmungen 1.15 (0 ) Mill . NM . und empfangene
Anzahlungen auf Bauten 7 .79 (1 .39) Mill . NM . Andererseits betrugen
Bankguthaben 2 .K8 (1.87) Mill . NM ., verschiedene Schuldner 0 .35 (0 .12)
Mill . RM . , Vorschüsse an nahestehende Unternehmungen 0.72 (0 .70» Mill .
NM . und Guthaben für Werkbauten und geleistete Anzahlungen 2 28
(0.99) Mill . RM . Die allgemeine Baurechnung für Anlagen erscheint
mit 5.69 (041 ) Mill . . Wertpapiere und Beteiligungen stehen mit 2363
(23.51 ) Mill . RM . durch Znkäuse etwa » erhöht zu Buch unter 35-85 (28 .67 )
Mill . RM . Gesamtaktiven . — Der Wiedereintritt einer besseren allge -
meinen Geschäftslage ließe erwarten , daß die nahestehenden Unterneh .
mungen die früheren Ergebnisse wieder erzielen . (G .-V - 10. November
dieses Jahres .)

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dampferavfahrten der Hngo Stinae » Linien , Hamburg . Süd -

amerika . D . ArtuS am 80 . Oktober 1926, D . Lndendorff am 16. November
1926. D . Hilde Hugo Stinnes am 9. November 1926 , D . General Bei -
grano am 27. November 1926 , D . Otto Hugo StinneS am 7 . Dezember
1926. Hamburg —Euba . Havana . MatanzaS , CardenaS . NuevitaS : D .
Danzlg am 25. Oktober 1926. Oftasie « . StraitS , China und Iav ^n :
ME . Rhein am 6. November 1926, MS . Nnhr am 4. Dezember 1926,
D . Albert Bögler am 31 . Dezember 1926.

Schweiuemarkt in Durlach «« 16. Oktober . Befahren mit 70 Läuler .
schweinen , 296 Ferkelschweinen : verkauft wurden 48 bezw . 194 : Preis
ver Paar 42—76 bezw . 24— 46 RM .

Wirtschaftliche Rundschau.
Der dentsch-ltallenlsch« Handel hatte nach dem Inkrafttreten des neuen

Handelsvertrages für beide Länder eine Steigerung erreicht , die für die
nächste Zeit die günstigsten Aussichten versprach . Man darf nicht ver -
gestgn . daß lange Jahre hindurch der ausländischen Konkurrenz Gelegen -
heit gegeben war , sich der von Deutschland während der Kriegsiahre aus -
gegebenen Plave und Verbindungen zu bemächtigen . Es müßte daher
im deutschen Interesse liegen , hier einmal erst wieder verlorenes Gelände
zurückzugewinnen , bevor günstigere Ergebnisse für den Warenablatz zuerwarte » waren . Als bemerkenswert muß angesehen werden , daß diese
Bemühungen deutscher Lieferanten , «icues Vertrauen bei ihren italienischen
Verbraucherkrelsen für die deutsche Ware zu gewinnen , nicht fruchtlos
» weseu sind . " " r " " "
rung m
unbeirrt
Me günstigste Wirkung ausüben . Italien hat nun im eigenen Inland
während der Nachkriegszeit sich industriell stark entwickelt . Der deutsche
Kaufmann war gezwungen» , auf diese Erschein » »« Rücksicht zu nehmen ,mußte nch daher « m so mehr von Schundwarenliefernngen freihalten und

veröffentlicht , den Nachweis , daß in diesen ersten Monaten die deutsche
Äussuhr «lach Italien nnaesähr das Doppelte der italienischen nach
Deutschland beträgt . Ein Rückgang trat hinsichtlich der deutschen Aussuhr
hauptsächlich hervor in bezug aus Kunstseide , Stahl und Kupser , sowie
künstliche Düngemittel . Dieses wachsende Fortschreiten des Importes
vermag noch nicht die Besorgnisse von der alten deutschen Konkurrenz
auszuheben . Man hatte allerdings in Italien damit gerechnet , sich über
kurz oder lang ans eigene Füße stellen zu könnuen und für eine Reihe
von Haupterzeugnissen , die jevt noch aus dem Ausland kommen , eigene
Produkte emitellen zu können . Auch die für die Stärkung des Anstand -
Handels eingerichteten Institutionen habe » bisher nur eine geringwertige
Unterslnduua geboten . Das einzige , womit man rechneu kann , ist . nach
Ansicht der ltalienifchen Wtrtschastslretle , daß man Einschränkungen im
Lande selbst vornimmt und sich hinsichtlich der nnentbebrltchsten sonstigen
Produkte dort d,» deckt, wo der Bezug am vreisgünstigsten sich stellt .
Wenn auch hiermit selbstredend nicht die Absicht verbunden sein wird ,
einen Boykott der deutschen Ware herbeizusühren , wie er zeitweilig ja an
einzelnen Stellen dnrchgesührt wurde , so ist es notwendig , daß die Bor -
sänge tn unseren am italienischen Handel beteiligten WirtschastSkreise
nicht unbeachtet bleiben . Die deutsche Industrie wird vor allem ihr
Augenmerk auch weiter darauf zu richte » vaben , daß sie in allen für den
italimifchen Markt in Betracht kommenden Erzeugnissen an der Liuie
festhält , die sie bisher verfolgt hat , nur mit wirklicher Qualität und
deutschen Svezialerzeugnissen zur Stelle zu sein . Damit wird am besten
dafür gesorgt , daß die mehr von römifch -vvlitischer Seite aus betriebene
Ausschließung und Beschränkung fremder Einfuhr als Bewegung fich
nicht fpeziell gegen den deutschen Import richtet .

Wirtschaftliches aus Dänemark . Die Nationalbank tn Kopenhagen
und das statistische Departement des dänischen Staates erteilten folgende
Anskünite über die wirtschaftlichen Verhältnisse in Dänemark im Septem -
ber 1026 : Der Wer « der dänischen Krone ist im Lause des Septem -
ber von 98.84 auf 98 .94 Goldöre gestiegen . In den Banken findet eine
ständige Verringerung der Anleihe - und Darlehenstätigkeit statt : so sind
bei den drei privaten Hauptbanken die Darlehen mit 16 Mill . Kr . und
die Anleihen mit 20 Mill . Kr . im Laufe des Monats September herab -
gegangen . Dagegen waren die Darlehen der Nationalbank ver ultimo
September gegen Ende August unverändert . Dasselbe gilt auch stir die
im Umlauf befindliche Notenmenge . Der Großbaudelsinder des
Statistischen Departements betrug im September ebenso ivie im August
162. Obwohl die Preiszahl unverändert ist , haben doch einige Berände -
ruiigeu in den einzelnen Warengruppen stattgefunden . So find u . a die
Preise für Baumaterialien und Textilien gefallen , während die Brenn -
Itoffpreife gestiegen sin » . Die Außenhandelsbilanz weift im
August einen kleinen Einfuhrüberschuß ton 4 Mill . Kr . auf . indem die
Einfuhr 122 Mill . Kr . und die Aussuhr 118 Mill . Kr . betrug . Im August
1925 stellte fich der Einfuhrüberschuß ans 1 Mill . Kr . Für den bisher ab .
gelaufenen Teil dieses Jahres hat die Handelsbilanz einen sehr geringen
Einsuhrüberschntz im Vergleich mit dem entsprechenden Zeitraum des Bor -
jabres , nämlich 10 Mill . Kr . in diesem Jahre gegen 72 Mill . Kr . in 1925.
Tie landwirtschaftliche Ausfuhr hielt sich tn ungefähr derselben Höhe . Die
Preise für die ausgeführten Produkte waren für Butter und Eier höher
als im August , für Sveck und Fleisch etwas niedriger . Die Arbeits -

l o f i g k e i t war gröber als im Vorjahr«. Während jedoch in
Steigerung der Arbeitslosigkeit vom August zum September
war in diesem Jahre eine Verminderung ,u verzeichnen . Der

m/ '!
'S

fachliefernngen . Aus Finanzkreifen. die über die Lag ,
elektrotechnischen Industrie gut informiert sind , erfaß
Verzögerung der sranzöfischen
tionSsacklieferungen in einem

lofigkeitevrozent betrug Ende September 16 .8 Prozent geaen
September 1925 : in den Industrien stellte fich der Prozentsaß '»
Jahr« auf 18 .1 gegen 10.8 im September 1925.

Di « internatioxafeu Efektrotrnftvläu« «ad di« deutsche« Ne »an>Ä ,« .. . * «■— " " . . x f n der dciu'^ ,
jten mir . tjlLr «'

Entscheidung über die deutschen
. . . gewissen Zusammenhang mit den »,j!

nationalen Znsammenschlußbestrebnngen in der elektrotechnischen
steht , über die bereits von verschiedenen Seite .» vorgreifend beriwtti yj
den ist . Der Zusammenhang ist darin begründet , daß im RafWe " ^
Baucrparinnm « der sranzöfischen Regierung die Aufträge für die " >,k
technische Industrie , und zwar für die Errichtung von Kraftwerke #llj
Elektrifizierung von Eisenbahnen , der Ausbau von Telegraph » ,Televbonlettungen und die Automatisierung des Pariser Telephr "
einen auverordentlich großen Raum ->i>nnebmen . und daß >w
die Absicht besteht , einen erheblichen Teil dieser Arbeiten und 2 *1' ? Mit '
der deutschen Industrie auf Renarationskonto ?u übertragen . ,? !*
wüsche elektrotechnische Industrie einschließlich ihrer
wünschen jedoch an diesen Austrägen ebenfalls in größerem UM . ,,,,*
beteiligt zu roirfieit , und eS scheint insbesondere der Zweck der
scheu Verhandlungen zu fein . eine deutsch - französische Komv >
eventuell unter Heranziehung Belgiens und Englands für dien » gjet«
von Aufregungen znftande zu bringen . Erst nach Erledigung dm "
Handlungen in dem einen oder anderen Sinne dürste eine Klärnna »„fit
erfolgen , in welchem Umfange die kranzösische SachliesernngSauo ^
Elektrifizierungsaufträge in Anfpruch genommen ist : hier " on banm
lich der Umfana der für die anderen Industrien verbleibenden
anf Reparationskonto ab . Eine besondere Schwieriakeit der .. . ' fi«<
lungeu liegt darin , daß gerade die wichtigsten Projekte sich
große Anzahl vc«i Jahren erstrecken , wabreud andereri -' itS nia >> ^ .^ >>>'
oh die ictzigen Verfahrensvorschriften furPdie Sachliefernugen ^lange in Kraft bleiben bzw . ob nicht während dieser Zeit eine ■"
des Dawesplanes eintritt .

Zollnachrichte » . Rumänien . Für die Einsubr von Zncker
« ende Zollsätze festgelegt : Ein Gruudzoll von 10 Lei per 109 KS- .? >>«ein Zuschlagszoll von 39 Lei ver 199 Kg . Kristallzucker , von 40/ » M
1110 Kg . Stiickeuzucker, Zucker in Broten oder in anderer >eiter ,
Diese Znschläge können zeitweise außer Kraft gefetzt werden .

fc('

»lii 'ujiupc [ U:iut !T övuin"i | C MluTr ytiCbl uJClvvi »<
einheimischen Fabriken den Bedarf »nicht decken können . =
seitens deutscher Verlader werden gelegentlich für Venezuela ^ jr
Waren unter ^ ächnahine , expediert . ES ist darauf hinzuweifen ,
Snsteni der Nachnahme i » Benezuela unbekannt ist und daß

i>i9i
(ietFirma , die in der Konsiilatösaktura als Empfänger angegeben

ohne Vorlegung der OriginalnerschiffungSdokumente in den
Ware gelangt — Neu -Calebonie » . Nach einem Dekret des jij *
der sranzöfischen Republik wird die zusätzliche Abgabe , die bei , f "
fubren nach Neu - Caledonien zu zahlen ist. neu aus 6 % pd i ' 3 ' ^
gesetzt . Einzelne Rohstoffe und wichtige Maschinen und Werkzeugs
nnr 3?-, verschiedene LnruSwareu hingegen 7 % , 10 % nnd ! !> "-.
einigte Staate « . Neuere Eutscheidunaen der obersten Zo >n ° . .
behörde : Für Muster von wollenen Tuchen sind na «> IW . . ..59% ad valorem zu zahlen . Schaf - und Ziegenleder , fertig »uberc
nach K 1696 zollfrei . SicherhettSrasierklingeu . nicht ferttg bearb ^

'
nach ? 35« zu behandeln : 1 Cent per Klinge plnS S0 % ad

^
Deutschland« steiaesder Anteil au der iudifch«» Mafchin ^ Ä !

Nach dem Bericht des britischen HandelSkommisiars tn Kalkuttat
Maschineneinsuhr Britisch -Jndiens im letzten Jahre eine erheb " .,1.
nähme erfahren . Sie betrug im FiSkaliahr 1925/26 (1 . April w
Mär ») für alle Mafchinenarten 1488 Lakbs Rupien gegen 1474 ' M
vorhergehenden Fiskaljahr . Während der englische Anteil a»w ^ p>°
einen Rückgang erfuhr , und zwar von 1289 LR . auf 1187 . .. U
Einfuhr , insbesondere aus Deutschland und Belgien , erheblu » ^ 75, ? •£
deutsche Anteil stieg von 51 LR . auf 85 .5 LR . , der belgische von ^ ei
auf 29,5 LR . Bon Deutschland wurden insbesondere in wesen
böhtem Umsange gekaust : Bergwerksmaschiuen (7 .25 LR .
Rupien ) . Dampfmaschinen (6.2S LR . gegen 1 LR . ) , elektrische Azz
(9 .25 LR . Legen 4 .25 LR . ) nnd landwirtschaftlich - Maschinen~ ~ dmaschineneinsnbr steht

„ n erster Stelle und ha . z
letzten Fiskaljahre nur noch 34% der Gefamteinfuhr entfalle » - Fr

inen
äf . jjeg

legen 6 LR . ) . Bei der _' lnteil von 42% nunmehr

yt . » nno lanowiriiwaiiiinie wcaicnuicu <i#v-
Landmafchineneinfnhr steht Deutfchland f . jjJ ?
zr an erster Stelle und hat England . aM ^ W

letzten Liskailavre nur noch 34% der Gesamteinfuhr entfalle » . » "
cr64>'

überholt . In Textilmaschinen dagegen ist Deutschlands Anten ( pp»
nismäßig gering geblieben , da lediglich eine beschränkte ^
deutschen

gering geblieben , da lediglich eine
Svezialsabrikaten eingesührt wurde .

Haben Sie Arger mit
Ihrer Armbanduhr ?
Machen Sie einen Versuch bei mir
und Sie werden zufrieden sein

B . Kamphues ü
h
M

r
r

Kaiserstraße 297. 29712

Leichtbeschädigte

Mostäpfel
aus der Bretagne , für Keltereizwecke sehr

geeignet , preiswert abzugeben .

Job. Eulau sen . , Frankfurt a . M .
Besichtigung bei Walter Voegelen , Spedition

Kehl - Rheinhafen. Hafenstr 19

Speise - Äartoifeln

prima gelbfleisdiige , hansverlciene Ware ,
keine norooenlsche , in Ladungen laufend

» arlSrnhe eintreffend .
Bei Bestellung voraus liefere auch direkt

sranko jeder Station , 411 <a
ebenso

Mostäpfel
selbst verladen beste Ware .

Ziles Seltner , Setrteim ( M )
Ictcion 21 und HO.

Teilhaber
still oder tätig , per sofort aefucht » zwecks
Finanzierung eines Intern . Unter -
» elinieuS für alle Knlturftaaten . Ervort .
«Apparate ! Nachweisbarer Riefenumfatz
mit eoorui Holienl ^ eivinn - Edance » . Allein
licrstclluiigsbcrccht >gl . — Sicherbeit vor -
banden . — Eilangebote mit Angabe der
Einlnae nnicr M 2903 an „ Obane * ,
Ann .- Erved .. frtcilmrfl i Baven A . 899

"
AeltereS , fehr gut gehendes ^

Putzgeschäft
sucht Teilhaberin mit 2— 391)9 Mk . Ein -
läge , spätere Ganz - Abgabe nicht anSge -
Ichlossen Offerten unter Z! r . 29721 ) an

» die Badifdie Presse erbeten . i

GeDranchle

Flügel
Harmoniums

preiswert
ZahlMngsaHHcMerowgl

Lang
Kalserstr. 167/1

dffertbriefen

dürfen Ori^inalzeat -
□isse nicht beifefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl ron Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung ron An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind, die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Badischt Presse
Anzeigen - Abteilung .

Kaulgefuilie

Chaiselongues
zu kaufen gesucht. Preis -
angebote unt . Nr . 3203
an die Badische Presse .

Zimmer -Ofen
kleiner , »u Inttfen as -
lucht . Angeb . m . Preis¬
angabe » . Nr . M2K2 an
die Vadiscbc Presse .

Kaigerftr . 84

Moderne

Gardinen
direkt aas eigener Fabrik
ST oboe Zwischenhandel

80397 Wir bieten
infolge unserer umfang¬
reichen Weberei u. aus¬
gedehnten Fabrikation

MMtltMlMilt

sowohl durch unsere so¬
liden bewährtea Quali¬
täten , als auch durch
unsere bekannt billigen

Preise , daher
unsere nnerrelchbare
Lelstpngsfählgkeit 1

EugenKentnera.-6
Mech . Weberei Gardinenfabrik

in Plauen L VogtL in Stuttgart
S pezial -Firma für mod. Fens erdekoradion

Geschäftsgründung 188b

D elall-Verhaiil - Karlsruhe,KalserstraBe8d
Stuttgart , Heilbronn , Ulm a . D ., Mannheim
Frankfurt a. Main, K.51n, Hannover , Basel .

Kaiterttr. 84
Kauf « garantiert « in

fvaitjäfifrt
Terpentinöl
Sefl . Angeb unter 9) r .

4H0 an Sie Bad . Presse ,
Agentur Naftatt . 4li4a

S Tonnen -
Lastwagen -
Anhänger

mit großer Labefläcbe .
II kaufen gefuchi . Ange -
>ote unter Nr . 20592 au

die Badilebe Preise .
UnsIchtbar .Ein , mmm » » » I . Spezialinatitut

Ä LKUNfTITOPIFERE ! -1« am Plat7-eweben .twebesehäden. Nur Herrcnstr.SS

Immobilien !

Zu verkaufen :
Ailla in besserer Lage
Etagenhaus , >e -I Zim -
mer , Südwest . Keines
Etagenhaus , ie 6 3int *
mer je .. Weltstadt , durch

Au * . Schmitt ,
Hnp . / Ommob .

Hirschstr . 43.
Tel . 2117 . HU7S4

Serrschastshaus
Näbe Kaiserallee . mit
3XS und 1X !> Zimmer -
wohn .. Mansarden , off.
Einfahrt , , n verkaufen .

Wohn - und

© eftfjöftsfjnus
in gutem Zustande , 3 -
u . S Zimmerwobn . . je
Bad . KiiKe . Speicher -
kammer . Einfabrt . Gar -
teil sowie Äerkftätte ,
für Antobetrieb . Schrei -
ner od . Schlaffer geeig -
»et . , u verkaufen .

Fr . KsrI Dietz
Immobilien .

Bürgersirake 12 .
Tel . 5188. 20461

SansnetW .
Sans in Heidelberg .
Billa .io nächster Nähe
des Schlosses . Neue
Schlofiftr . u » « ver -
taufen . Aussicht nach
Mannheim . 7 Zim -
n,er . Kü » e . Bad , 3
Manfarden . Zentral »
beizung fürdie7Zim -
mer . Garten vor n .
binter dem Haus . Pr .
Mk . 65UUU.— Näheres
bet 4i « na
Architekt Schwieoer

Hauvtftr . 64.

mit Gelchäft od.
Karten für Ehe -Saus

paar zu kaufen aei ,
(Sefl CH unt. Nr . i

an die . Bad . Preffe"

Landw . Anwesen
Bahnlinie Offbg .—Srb.
m . 9 ha eingezäuntem
Land , Gewerbesteuern).
111 400 Jl . Geb . -Steuer -
wert 81000 Ji einschl .
reicht, leb . u. totem In -
veutar nur «0 000 Ji
An». Uebereiukuuft

keigwarenWrik
neuzeitl. Masch , einger. ,
best , eingeführt, Tages -
umfad 10 Ztr.. welcher
aufs dovvelte erhöht
werd . kann , mit i
nung nur 20 000
Ans . 7000 Ji .

ölhulidesovlanstait
mod . einger.. el . Kraft,
gute Exifteiu. Preis
«000 JI .

echuh - RWklltlll -

Werkltiitte
mafch
umsab

einger . Wochen -
. »00 Jt. Preis

7000
Lebensmitte !-

geschölte
mit u . obne Wobnntig .

Kino
t . Sck!war »wald . feft 20

Jahren
best .. Spottpreis

ferner Häuser und Ge -
schale aller Art durch

Rudolf Soeidel
Matünftrahe 17.

Tel . 4660. 20654

Bauplätze
in Knieltnegn It . Rühe
Karlsruhe - Bahnhof , n
verkaufen . 206o6

NSbereS durch
Rudolf Speidel ,

Matbvfir . 17. Tel . 4600.

Zu verkaufen

Schreibmaschinen
Büromöbel B7«7,
preiswert , « verlauf .
K - ft . waldslr . «

Küchen
liefern tn vr . Ouali -
tat u . bübfcher storm
fehr vreiSwert 2468
Karl Tdo « e & So .

MSbeldauS
Herrenftratze 28

"eaeniit' .d.NeichSban'

DIWAN
f . gut erhalten, billig »n
verkaufen . Kammerer .« rb »rin,enftr. SS. 204S2

Speisezimmer
eick .. kompl. . umstände¬
halber sür 520 .4 abzu¬
geben . Griesbachftr. 1 ,
Hnber . Anzufehen auch
Sonntag ». V7625

Lei N euanlatf e ron Ge»chftft«bOcbern. ^
®
r.

gieliun « und Prlifuna ton Bilanzen ,
tragsentwtlrle lealicher Art.
kaufmännischer Gutachten . ZaH|u, efl'
Stockungen . Steuererklärungen eu- «yiio

den Sie sich vertrauen»voll an

Th. Rothermel
Bücherrevisor u . kaufm - Sachversfän B
Philippstr. 1 Kariaruh« L B. T« 'e®» „ n
fa Referenzen. Strengste ""

öWlmll
<tt eichen mit Schni » .vriu »a « uStiikirung ,
ii Bettft . 2 Rächt . « .

Wafch»«« . mit wci «.
. armor n . Toiiettl » .

in l .8t» gr . Spiegel «
chrant kriftallgl . 2

a «
watraNen . 2 Stühle ,
1 Sandtuchb zu den
aufnahm « , billig ?«
Preisen von Ö9i > Mt
abzugeben B2l 674
Seiter. Waldsir. 7.

Herdwkbr.. fchwar, .
billig abzugeben : W* p
berfir . 71a . IN . , link» .

B7661

Emailherö ' föif
mafch. od. Grammovbon.
« ng .u .NrI184a .d. » . « r .

Klein «»

Petroleumöschen
zu verkaufen . Angebote
unter Nr. 2Ö644 an die
Badifche Presse .

" 88SSM >V

ZU
1 Pelerin «,
1 Reisetorb ,

mit Hut .
1 Paar D - me « ?

schuhe . ®T"

essssg
11

Zu verkaufen ca. 30 gl»

Kisten.
Kohler . BrabmZsir . 18.

B7662

Äammb
° "

xn
?

'
^ Averkaufen .

^lerberfr .

,
Auto - .

fÄ }

Kauf u . \ erU » W

Angebote

führen mit f* »'
m *ßif » r Sicherheit i 'jnj

Ziele durch <fi»
PreiM . dem Blatt mit
weitaus höchsten Le*trzS
ia Karlsruhe und « lP*

von keiner anderen
erreichten starken
breitung über fa »1 Ba 9



„Wofienbeilage für Gurrten , Spiel u . Sport " s Montag , den is . Oktober 1926
^le Fußballergebnissedes gestrigen Sonntags .

Bezirksliga .
W 2rrt « mb « rg - Bad « n

Phönix Karlsruhe — VfR . Heilbronn 2 :1
r ^ - Freiburg — Karlsruher FV . 2 :5
Stuttgarter Kicker» — Freiburger FT . 3 : 1
ün 'on Böckingen — VfR . Stuttgart 0 :2^portfr. Stuttgart — S .C. Stuttgart 4 :4

Rhein
Amtliche Spiele wegen Regens ausgefallen .

Rheinhessen — Saar
| t>93. Wiesbaden — Hafsia Bingen 1 :1«aar Saarbrücken — Alemannia Worms 1 :0
^ »russta Neunkirchen — FT . Idar 4 :0
^ -ormatia Worms — FV . Saarbrücken 1 :8-tri « 05 — Mainz 05 1 :6

Main
®®PV. Frankfurt — Eintracht Frankfurt 8 : 2

Niederrad — Hanau 94 6 :0
Isenburg — Germania Frankfurt 0 : 1« Ickers Offenbach - Rot -Weiß Frankfurt 1 :1fonau 93 — Aschaffenburg 8 :0

Bayern
Fürth — FT . Nürnberg 0 :0

5 °?«rn München — AS . Nürnberg 2 :0'2 ~- Bayreuth — 1860 München 1 : 6■Hacker München — Schwaben Augsburg 1 :1
Stand der Bezirksligawettspiel « in Württemberg -« «» . ,

am 17 . Oktober 1926.

Die A.D.A.C.-Kauplversammlung in Lahr.
Die Sporlveranstallungea 1327 . — Sine gielsahrl durch den Schwarzwald.

Spiel « ©en>, U» e. Verl . Tore Punkt«
< rl, ^ uttgart 6 5 1 - 18 :9 11

Fußballoeiein . . . 6
ui Stuttgart 6

Mn
'
r ^ uttgart 5

K 5

4 —
2 8
3 —
2 1
2 1

2

20 :5 8
13 :12 7
12 :10 6
6 :9 5

13 :17 5
8 :8 4

11 :18 4
7 : 12 3

Abronn
1. F .kr fingen 5 1 2
S»°rm . Freiburg 6 1 1^iut»̂ Freiburg . . . . . 4 1 1 * ! •" «Satter Sportfreunde . « . 5 — 1 4 7 :20 1

. Spielberichte.
Karlsruhe — Bf « . Heilbronn 2 : 1 (8 : 1) . Ecken 9 :6.

j» diesem großartigen Erfolge kann man der wackeren Phönix -
„ herzlich gratulieren . Dieser Sieg hat den Schwarz-Blauen

Wni ?Ut ämel wertvolle Punkte gebracht , sondern dem Namen>>« qt#' a« dessen ruhmvolle Vergangenheit in letzter Zeit nur noch% etnI-
näenb « Leichtathletikabteilung erinnerte , den alten Klang zu-

di« J J
-Jt. Trotz der denkbar schlechtesten Bodenverhältnisse , die an

, hu » . schwächeren Phönixleute unerhört « Anforderungen in'$#ft\ JjJi Ausdauer und Opferfreudigkeit stellten, hat die Mann -'«t» i
' ■ ■

''»n e ^ t
.Hur glänzend durchgehalten, sondern gerade in der zwei -

dt i^ ^ lfte « in« Ueberlegenheit herausgespielt , die das sicherlich
jjW ^ht« Können der Heilbronner glatt in^den Schatten stellte.^ lHjV °"de Mannschaft betraten den mit reichlichen Wasserpfützen

iSfgj Platz :
r ° nn :

8». #b
Ackermann

Rücker

Dettelbacher

Epping
Gimpel

Sin,.. . ErSbel II Stahl
^ volzmeier Funk

Hennhöfer

Scholl
Schmidt

Etraubmüller Klimeck

Buchwald Zimmermann
Witt

Nagel'
Freiseis

i
^ ett * Viertelstunde lieh das Ende nicht im geringsten vor-. ^ etlbionn spielte wie aus einem Guß. Fein berechnetes Zu-

j
"ni>« n Ballbehandlung , raffiniertes Täuschen konnte man be>

Eimpel ist im Sturm sehr beweglich und stets eminentIi l | 4 1,11 wiuini u »v | 4.cis> niiutnu
rjtet Ä' . Sein erster Flachschuß jaust knapp neben den Kasten,
t » I* ftp i

li mittun P cincI Wasserlache als Ballbremsersatzapparatt ^ tio» onn eine schöne Chance heraus , die der Halbrechte durch
jpl" Schuh zum Führungstor verwertet . Allgemein glaubte~ ?>nge es los . Linser hat schön Gelegenheit aufs Tor zu""' t n

0
* 1" Zaghafter Weitschuß wird gehalten . Heilbronn spielt

j .*e überlegen. Nur Dettelbachers Fußabwehren lassen aus
!/'A»,. s

°^ kliche Nervosität schließen . Ueberraschend gut hat sichMe » ^ ann durchgekämpft und flankt. Besonnen lenkt Stahl die"in „ ins Toreck. Mit Jubel wird dieser Ausgleich vom Pu -
z, Cz umgenommen. 1 : 1 .
; ?9el jetzt etwas lebhafter . Gimpel nimmt dem zögerndenV" Fi» . , Leder vom Fuße , steuert dem Tore zu , doch knapp landet
i "toufc am herausgelaufenen Tormann vorbei ins Aus .

ĉ lturm zeigt wachsende Beweglichkeit und herrliche Spiel -
fr 0uso7 - mä ^It nicht lange und Buchwald verwandelt einen Eck-
- *«iiten?x l,*lt in die ungedeckte obere Torecke. Eine prächtige mit
>!, galten Äall quittierte Leistung. Jetzt ist Phönix nicht mehr
lt Eie wachsen über sich selbst hinaus . Der schöne KampsiJ1« schnell geworden und zeitigt die spannendsten Momente .
d- Abseitsentscheidung bringt Phönix um einen erfolgver-
ic,

" De,,.?. Borteil . Buchwalds wuchtig gedrehter Kopfball wird
Vi" >Mm glänzend gemeistert. Phönix spurtet in prächtigem
in l i>er re nieder und immer gefährlicher vor das Schwabentor.
^ Anleite wird Gimpel nach einem gelungenen Durchbruch;Si,°u btnii« e Uni>e von Nagel prompt aus der Laufbahn gerempelt,
»il'^ t dp , I verlaßt für 15 Minuten den Platz . Allzuhart eni*
iii .J' ttcihi Schiedsrichter bei einer zweifelhaften Abwehr der Phö1»*° >>». ?uno Elfmeter . Rücker verschickt . Kur » vor der Vaiill

frr/rl0 5̂ unfairer Behinderung durwgekommene Gimpel zehn' ftaiti' S5en6 vor dem Tore abgepfiffen und Strafstoß gegeben
Fehlentscheidung . Pause .

das Tempo durchholten?
»,Ariich. ^ geht Phönix vom Wiederanstoß weg ins Zeug. Drei
K % "BorTtÖRe in den ersten Minuten können nicht gekrönt
V "n t «f i'cm Maße , wie der Phönixsturm an Durchschlagskrast»in 9an» ,,wTtmt der Schwabensturm ab . Gimpel oergißt das Schie -

, «IJ115gar . Phönix ist weiterhin in Front . Die Minuten ver-C "
Beti »lr mann geht IN den Sturm , ohne merklich aufzufallen .

H ~ °te das gesamte Jnnentrio von Phönix , freistehend voreine saubere Flanke . Wohl die schönste Chance des gan-
» » , Ii* vorbei . Allmählich kommen auch die Neckarstädleruch die Neckarstädter

gedribbelt und ge
Doch auch diese

linke Flügel Heilein kö WUlUUtl , HUU/UCHl UVl » iiivv O lu^ 'ftk .( selten günstige Vorlage an drei freistehende Spieler
V n tet r Ue -

keR ^
« fteiten Bravorufen verläßt Phönix als verdi»nier

Gin« Zielfahrt für Wagen und Motorräder , di« der LahrerAutomobilyluib ausgeschrieben hatte , bildete den sportlichen Auftaktzu der am gestrigen Sonntag im Hotel Krauß in Lahr abgehakte-nen Hauptversammlung des ADAC-GaueS XIII . <Baden ) : da ledig-
lich die Zurückleyung einer Strecke von mindesten» 45 Kilometernund bei beliebiger Startzeit ein Eintreffen am Zielort zwischen 9und 12 Uhr vormittags zur Bedingung gemacht worden war , tratdie Zielfahrt als vorwiegend gesellschaftliche Veranstalwmg in Er -
scheinung; als solche hat fle ihren Zweck fraglos erfüllt , war doch dieBeteiligung aus allen Gegenden des Gaues eine zahlreiche, und dievom Veranstalter ausgesetzte Plakette wird sedem Teilnehmer ein
hübsches Zeichen der Erinnerung an die mit der gastfreundlichen und
aufmerksamen Lahrer ADAC -Ortsqruppe und die Kameraden derübrigen Gau -ElubS darstellen. Für die Hauptversammlung selbsthatten Gauvorstand u>n>d Sportausschuß in ausgedehnten Beratun -
gen am Samstag und Sonntaq vormittags wertvolle Vorarbeit ge-
leistet, die eS ermöglichte, di« vom 1 . Gauvorsitzenden. Notar I a -c o b v - Weinheim , mit gutem Geschick geleitete Versammlung inetwa 2^ Stunden zu End« zu bringen . Nach Verlesung eines Be-
grüßungsschreibens , in dem der Oberbürgermeister der Stadt Lahrdie als Gäste eingetroffenen ADAC -Mitglieder willkommen hieß,stattete der Vorsitzende der Ortsgruppe Lahr für ihre Mühewaltungden Dank des Gaues ab ; es folgten die Berichte des Gaugeschäfts-führers Th o ma s - Freiburg , des GausportleiterS Dr . Rößler »Baden -Baden , des Kassiers und der Revisoren , worauf dem Gauvor -stand Entlastung erteilt werden konnte-

Von den bei der Eauhauptversammlung in Freiburg am 24 .Januar 1926 genehmigten Sportsveranstaltungen sind nur die Ba -den -Badener Herbstsporttage — durch eine Ballonversolgung undeine Sternfahrt ergänzt — zur Durchführung gekommen ; an Orts -

gebiets - und Pfalzclubs in Baden -Baden , Kniebisrennen der Offen»
burger Ortsgruppe und Flachrennen des A.-C . Villingen .

Für das Jahr 1927 werden zur Genehmigung durch die O . N . S .bezw . D . M . S . beim Sportpräsidium angemeldet : Eine Zu ver -
lässigkeitsfahrt durch den Schwarzwald als Gau»
Veranstaltung , eine Zielfahrt nach Saarbrücken eben-falls als Gauveranstaltung , die Baden - Badener Herbst -
sporttag « veranstaltet vom A .- C . Baden -Bqden , eine Zuver -
lässigkeitsfahrt der O .-E . Weinheim durch den Oden »w a l d und zwei Ortsgruppenbergrennen

Die mit einer Ausnahme durch Zuruf einstimmig vorgenom-mene Besetzung der satzungsgemäß freigewordenen Aemter ergab dieWieder- bezw . Neuwahl folgender Herren : 2 . Gauvorsitzender I . P .& ö
. u ? e r-Freilrntg ; Sportleiter (nach anfänglicher Ablehnung ) Dr.R ö ß l e r -Baden -Baden , Schriftführer R e i n m u t h-Weinheim ;Wagenreferent Riege l -Karlsruhe , Beisitzer W a e r t h e r-Karls -ruhe und K o ch-Lahr , Rechnungsprüfer H o u y-Mannheim , Ersatz -Prüfer G eye r-Villingen . Sportausschuß K ö n i g-Freiburg als Ver -treter der oberbadischen Ortsgruppen , Schwarz -Lahr für dieSportgemeinschaft Mittelbaden und Dr . Helfe n-Meinheim für dieSportgemeinschast Nordbaden ; aus Antrag des Gausportleiters wer-den noch die Herren Ziegler -Vaden -Baden und Fischer - Karls -ruh « hinzugewählt .
Der Antrag des Vorstand« , für die Herrichtung der Kilometer -Rekordstrecke bei Freiburg i . Vr . für zwei Jahre einen Zuschuß vonje 3500 Mark zu bewilligen fand einstimmige Annahme , wie auchder Gesamtvoranschlag ohne Debatte genehmigt wurde . Vereinzeltnoch zur Sprache gebrachte Unstimmigkeiten wurden geklärt , sodaßdem Verlauf der Versammlung entnommen weiden kann, daß dieWeiterarbeit im Gau XIII unter der bewährten Leitung der bishertätigen und der neu hinzugekommenen kierren den sportlichen An-forderungen und allen im A .D .A .C . vertretenen Interessen gerechtwird . Sh.

Der Phonix « lf ein Gesamtlob. Die Jungmannschaft hat sichbesonders brav geschlagen . Buchwald im Sturm zeigte ein fabel-Haftes Tauschen und einen herzhaften Schuß . Die Läuferreihe unterFunk konnte ebenfalls ausnehmend gut gefallen, und in der Ver-teidigun^ war Hennhöfer der Gewaltige . Freiseis , wie gewohnt gutHeilbronn hat verheißungsvoll begonnen und schauderhaft
Seendet

. Daß eine so kampferprobte Elf sich derart ins Konzept pfu-hen laßt , ist mehr als bedenklich . Trotzdem möchte man dem Ver -t e i d i g « r Ackermann , dem überaus fleißigen , wenn auch nichtimmer produktiv schaffenden linken Läufer und im Sturm Gimpelnennen. x>r . Lz.
Sportklub Freiburg — Karlsroher Fußballverein 2 :5,

Paus « 0 :2 — Ecken 5 : 5.
Vor 2500 Zuschauern erledigt « 5er B«zirksm«ister des Vorjah -res , der K .F .V . , sein Spiel in Freiburg . Die Mannschaft beiand|ich in ausgerechneter Form , obwohl sie auf Bekir verzichtete, da-gegen war Lange erstmals in der Läuferreihe tätig . Die K .F .B .-Mannschaft war während de- ganqen Spiels überlesen und halt «es in der Han>d , die Torausbeut « nach ihrem Belieben zu gestalten.Bereits fünf Minuten nach Beginn ging sie durch Vogel, der un-haltbar in die rechte oberee Torecke schoß , in Führung . Trotz vielerGelegenheiten blieb es dabei bis zur Mitte dvr ersten Spielhälfte ,in der Kätner den zweiten Treffer anreihte . An diesem Ergebnisänderte sich bis zur Pause nichts. In der 13. Minute nach demWechsel mußte der link« K .F .B . -Läufer , Finneisen , wegen Ver-letzung vom Platze, u>m 10 Minuten später als Statist wieder zu-rückzukehren. Auch der Sportklubtorwart Sauer war durch eineHandverletzung von da ab an der vollen Entfaltung seines Kön -nens gehindert. Die Torausbeute der zweiten Spielhälfte wurderecht groß. Sportklub holte zuerst auf 2 : 1 auf . dann kam der Alt -meister durch verwandelten Elfmeter Günters zum dritten ErfolaEin Durchbruch Kastners führte unhaltbar vierten Treffer , aber10 Minuten später vermochte Mößner auch für Sportklub einen Elf¬meter zu verwandeln : 4 :2 . Vor dem Abpfiff gelang Kastner aber -mal» ein Durchbruch, der zu«n fünften Treffer führte . Die Sport -klubmannschaft enttäuschte , das Fehlen Baumgarts , für den der alteInternationale Müller eingesprungen war . machte sich sehr bemerk -bar . Bei der K .F .B .-Mannschaft hatte die Deckung einig« Schwä-

chen aufzuweisen. Huber überragte , die Läuferreihe erwies sich alslehr stabil, dagegen fiel im Sturm Quasten erheblich ab.
Sportfreunde Stuttgart und E .E . Stuttgart spielen 4 :4 ( 8 :2).Ein abwechslungsreiches Treffen der beiden Lokalgegner. Sport «klub unterschätzt seinen Partner , der den ersten Treffer erzielt . Dannfolgen sich Ausgleich und Führung regelmäßig und der Schlußpfifstrennte die beiden Gegner beim Stande von 4 :4 . SchiedsrichterLinnich-München schwach .

Union Böckingen von F .f.« . Stuttgart mit 0 :2 (0 :2 ) geschlagen.Das bei strömendem Regen von Hecht-Mannheim gut geleiteteTreffen endete mit einem verdienten Sieg der Gäste, die Herr allerSituationen blieben. Die Tore erzielten Heß und Nutz . Nach derPause ließ der V.f.B . etwas nach und gab Gelegenheit zum Aufholen.Der Gastgeber kam aber durch Pech um sein Ehrentor . 2000 Zuschauer.
Stuttgarter Kicker » fertigen 1 . F .C . Freiburg mit 8 :1 ( 1 : 1) ab.

Die reguläre Austragung des Spieles litt außerordentlich unterdem herrschenden Nebel bei unausgesetztem Regen . Freiburg wardie ersten 30 Minuten besser. Ihren ersten Erfolg verdankt Frei «bürg allerdings einem Selbsttor der Kickers . Keßler gelingt als -dann der Ausgleich. Nach der Pause sind die Kickers tonangebend.Dennoch fallen die beiden entscheidenden Tore erst in den letzten10 Minuten . Keßler und Lieb sind die Torschützen .
Ueberraschungen im Bezirk Bayern .

Bei den vier Verbandsspielen des Sonniags gab es im BezirkBayern drei Ueberraschungen. Der 1 . F .C . Nürnberg , den m ™als sicheren Sieger über die Sp .-Vg. Fürth erwartete , konnte gegendie Kleeblätter nur ein 0 . 0 erzielen. Die Clubleute erlitten damitden ersten Punktverlust , jedoch ändert sich an ihrer führenden Siel -lung nichts, da der ASV . -Nürnberg , der bislang nach dem Club dierelativ günstigste Tabellenstellung hatte , gegen die MünchenerBayern 0 :2 unterlag . Das war die zweite Ueberraschung. Auch in diesemSpiel hatte man mit einem Siege der Nürnberger gerechnet und dasumso mehr, als die Bayern wieder ohne Pöttinger und Kienzlerspielen mußten . Das dritte unerwartete Resultat bescherte WackerMünchen im Spiele gegen Schwaben Augsburg , das der favorisiertenWacker -Elf nur ein l : I einbrachte. Wenn man will , ist schließlichauch noch die l U>-Niederlage des I . F .C . Bayreuth gegen S .V . 1860München eine Ueberraschung. Man hatte zwar wohl mit einemSiege der Akünchener gerechnet , daß diese aber Bayreuth auf eigenemGelände so hoch schlagen würden , kam unerwartet .

Kreisliga.
Kr « i » Mittelbaden

FV . Daxlanden — VfR . Karlsruhe 1 :2
Südstern Karlsruhe — Baden Karlsruhe 0 :4
FV . Beiertheim — FC . Mühlburg 0 :2
Bruchsal — Germania Durlach 2 : 1
Untergrombach — Frankonia Karlsruhe 2 :3

Krei » Südbaden
Rastatt — Off«nburg 8 :8
Malsch — Gaggenau 2 : 8
Kehl — Haslach 1 :2
Sp . Baden — VfB . Baden -Baden verlegt .

Kreis Oberbaden
Haslach — Sportfr . Freiburg 1 :3
Emmendingen — Friedlingen 6 : 8
Spvg . Freiburg — FC . Waldkirch 5 :0
Lörrach — Weil 1 :1

Kreis S '
ch war 'zwald

Furtwangen — Konstanz 0 'S
Singen — Villingen 0 : 1
Trossingen — Tutt ' ingen 5 :2
Radolfzell — Schwenningen 1 : 8
Schramberg — St . Georgen 3 :1

Kreis Mittelbaden .
Der gestrige Sonntag brachte mit dem Sieg von V . f . B . Karls -

ruhe über Daxlanden eine große Ueberraschung . — Mühlburg holte
sich in Beiertheim 2 wertvolle Punkte . — Auch F .C . Baden er -
rang mit 0 :4 gegen Südstern einen schönen Erfolg . — Durlach ver-lor in Bruchsal gegen die dortige F .-Vgg. 2 :1. In Untergrombachkonnte Frankonia einen knappen Sieg und damit zwei Punkte mit
nach Hause nehmen. Der Tabellenstand in Mittelbaden ist nach den
gestrigen Ergebnissen folgender : G .

Tabelle der Kreisliga nach dem Stand vom 17 . Oktober 1326.
Sviclc Gew Une. Perl . Tore Punkte

VfB . Karlsruhe 6 4 1 1 15 :8 9
F . - C . Mühlburg » . , » , » 3 4 — 1 18 :4 8
F .-V. Beiertheim . . . . . . 6 3 2 — 8 :5 8
F . - C . Frankonia 6 3 1 2 12 :9 7F .-V. Daxlanden 4 2 1 1 7 :5 5
Südstern Karlsruhe 4 2 — 2 4 : 10 4
FVgg . Bruchsal 5 1 1 3 7 : 11 3F .- C . Baden Karlsruhe . . . . 5 1 1 3 6 :9 3Germania Durlach 5 1 — 4 7 :12 2
Untergrombach 4 — 1 3 3 :16 1

Beiertheim — F . -C. Mühlburg 0 :2 ( 0 : 1 ) .
Den mit Spannung erwarteten Kampf konnte Mühlburg ver-dient für sich entscheiden . Mühlburg ? Leistung ist umso mehr anzu-erkennen, als Beiertheim bis jetzt

"
noch kein Spiel verloren hotte .Beide Mannschaften fanden sich rasch zusammen . Nach einer Ecke fürBeiertheim nahm Müßle den Ball auf ^ umspielte verschiedene seinerGegner und stellte das Resultat 0 : 1 für Mühlburg . Mühlburg warauch weiterhin etwas mehr in Front , ohne aber bis zur Pause andem Ergebnis etwas zu ändern . ?iach der Pause ließ Beiertheimetwas nach, konnte aber immer noch verschiedene feine Chancen her-ausarbeiten . Mühlburg kam durch einen Händeelsmeter zu einem

billigen zweiten Erfolg . Außer verschiedenen Eckbällen wurde vonkeiner Seite mehr ein Erfolg erzielt .
F . V. Daxlanden — B . f . B . Karlsruhe 1 : 2 ( 0 :0 ) .

V f . B . Hot sich einen glücklichen Sieg ersockiten. Verdient vorder Sieg deshalb , weil die Gäste das ganze Spiel mit 4 Stürmern
rlfoliffittttt mußten . Bis zur Pause verlief das Spiel ohne Tore .Noch Halbzeit war Doxlanden dauernd überlegen . Den Gasten ge -lang es überraschend zwei ihrer seltenen Vorstöße in Erfolge umzu-wandeln . Daxlanden konnte nur das Ehrentor erringen .

F . E . Südstern Karlsruhe — F . C . Baden 0 : 4 ( 0 : 1 ) .Die schlechten Platzverhältnisse ließen ein einwandsreies Spielnicht zu . In der ersten Hälfte hatte Südstern entschieden mehrvom Spiel , konnte aber infolge der Schußunsicherheit des Sturmeskeine zählbaren Erfolge erringen . Baden war dagegen glücklichern«nd erzielte tun vor der Pause aus einem Gedränoe heraus denersten Treffer . Nach dem Wechsel ging Baden zum Angriffe über .Schon nach wenigen Minuten stand das Spiel 2 :0, dem der Rechts-außen durch feinen Cäwß den 3. Treffer folgen Tieg . Ein 4 . Torstellte das Endresultat her , nach welchem Südstern noch einen Elf .meier verschoß und so um das mehr wie verdiente Ehrentor kam. ,
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Schauschwtmmen des Karlsruher |
Schwimmveretns.

Die Koetheschule und die Nebeniusschule gewinnen die Preise der
Stadt Karlsruhe in den Schulstaffeln .

Der Karlsruher Schwimmverein veranstaltete am
gestrigen Sonnlag in der Schwimmhalle des Vierordtsbades bei aus -
verkauftem Hause ein humoristisches Schauschwimmen ,
dos in dem Gewände des Humors die Vielseitigkeit der schwimmen -
scheu Ausbildung im Karlsruher Schwimmverein zeigte . Es war ein
unterhaltsamer Nachmittag in der Schwimmhalle , der beim Publicum
den größten Anklang fand und sicherlich manch neue Freunde dem
Schwimmsport zusührte . Mit dem lustigen Einzug des Landgraben -
Kanalmeisters und der humorvollen Ansprache des Zirkusdirektors ,von Herrn Gundiach glänzend gemimt , nahm das Programm einen
verheißungsvollen Anfang . Die Fütterung der „Seelöwen "

, die im
kleinen Bassin gierig nach den gereichten Würsten schnappten und der
Rekordversuch älterer Mädchen aus dem Jahre 1899 (die natürlich
in den damals herkömmlichen Badeanzügen bis an die Fußknöchel er -
schienen ) fanden viel Heiterkeit . Im Tauziehen erwiesen sich 8 Bade -
nixen ausnahmslos als das stärkere Geschlecht und siegten über die
männliche Tauziehennannschaft . Das humoristische Springen hatte
ebenfalls einen großen Heiterteitserfolg . Besondere Aufmerksamkeit
fand der Fallschirmabsprung aus 5000 Millimeter Höhe , wobei geradenicht das neueste FallschirmmodeN , sondern ein alter Regenschirm be-
nützt wurde . Beide ausgeführten Sprünge von der Galerie glücktentadellos , nur blieben jeweils die beiden Schirme ^

als Opfer im Wasser .Das Tauchen nach den vor ISIS einbezahlten Sparguthaben förderte
mittels dicken Stricken eine recht achtbare Summe an die Oberfläche .
Außer dem Kübelrudern bildete eine mit viel Humor gewürzt « Was -
serpantomine den Höhepunkt des humoristischen Programms , um dessen
Zustandekommen sich vor allem die Schwimmwarte des Vereins
ein großes Verdienst erworben haben . Das Wasserballwettspielzwischen einer weißen » red einer Negermannschast aus Honolulu endete
schließlich damit , daß die gereizten Neger den Schiedsrichter in
seiner Kleidung ins Wasser warfen .

Außer dem Humor kam mit den Schüler - Stasfel -
kämpfen um die Ehrenwanderpreise der Stadt Karlsruhe auchder Ernst des Wettkampfes zur Geltung . Am Vormittag hatte be-reits Ausfcheidungskämpse der Volksschulen stattgefunden , da achtSchulen sich zu dem Kampfe gemeldet hatten . Daxlanden . Südend -
schule Tullaschule und Leopoldschule schieden in den Vormittags -
kämpfen aus , während sich für die Entscheidung in der Staffel der
Volksschulen die Uhlandfchule , Nebeniusschule , Gartenschule und
Gutenbergschule qualifizierten . Der vorjährige Sieger , die Neb e-n i u s s ch u l e , blieb auch in diesem Jahre ganz überlegen gegendie Uhlandschule in 9 Min . 23,8 Sek . Sieger . Zweiter wurde die
Uhlandschule in 9 Min . 511 Sek . Dritter die Gartenschulein 9 Min . 58 Sek . und Vierter die Gutenbergschule . Die
Staffel für die Höheren Lehranstalten gewann eben -
falls , wie im vergangenen Jahre , die Goetheschule in 7 Min .47 .4 Sek . gegen die Helmholtzschule in 8 Min . 12 Sek . Dritter
wurde die Kant schule in 8 Min . 21,4 Sek . und Vierter das
Gymnasium . Die Preise , hübsche Bilder und Diplome , wurden
den Siegern mit einer kurzen Ansprache überreicht .Am Abend vereinigten sich Mitglieder und Gäste im oberenSaale des Kaffee Nowack zu einem gemütlichen Beisammensein ,wobei der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Kipple , Gelegenheitnahm , allen Mitwirkenden und vor allem den Leitern des ausge -
zeichnet gelungenen Schauschwimmens zu danken . Gleichzeitig konnte
Herr Kipple den Anwesenden von dem Siege der Alt - Herren - Lage -
staffel in Stuttgart Kenntnis geben und den Siegern ebenfalls denDank aussprechen . Bei den Klängen einer Jazzband unterhielten
sich die Anwesenden bei Tanz , bis die Polizeistunde dem Abend ein
Ende bereitete .

Das Stuttgarter verbandsoffene Echwimmfesl.
Ein Staffelsieg des Karlsruher Schwimmvereins .

Bei dem gestern in Stuttgart abgehaltenen verbandsoffenen
Schwimmfest des Schwimmerbundes Schwaben konnte der Karls -
ruh er Schwim verein mit der Mannschaft Stetter , Messer ,Reinlinger , Otto Groß die Lagenstaffel für Herren über 35 Jahre
nach scharfem Kampfe gegen den Schwimmerbund Schwaben ge-
Winnen . Die Ergebnisse der Hauptkämpfe waren :

1. F r e i st i l st a f f e l : 10 mal 2 Bahnen . 1 . Schwimmerbund
Schwaben 4 : 17,8 ; 2 . 1 . SV . Göppingen 4 : 17,8 : 3 . SV . Ulm 4 :20.2 . D a m e n j u g e n d b r u st st a s s e l : 4 mal 4 Bahnen (Ehren -
Wanderpreis ) . 1 . Schwimmerbund Heilbronn 5 : 55,2 (Veit , Doster ,Deitmer . Schurr ) ,

' 2. SV . Göppingen 5 :59,2 ; 3 . SV . Heiden --
heim 6 : 19.

3. Lagen st affel für Herren über 35 Jahre : 4 mal 2
Bahnen . 1 . Karlsruher SV . 2 : 07 (Stetter , Messer , Remlinger ,Groß ) ,' 2. Schwimmerbund Schwaben 2 :07,4.

4 . Zweite Damenbrust st affel : 3 mal 4 Bahnen . 1 . SV
Cannstatt ( Fischer , Röhm , Lohrer ) 4 :26,2 ; 2 . Schwimmerbund
Schwaben 4 :31,5.

5. Zweite Seniorlagenstaffel : 4 mal 4 Bahnen
( Ehrenwanderpreis ) , 1. Schwimmerbund Schwaben (Wochele , Jer -
ger , Kretzschmar , Tafel ) 4 :28,2 ? 2 . SV , Göppingen 4 :30,1.6 . I u n i o r - F r e i st i l st a f f e l : 4 mal 4 Bahnen . 1 . ErsterFC . Nürnberg (Misjlbeck, Schlötter, Waldinger, Kipfer ) 4 :15,1 :2. SV . Göppingen 4 : 19,2 ; 3 . SV . Cannstatt 4 : 19 ; 4 . Schwimmerbund
Schwaben 4 :20,1.

7. Senior - Freistilschwimmen : 6 Bahnen . 1 . Eugen
Eropper (SV . Augsburg ) 1 :31,1 ; 2. Erich Günter (SV . Göppin -
gen ) 1 :32,2 ; 3 . Richard Bartelmann (SB . Schwaben ) 1 : 38,3.8 . Jugend - Freistilstaffel : 4mal2Bahnen (Ehren
Wanderpreis ) . 1 . SV . Göppingen I 1 :51 (Fuchs , Bostel . Jost . Rau ) ;2 . SV . Göppingen II 1 :57 ; 3. SB . Schwaben 1 2 :00,7 ; 4 . SV . Göppingen III 3 :0t .

9. Erstes Seniorspringe -n (8 Sprünge ) . 1 . Paul SchecklSV . Delphin ) 99.36 Punkte ; 2 . Paul Streuf f (SB . Schwaben )84,14 Punkte ; 3. Erwin Knoll (SV . Delphin ) 78,37 Punkte ; 4 . H.0. Gehlen (SV . Göppingen ) 71,30 Punkte .
10. Zweite S e n i o r - B r ust st a ff e l : 3 mal 4 Bahnen

(Ehrenwanderpreis ) . 1 . SB . Schwaben 3 : 36 (Kretzschmar . Horst -
mann , Wochele ) ; 2. SV . Göppingen 3 :38,2.

11 . Freistilstaffel für Herren über 35 Jahre ,4 mal 2 Bahnen . 1 . SB . Schwaben 1 :52,2 (Klumpp , H . StellrechtM . Schneefuß , W . Schneefuß ) ; 2 . SV . Mannheim 1 :55.12. Erstes Senior - Streckentauchen : 1 . H . Wencher
(SV . Ulm ) 50 Meter 33,8 ; 2 . Weber (SV . Augsburg ) 50 Meter
40,9 ; 3. Kcch ( SV . Göppingen ) 50 Meter 42 .4 .

13 . Zweite S e n i o r - F r e i st i l st a f f e l : 2 . 4 , 6 , 4 , 2 Bah -nen . 1 . SV . Ulm 4 :24 (Sigel . Jäger . Wild , Hardecker . Wencher ) ;1 . SV . Nikar Heidelberg 4 :24,8 ; 3 . SV . Göppingen 4 :29,2 ; 4 . Schw -Bund Schwaben 4 : 35,8.

Deutsche Schwimmer in Colmar.
inColmar , 17. Okt . ( Drahtbericht .) Bei den am SonntagColmar veranstalteten internationalen Schwimmwctt

kämpfen gingen auch einige badische Schwimmer an den
Start . Abgesehen von zwei Erfolgen bei den Junioren ko-nnten sichdie Badener jedoch nicht durchsetzen . Ter badische FreistilmeisterB i r l i n g e r - Freiburg unterlag gegen den französischen Meisterim 100 Yards - Schwimmen , Zeibig -Straßburg und auch das Wasser¬
ballspiel SSV . Freiburg gegen Colmar ging 2 :9 verloren . D. i
wichtigsten Ergebnisse lauteten :

3 mal 50 Meter Lagenstaffel : 1. SS . Straßburg 1 : 11 Min .2. Colmar 1 : 13 Min . ; 3- AS . Straßburg 1 :15 Min .
100 Uards Freistilschwimmen für Junioren : 1 . Gr et heColmar 1 :02 .4 Mm . ; 2. Berg -Freiburg 1 :04,1 Min .
100 Uards Rückenschwimmen für Junioren : 1 . Hanfer - Kehl1 :13,2 Min . ; 2 . Rudolpb - Straßburg 1 :21,2 Min .3 mal 40 Uards Freistilstaffel für Junioren : 1 . SSV . Frei

bürg 1 :12,3 Min . ; 2 . Colmar 1 : 17,4 Min .
100 syards Freistilschwimmen : 1 . Zeibig - Straßiburg 59, 1Stf . ; 2. Birlinger-Freibuvg 1 :01,4 Min,

80 Aards Freistil für Tanten : 1 . G r a u - Straßburg 1 :05 Min .
Wasserball : Colmar — DSV . Freiburg 2 :2.
200 Aords Brustschwimmen : 1 . Roth - Strasburg 2 :49,3 Min . ;

!. Stehle -Freiburg 2 :54,3 Min . ; 3. Giehse -Freiburg .
40 Uards beliebig für Jugendliche : 1 . T ö t t - Freiburg 21,4

Set . ; 2- Hilg -Straßburg 22,1 Sek .
Neue deutsche Schwimmrekorde .

Magdeburg , 17. Okt . ( Drahtbericht .) Der Magdeburger SC .
1896 unternahm am Sonntag im Magdeburger Wilhelmsbad Re¬
kordversuche über die 3 mal 200 und 4 mal 200 Meter Freistil -'tassel , die vom besten Erfolge begleitet waren . Die Mannschaft
Heitimann , Gubener und Leihe ! erzielte tatsächlich mit 7 :25,8 Min .
einen neuen deutschen Rekord über 3 mal 200 Meter und
mit Garges als viertem Mann gelang es ihr auch noch den 4 mal 200
Meter Rekord aus 10 :02,6 Min . zu verbessern .

ich für unsere Mannschaft belegen konnte , waren ful : Sf>
mehr oder weniger ungeeignet , und diejenigen , über die !
reden lassen , schon anderweitig vergeben . Ich glaubte vo ^
meiner Reise , daß zwei Jahre vor Stattfinden der pPi gji »
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Kunstwetturnen der Gaue Mannheim —Pforzheim —Karlsruhe .
Die umfassenden Vorbereitungen für diese neu - und einzigartige ,in Karlsruhe stattfindende Veranstaltung fanden nach der tech¬

nischen Seite hin ihren Abschluß . Einem harten Training unter -
zogen sich seit Wochen , seit dem Landesturnen in Offenburg , die
Kunstturner des Karlsruher Gaues . Der im vorigen Monat statt -
gefundenen Auslese folgte am gestrigen Sonntag beim Turnfest

wie Diplome !PlakateIEinladungen jPro -
.gram me /Eintrittskarten ISatzungen IMit¬
gliedskarten usw . liefert -prompt und billig

Buchdruckerei u . Verlag der Bad . Presse
Fernruf 4050 bis 4054
B UCHDR UCK / STEIN DR UCK
OFFSETDRUCK

in Aue die zweite , endgültige Auswahl . Der Karlsruher
Gau wird nun durch folgende Kampfmannfchoft vertreten : Weißin -
ger - Durlach , Hornberger - Berghausen , Vollmer - K .T .V . 46 , Diehm -
M .T .V . , Stockburger -M .T .V . , Heißer -K .T .V . 46. Mäule , Kiefer , Ziz -
mann , alle drei Polspv . , Fries -K .T .V . 46. Zizmann war der erste
Sieger in Offei '. burg , punktgleich mit zwei Mannheimer Turnern .
Pforzheim , das früher im Kunstturnen eine gewichtige Rolle spielte ,
ebenso Mannheim , zurzeit auf diesem Gebiete weithin bekannt , haben
ihre endgültige Mannschaft noch nicht gemeldet . Von Mannheim
weiß man bestimmt , daß es in diesen erstmaligen Kampf in die
Landeshauptstadt seine gesamte Elite entsendet . Der KarlsruherGau wird also einen harten Strauß zubestehen haben , der aber nach
der tüchtigen Vorbereitung seiner Leute keineswegs gescheut zu wer -
den braucht . Ueber das Nähere dieser Veranstaltung , die am Sonn -
tag , den 31 . Oktober , im Konzerthaus stattfindet , unterrichten dem-
nächst Anzeigen . —l.

Handball im X . Turnkreis .
KTV . 1846 — Tsd . Pforzheim 2 : 2.

Das mit allseitiger Spannung erwartete Spiel der Kreismeister -
klasse KTV . 46 — Tgd . Pforzheim fand bei den denkbar ungünstigsten
Witterungsverhältnissen statt . KTV . 46 hatte für seinen ausgezeich -
neten Verteidiger Krumm Ersatz einstellen müssen , während Pforzheim
komplett antrat . Gleich von Beginn an entwickelte sich ein schnellesSpiel . Mit aller Erbitterung wurde gekämpft . KTV . legte sofortlos und drängte stark . Ein Tor war das Ergebnis dieser Drang -
Periode , die die ganze erste Hälfte anhielt . Dieses Ergebnis war recht
mager . MTV . hätte das Verhältnis auf mindestens 3 :0 stellen müssen .Eine zu leichte Einschätzung des Gegners war erfolgt . Nach der Pausemachte Pforzheim mächtige Anstrengungen , gleichzuziehen . Der Erfolgblieb nicht aus . 1 : 1 lautete der Spielstand . KTV . ließ nach . Da
Iresj der KTV . -Torwächter einen weiten hohen Ball passieren und
Pforzheim lag mit 2 : 1 in Führung . KTV . war gegen den letztenSonntag nicht mehr zu erkennen . Das viel zu weite Zuspiel bei dem
schlechten Boden hatte keinen Erfolg . Pforzheim verteidigte gut , umdas Resultat zu halten . Schon glaubte man das Spiel für die
Einheimischen fiir verloren , da gelang es Lachmann durch glänzendenSchuß gleichzuziehen . KTV . war seinem Gegner durchweg über -
legen , doch die eingangs schon erwähnte zu leichte Einschätzung des
Gegners brachte den unentschiedenen Ausgang des Spieles .

'

KTV . ll — MTB . II i : g (0 : 6).
Zum ersten fälligen Verbandsspiel der A .- Klasse trafen sich amgestrigen Morgen die beiden obigen Mannschaften auf dem Platzedes erstgenannten Vereins . Wie schon das Resultat besagt , konnteMTV . das Spiel für sich überlegen gestalten und durch seinen durch-

schlagskraftigen Sturm , der schon in der ersten Minute führte , diesehohe Torzahl erreichen . Besonders Mitte und Halbrechts botenfeine Einzelleistungen , denen der jgute KTV .-Torwart machtlosgegenüberstand . In den letzten zehn Minuten gelang KTV . ein
wohlverdientes Ehrentor . Schiedsrichter gut . rz .

MTV . Jugend 1 . — KTV . Jugend 1 . 0 : 14 ( 0 : 6) .
, Auf dem völlig durchnäßten Platze des KTV . 46 trafen sich diebeiden Mannschaften zu dem fälligen Verbandsspiel . KTV . warseinem Gegner jeder Zeit überlegen , was auch das hohe Resultatzur Genüge beweist .

genug wäre , alles in Ruhe zu besprechen , und kam zu
heute haben eine ganze Reihe von Interessenten Pt ' vaW ^ ^von Interessenten Privaiz ' "
die Spiele bestellt , darunter Photographen und Sportiou ^ ja»1
um in möglichster Nähe vom Stadion zu sein , von den
arbeiten im Augenblick noch nicht viel zu sehen ist . Un
Umständen sind die Aussichten , sich an Land niederzulal !
lehr rosig . Das läßt uns den Plan erwägen , mit Hilfe i ^ 0
rung ein Schiff zu chartern , das im Hafen von Amsterdam
werden und gleichzeitig als Hotel dienen soll. ulj .

Während meines Aufenthaltes in Holland nahm '
fC? ii<

den Verhandlungen des Internationalen Olympischen Kow ^ ity i
Haag teil . Den Verhandlungen wohnten auch einige
gierte bei , von denen einer mich einlud , die Deutschen - jjijli

-haften in Leipzig zu besuchen . Ich war zum ey^ ^in Deutschland und damit in der Lage , mir ein eigenes ur ffIi ^den Stand des Sports in jenem Lande zu machen , von j
bisher nur dunkle Vorstellungen hatten . Wenn mir t« ^

1
alles klein und bescheiden dünkte , war hier alles groß und ».~ in lieoeiiterter Oa ™

| ^

I Lelcttialhlelik
~
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Dr . Pelkcrs Angriff auf den 1000 Meter Weltrekord .

Der Angriff mißglückt , aber ein neuer deutfcher Rekord erreicht .
Hamburg , 17. Okt . ( Drahtbericht .) Beim nationalen Herbstsportfest der Viktoria Hamburg unternahm Dr . Peltzer einen

neuen Angriff auf den Weltrekord im 1000 Meter Lausen , den der
Franzose S . Martin mit 2 :26,8 Min . hält . Bei dem kühlen und
nassen Wetter war es von vornherein ziemlich ausgeschlossen , daßDr . Peltzer Erfolg haben würde , immerhin aber hatte Dr . Peltzerdie Genugtuung , seinen eigenen deutschen Rekord von
2 :29,3 Min . auf 2 :27,4 Min - zu verbessern . Dr . Peltzer hatte die zumTeil reichlichen Vorgaben seiner Gegner schon nach 500 Meter äuge
bolt und siegte schließlich mit großem Vorsprung .

500000 deutsche Leichlalhlelen .
Eindrücke einer amerikanischen Sportgröße .

In , „ N cw Aork Telegram " befchreibt Low
Ion Robertson , der Geueraltrainer des amerikanischen
olnmvischcu Komitees , seine Eindrücke itber Holland und
Deutschland , wobei er auch aus unsere Chancen fiir A '.nster .
dam zu spreche» kommt . Die Darstellung lit höchst inter
essaiit , weil sie uns ossenbart , wie grofte Führer im Aus
lande , die nicht nnferer Sprache machtig find , unser Tun
und Treiben sehen !

Als ich Anfang Juli den Hafen von Newyork verließ , galt meine
R^ ise in erster Linie dem Zweck , die Quartierfrage für die amerika
nische Mannschaft während der nächsten Olympischen Spiele in
Amsterdam zu lösen .

Schon nach kurzer Zeit bei meiner Ankunft in Holland war
ich mir darüber klar , daß die Lösung dieses Problems ebenso viel
Schwierigkeiten wie Kopfzerbrechen macht . Diejenigen Hotels , die

* »t«
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Ich war maßlos erstaunt beim Anblick 15 000 begeisterter
und den dort gebotenen Leistungen .

Wie . ich mich auf Grund von Unterredungen mit lowp
deutschen Sportleuten vergewissern konnte , hat De » > ! K"
zurzeit 500000 Mann im Training , die alle em ,j,!
bände angeschlossen sind . Jede größere Stadt hat mau ^ ff
eigenes Spielfeld , sondern auch eine Aschenbahn , deren A " j
legung Schlüsse auf die in der ganzen Welt bekannte E ' Cefl <5 ji1
der „deutschen Gründlichkeit " ziehen läßt . Nicht weniger
Riesenbauwerke , die sich „Stadion " nennen , sind seil
chluß in Deutschland entstanden . Die Erfolge der deutschen ^ pet

bei den Englischen Meisterschaften in London haben eine
Begeisterung ausgelöst , die das ganze Land erfaßt hat . , u i »1

Deutschland steuert auf den zweiten P 1
fllx1

*
A m sterda m . Den ersten will man — diesmal — noch 8 t[ft
lassen . Im Gegensatz zu den Finnen , die genau genommen ^
Trumpfkarte haben , und zwar die Langstreckenläufer , leg '
land Wert auf eine gleichmäßige Ausbildung des Maternl ' -

^ p,i
gutausgebildeter Durchschnitt dürfte bestimmt die Punktta
Nationen wesentlich beeinflussen . Manch einer wird von
schen lernen können . Aber das ist noch nicht alles . °
haben noch mehr . Sic besitzen auch Einzelkräfte , die die SL
horchen lassen werden .

Schwerathletik I
ollandp »" ''
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Mannheimer Monnschasts -Ringkmnpf um den Hollano ?""
^ ^ ^

<
Vor einem gut besuchten Hause fanden am Sonntag VW fV (L 1

essante Mannschaftskämpfe zwischen dem Athleten ?l»ib il #*
niasens . dem 1 . Athletenklub Pirmasens , der Schwerathletn -A\ ^des V .f .R . Mannheim uwd dem Kraftfportverein 1884 Man ^h t
Die ursprünglich gemeldete Kreuznacher Mannschaft mußte &i>
Stunde absagen , da sie zum viert «it Entscheidungskampf # 111̂ l !
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft beordert war . In der erste
siegte „Herkules " Pirmasens mit - 12 :2 Punkten über ®.lv ' ei «!'
heim und 1 . Athletik - Club Pirmasens mit 10 :4 Punkten üb" ' "o c
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sportverein 1884 Mannheim . In der zweiten Runde 11»o»»" « .
kules " Pirmasens Mannheim 1884 glatt mit 12 :2 und/ - ,
Club Pirmasens den V . f .R . Manicheim mit 10 :4 Punktes
Mannheim kämpfte dann mit Mannheim 1884 um den drl »
den die V .f R .-Abteilung knapp mit 8 :6 Punkten an sich brao?
Pokalentscheidungskampf machten die beiden Pirmasenser ^unter sich aus . Der 1 . AthlKik - Club Pirmasens rang
seinen Lokalrivalen „Herkules " mit 10 :4 Punkten nieder » »
damit Pokalsieger . Ein anschließender Kampf zwischen WL ^
sens (Europameister ) und Mllller - Kreuznach ( Deutscher Meisi
endete nach 10 Minuten unentschieden .

Boxsport

Im Box - LSnderkompf Doutfchlaud —DSnemarl . der a« ^ &
abend in Kopenhagen zum Austrag »am , gab «S ew
gebnis . Da aber in einem Länderkampf bei einem unent !«
Ergebnis der Sieg im Schwergewicht entscheidet und
Falle Deutschland durch den Berliner Schwergetvichtler z,
erfolgreich blieb , fiel der Gesamt sieg an Deutsch '

Paul Noack deutscher FedergewichtSweister .
Ein erbitterter Kampf mit StammS -Dessau . frtj

In Mühlhausen in Thüringen wurde am
deutsche Federgewichtsmeisterschaft JW r
No ack - Berlin und Stamms « Dessau entschieden .
Federgewichtler , die sich in Mühlhausen vor etwa 2000 ^über 15 Runden gegenüberstanden , lieferten sich einen »i _
man ihn sich erbitterter und hartnäckiger kaum vorstellen / '
Boxer setzten ihre ganze Kraft voll ein und bei der fl' ?
legenheit des Dessauers schien es auch zu Ansang , als « " ■'

ct
lange würde halten können . Bereits m der 1. Runde rnuv . ^ fic ,einen rechten Kinnhaken auf die Bretter , kam aber bald >v

^Die körperliche Usbcrlegenheit feines Gegners wirktel
aus und in der 3. Runde mußte er abermals schwer »» »■CJ „nte "
Beiden , erholte sich aber überraschend schnell wieder und ,r (eit"L
sogar seinerseits die Initiative übernehmen . Stamms .
jetzt stark . Der Berliner lag dauernd im Angriff . oippe - frt«einig « Treffer an , die Stamm blutende Verletzungen a"
Auge eintrugen und ihn sehr behinderten . Die ganze Z

u i(fit 5.^.
des Kampfes sah Noack in Front , aber Stamms stand w '

a u«i^
nach und wußte doch immer wieder , Gelegenheiten sur >

^ jfl
nutzen . Immerhin gelang es Noack in der 7. Runde ,
ersten Runden erlittenen großen Punktnachteil glatt a

^
Noack buchte eine Reihe weiterer Treffer und nahm " 1 ., f
Kampfes sichtlich in die Hand , sodatz er langsam <3ocr i frt « i
sammelte und nach 15, Runden einen glatten Punkt !
hatte , der vom Publikum beifällig aufgenommen wur
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( Flugwesen |

»Sloia " Sieger im „Coppa d' Jtalia
"

Erfolge der deutschen Klein -Flugzeuge
Der Kleinflugzeugwettbewerb um ^

d 'Jtalia "
, der zu Beginn durch den Absturz mm - J- •

&c)1i ^ , |
seinem Monteur leider zwei Todesopfer forderte , hat w M ,
der tschechischen A v i a - M a s ch i n e B . H . 17 (60 P *=>- * ®ic „ j)it

!
geendet . Der Pilot des Avia -Flugzeuges war Deca . jg

'
>>

Maschine gewann schon im Vorjahre den „ Coppa
zeichnete sich im diesjährigen französischen KleinflugZ P
zu Orvy aus . Es gelang ihr jetzt, endgültig in den £

Ci •
6cm f' ^

zu kommen , der einen Wert von 13 000 Lire hat . U
Avia den 1 . Preis des Wettbewerbes in Höhe von
Der 2 . Preis wurde der von dem Italiener Rustici g
schine (45 PS, - Anzani ) in Höhe von 50 000 Lire ti."
die deutschen Teilnehmer errangen einige
Sönning - Düsseldorf auf Udet - Flamingo (60 t<'
setzte in dem über 301 , 500 Kilometer gehenden « , et de ^
2 :29,39 Stunden den 2 . Platz hinter Decan , jc^ tcD ^
Preisverteilung aus . In Anerkennung seiner bravou ijjium fCn

: tzte in dein uver 301 , oUU Hüometer geijcnuni ^ ,,
:29,39 Stunden den 2 . Platz hinter Decan , ^ tct> ßcU ,

Preisverteilung aus . In Anerkennung seiner bravou $ iitt® ft .
beim Flug Düsseldorf —Frankfurt a . M .—Augsbu g

^
Innsbruck —Pisa —Rom über 1300 Kilometer , den er $ c ,,
zurücklegte , wurde ihm die Silberne Medaille 3u0 ®' r awoto1)
auf seiner Messerschmidt -Maschine (29 PS . -Bristol -

^yi
nur außer Konkurrenz teilnehmen , da die Wettkampi ^ ^^ ^ .

-
ft

eine Biotorenleistung von mindestens 40 PS . pje
auch Conta erhielt für seinen Alpenflug mit Begleitung ^

0
Medaille . Die italienischen Zeitungen riihm ' .n begc I ^ af F
leistungen des Deutschen und schreiben u . a . mörtl ^
heißt , haben uns die deutschen Kleinflugzeuge geley

I
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II
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Kriminalroman
von

Edwin Balmer .
aus dem Amerikanischen von E . o. K r a a tz.

^ (Nachdruck verboten .)
J)ct^T

0t ^ ' et 3U8 C a ^° e ' ne Menschenjagd im Gange , und
bildet^ vor meinen Augen vor sich . Ohne Zweifel
>»>i fooicirf,

0' ^ ?tis und Fölice einen Teil der Beute, und ich sagte
'
niItter,

ÜQ"
B f'e. diesem Jäger ganz einfach nicht entkommen

l^ fteoc f r« n ^^ st wenn der Bulldoggmann allein war , was kei-
!» notÜTirf» ' machte das leinen Unterschied, da ihm im Notsall

daz • [
oIle Mitreisenden zur Seite stehen würden . Indem ich

g - , . 'fl tmachte, konnte ich nicht umhin , zu wünschen, daß Doris
'^ cn J2 *m ^e'et der illustrierten Zeitschrift recht viele Mühe
,

cr st- - infing.
«st Staatsgewalt etwas Notwendiges und Voriresf-

«titen ? ' n öewih der letzte, der das nicht zugeben oder gar be-
!>« m<t Bn

U
h ^ nd dennoch — ! Wenn ich an Doris dachte und

'""'lueitu v tC| mie getanzt hatte und wie sie heute die Michi -
jMettifl

° / >>nabgegangen war, schien es mir undenkbar , dag ich es
Hillen 0

n8en würde , dem Häscher dabei zu helfen , ihr Hand-
®en und das kecke , lebhafte Ding hinter Eisengittein

Nas T ' ^ äeI*n Jahre älter war .
%nü [,e

Q8egen George anbetraf, fo konnte ich meine Gefühle ihm
^ >>nntj ^ ^ommen beherrschen. Wenn ich auch milder gegen ihn

ft!
ar '- 1° schwärmte ich doch keineswegs für ihn . Indessen

Nietn „ }̂ Wäscher , wenn ich recht vermutete , nicht allein George ,
"taftli* „ ■ °^is und Felice. Deshalb war ich George fast freund -

Äiitals ich sah , daß er aufstand .
™^ ig gelangweilter Miene schlenderte er auf den Ge-

Hbett » , 3U' blätterte in einer Zeitschrift , gähnte herzhaft und
Ich erh ^ 0 ™ aus i>£ m Was -" hinaus.

Neu toi - m
.ich und schlenderte ihm nach . Durch zwei Wagen

™!ien j ,
1 >o hintereinander her, ohne daß er mich zn beachten

8e
fchlofien

n
^L .! m Vorraum des dritten — bei vor und hinter uns

toriiij,
en Türen — drehte er den Kopf halb über die Schulter

^se Ii? ®! Mann, halten Sie ihn auf"
, sagte er zu mir . „ Hier ,

I *Si R«mmt sich
"

? Eintet Rrf,
Ct ^ie Tür, schlüpfte hindurch und ließ , indem er

flu» ». irgend etwas fallen, was sich unter der Tür ver-
rtfc

*otte er recht : die Tür klemmte sich . Ich vermochte sie
Der ,

n.
H alz ^

^ winalbeamte konnte sie auch nicht zum Nachgeben brin -
^ ^ollv k*™ Griffe versuchte. Er mich wohl etwa
v

"011, bis
n ® a ß e " hinter mir gewesen sein , aber ich ahnte nichts

fiih w et neben mir stand. Mit vereinten Kräften arbeiteten
h^ ^

i Minuten lang , bevor wir den nächsten Wagen zu be-
. lochten . George hatte einen großen Vorsprung ,

ich ^ niich ein Weilchen im Waschraum dieses Wagens auf ,
»oa

QU(̂ ie - in paar Minuten , um ungestört über die ganze
^ "denken . George hatte mich angeredet — er schien mich

Kameraden zu betrachten und auf meinen Beistand
^rit ,

C^ UbImk
®Url3e mir klar, daß sie meiner Person eine gewisse

? '»ich
"-imaßen , seit Doris mir bei Caldon begegnet war und^

{JH . yj
n® beide erst im Hotel und dann hier im Zug - gesehen

b>ese Bedeutung schien freundlicher Natur zu sein,««nj - - -

tfott
a
~

*
. Dori ^ mich wiedererkannt — natürlich ^ icht als

tck wen « ^rcveuiuny |ujicii / vu »ui
Achllj^

* rechneten sie mich nicht zu ihren Verfolgern. Wahr -
Wtt D »ri -f mich wiedererkannt — natürlich als
" '»öl , sondern in dem weit mehr irreführenden Sinn , daß

RS

ich in der Flamingofeder ihr Tänzer gewesen war , und daß sie de*
halb im Notsall auf meine Hilfe zählen könnte.

Ob der Beamte mich ins Auge gefaßt hatte , wußte ich nicht
recht . Er wanderte durch mehrere Wagen, dann gab er es auf , George
zu finden , denn dieser war nirgends zu sehen,' et hatte sich wohl in
irgendeiner Toilette verkrochen . Da der Zug mit höchster Schnell -
,- ugsgesch:vindigkeit fuhr , hatte es ja auch keine Gefahr . Jedenfalls
kehrte der scheinbare Polizeibeamte ins Rauchcoupö zurück, ließ sich
mir gegenüber nieder und begann zur Klärung etwaiger Zweifel
über meine Person zu schreiten.

„Na , wer sind S i c nun eigentlich ? " begann er mit der be-
rückenden Unverfrorenheit solcher Beamten. .

Ich überreichte ihm stumm meine Geschäfiskarte , die er aufmerk-
sam studierte , worauf er mich mit scharfem Blicke musterte und nach
einer Nummer der Chicago -Tribüne griff, die irgend jemand hatte
liegen lassen.

Er schlug die Marktberichte auf und fragte :
„Womit befassen Sie sich in Ihrer Firma, Herr Fanneal ?"
„Oh . ich kaufe dann und wann"

, murmelte ich gelangweilt.
„Sie kaufen zum Beispiel Butter, Eier und Käse ?"
„Freilich .

"
„Gut ! Wie stand Butter gestern in Chicago ?"
„Prima , îm Großhandel , in Fässern 53 , geformt 54 in Kar¬

ions 55."
„Hm !" Sein Auge glitt weiter die Spalte hinunter . „Eier?"

fuhr er fort .
„Tageseier, Auslese oder gemischt?" entgegnete ich. „Gewaschen

odcr unsauber ? 48 bis 49, und bis 25 herunter .
"

Das machte ihm Eindruck. Aber er hatte nicht umsonst ein Bull-
doggenkinN und fuhr hartnäckig fort : „ Käse?"

„Flach ?" gab ich zurück. „ Halbfett ? Vollfett? Handkäse?
Chicago ? Oder Fond du Lac ? Flach und Fond du Lac eröffnete
gestern mit 26K. Bollfett —"

So beruhigend hatten mvine Worte noch nie gewirkt . Er wußte
nichts mehr zu sagen , und da cr nun überzeugt war . kam er mir
auch mit vollem Vertrauen entgegen .

„ Was sind Sie nun eigentlich .̂
" fragte ich . „ Im Privat - oder

Staatsdienst ?"

„ Sie können mich als Beamten betrachten, wenn Sie wollen " ,
erwiderte er nachsichtig und vertrauensvoll, „und können mich Dibley
nennen ".

Ich atmete auf und merkte mir für vorkommende Fälle , wie
ungemein beschwichtigend Käse-Preisnotierungen wirken^ Noch nie
ist mir etwas vorgekommen , was den Geist so einschläfert . Nur war
cs bedauerlich — wenn auch vielleicht für mich von Vorteil, daß
Tibley mich jetzt nicht nur für harmlos, sondern wahrscheinlich für
kindisch hielt.

„ Kaben Sie eine Ahnung , wer der Kerl war . der die Tür ver-
keilte ?" fragte er

„Tat er das?" fragte ich mit unschuldiger Miene.
„Haben Sie das nicht bemerkt? Nun. es ist Stanley Sydenham.

der Rechtstitel- Zapfer .
"

„Was ?" Diesmal verstand ich ihn wirtlich nicht .
„Landschwindler . Hat aber wegen seines letzten Riesenfeld -

schwindele in Colorado fünf Jahre abgesessen. Hat er mit ihnen
gesprockien ?"

„Ein paar Worte "
, erwiderte ich wahrheitsgemäß .

„Wahrscheinlich wird er cs wieder tun "
, meinte Dibleq. und sein

Ton deutete an . daß George wohl versuchen würde , den einfältigsten
Menschen im Zuge für seine Zwecke zu benutzen. „Wenn Sie können,
reden Sic doch auch einmal Fräulein Doris Wellington an . die mit
ihrer Jungfer im Waggon Nr . 424 , Abteil V., sitzt . Und sprechen
Sie ja nicht mit mir , wenn jemand von den dreien es sehen könnte.

"

„All right "
, sagte sie bereitwillig. Aber was argwöhnen Sic

denn eigentlich ?"
„Alles oder nichts"

, erwiderte Dibley, der noch ganz unter den ,
einschläfernden Eindruck der Fond du Lac-Käse stand, und verlies ;
mich einstweilen.

Ich kehrte zu meinem Platze zurück und gewahrte , daß ich
während meiner Abwesenheit zu Handgepäck gelangt war,' ich war
verständig genug , niemand danach zu fragen und keinerlei Ueber-
raschung an den Tag zu legen. Ich nahm den netten , anständigen ,
neuen Handkoffer unter meinen Sitz einfach als Tatsache hin . Wir
es doch das Beste und Eleganteste von den Gepäckstücken , die tm
Blackstone aus Fräulein Wellingtons Zimmer heruntergebracht und
auf der Autodroschke verstaut worden waren . Nachdem ich eine
ganze Weile zurückgelehnt dagesessen hatte , bückte ich mich und pruste
die Schlösser, als ob ich mich überzeugen wollte, ob ich meinen Koffer
auch fest zugemacht hätte . Er war verschlossen, und ich schob ihn mit
dem Fuße weiter unter den Sitz und begab mich dann bald nach
vorn . Ich mußte doch den erhaltenen amtlichen Befehl befolgen ^
ging also nach dem Wagen 424 und klopfte an Wteil E .

F6lice öffnete , wie es einer diensteifrigen . Jungfer ansteht . Ich
musterte ihr Gesicht noch einmal , erinnerte mich aber nicht , es jemals
früher gesehen zu haben , und dachte mir , daß sie gewiß eine der
elektrisch geschmückten Damen in der Flamingofeder gewesen sei.

Dann erblickte ich meine Cleopatra aus der Flamingofeder , die
zugleich Doris Wellington und die Tochter des Banknotenfälfchers
Janvier war .

„Darf ich hereinkommen ?" fragte ich.
„Aber natürlich ! Kommen Sie nur herein "

, erwiderte sie .
als ob sie mich schon längst erwartet hätte .

14. Kapitel .
Ich befolge einen amtlichen Befehl.

Sie nickte Felice zu , worauf diese mich einließ und sickj entfernte .
Sie schloß die Tür , und als ich stehen blieb, forderte Doris mich auf ,
Platz zu nehmen .

Erinnern Sie sich meiner ?" fragte ich.
„Erasmus?" erwiderte sie . „Selbstverständlich ! Wir haben uns

seitdem ja bei Caldon und in Blackstone getroffen , Herr Fanneal .
"

„Sie wissen, wer ich bin ?"
„Natürlich . Kennen Sie mich etwa nicht? Wa» wollten Sie

denn in der Bank ?".
„Sie sind Jantiers Tochter !" platzte ich heraus. „Und George

war Ihr Maghellan- Freund . War Felice auch auf dem Balle ?"
„Sie war es, die Sie nach dem Schuppen hinführte .

"
„Ich bin ihr zu Dank verpflichtet "

, murmelte ich und starrte
Doris gedankenvoll an , während draußen die Schneelandschaft von
Indiana an unseren Fenstern vorüberglitt .

Sie sah vollkommen unbefangen und seelenruhig aus — schämte
sich keine Spur. Und doch wußte ich, daß sie ein gebildetes Mädchen
war . das von Erasmus und Holbein und vielen anderen Dingen
wußte . Ich fand keinen Unterschied zwischen ihr und anderen
Ntädchen. die ich lannte, nichts Ungewöhnliches außer ihrem Hang
zum Vertreiben von Banknoten , die ihr Vater ihr gab . Sie wußte
natürlich , daß dies unrecht war — so unrecht, daß sie eigentlich ins
Gefängnis gehört hätte , um dort eine lange Strafe zn verbüßen .

Aber ich fühlte nicht den geringsten Trieb , sie dort hinzu -
bringen . Im Gegenteil, denn ich sprang plötzlich auf , weil mir
deuchte , als ob irgend jemand draußen hinter der Tür zu lmifchen
versuchte. Ich stand innerlich schon ganz auf ihrer Seite und wollte
ihr beistehen. Kein Mensch sollte dies Mädchen auf Jahre hinaus
im Gefängnis einsperren .

(Fortsetzung folgt .)

w.
®« ondtrs preiswerte

^ ■ BESTECKE

allen Ausführungen ,
" "ite deutsche Fabrikate

ernvfiehlt als Spezialität

V, n, Ludwig Altmann
ertstr . 7l , Vart . . (KeinLaden ) Tel . 5754
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V ""n
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Itederslühle

,
Schrei bsitihle

1

»«ricbled . Ausführungen aut Lager
eSüV Rohrslühle
werden zu Lederstühle

umgeaibeitet
Auffärben und Reparieren

• lter Polster - u . Ledermöbel

E. Schutz
Kaiserstr . <!.7
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I924 ® r Rhodter Tramin «r

Rbodter Traminer
Blbt Oberhaardter

tai !k,dem Quantum zum
5Sl »£ . Tagesvretv lautend ab

Guiiav Bierle' ' *» bei Landau lRliei « vfalz>
Teleton 992. i4ii3»o

aller Art
i
'
Jä ssmtf &n

' ni billiger . 20143*8*wer, Gerwigstraße 16

Apparate
Platten

groBe Auswahl

H . MAURER
KAISERSTR. 176

Ecke Hirsehstr .

BIELER'S
Puppen - Haus
mit erster Karls ' uher

Puppen - Klinik
Größte A u s w a ti I von
Huppen von den ein¬
fachsten bis zu den lein

sten Ausführungen .
Ersatzteile jeder Art
nöpf e . Perück en , Arme

lieine . Schuhe .
Strumpfe , Anzüge

Bekannt gute Ausführ¬
ung und bekannt billige

Preise . üuoai
HRIpIpf Kaisers tr .228. DIGIGI, « egti d Haonto -
1 Einen dauerhaiten mod . =

Maßanzug
1 Paletot od . Manlel I
5 liefert z . mäßii?. Preiser 5
\ b. günstigen Zahlungs - §
= bedinaungen . Reich- "
s tialtig . Masterkollektion
| kann vorgelegt werden .

J . Harimann
Schneide : melster

Waldstr - 7S . Hth .Il |

Rolh 's

Hafephahao
beliebt wegen seines
Woulgeschmackes bei
hohem Nährwert und
g rößter Preiswürdigkeit

CARLQROTH
p POCt KUX^ Tlt:iSO\ v*0

Knabe
8 © pC&cn alt . wird nt«
ridcit ad»e»even . Lu er .
fragen unter Nr . 409ta
in dcr B ->ditchen Preise .

lauchcn Sie feine Leinen
im LUX Bad auf und nieder

ohne zu reiben
Die heutigen zarten Leinenstoffe vertragen
keine rauhe Behandlung und scharfe Mittel .
Der mild reinigende LUX -Schaum macht

jegliches Reiben überflüssig und schütztlhre
Wäsche vor vorzeitiger Abnutzung .

Doppelgroße Packung90 Pfg.
Normal -Packung 50 Pfg.

SEIFEMFLOCKEN
" SUMUCHT " MAMMHEiPl

Die Reit * und Fahrschule S
zu Elmshorn liefert Holstein . U

Wagen u. Reitpferde
Geschäfts - u . Ackerpferde zu
festen Preisen , direkt v . Züchter bezogen .
— Ausbildung junger Leute im Reiten.
Fahren etc . — Prospekte gratis . — Adr

Verband der Züchter
des Holsteiner Prerdes .

Hollsieln . Marschher gst „Heinz .
"

dausoMoaltungen
übernimmt In Karlsruhe
und Durlach
Ru» . £ V i « . Karlsruhe,
ZchillcrNr . 2, Tel . 1938.22 Zabrc Hausverwalter
der Brauerei a . Prins
u . Schrempp Printz.

. 5058j3

!veftemps »I,Ie«r . älicrc
Hausschneiderin

sucht noch einige Kunden -
Däuser. Tiesetbe ist l>e*
solid, bewandert in Ab¬
änderungen u . Neuber -
richten. Angebote unter
Nr . TAI4 an die Ba -
dischc Presse.

Schneiderin
empfiehlt sich Im Anser
Ilgen von JviigIIngS >,
Knabe » -. Dame » , und
jtinderbelle .vunA . In u .
außer dem Hanse .
NIntheimvrslr . 24 , III .,

rechts. b7sz1

Mein Entschluß , das bisher geführte Kur»-, WelB -, Woll - o . Mode -
waren -GeschSf ; mjfzuinsen , zwingt mich zu einem vo !lst*n(1ig»>n

Räumung » Verkauf
Meine Lüser In sämtlichen Artikeln :
Strümpfe , Socken — Sport - und Strickwaren
Modewaren , eeatrlekte Westen
Kinder - und Damenwlache
Unierzea ( e , Hemden , Hosen , Jacken
Herren -Artikel , Kr»gt n , Cravatten . HosenltSger
Kurzwaren — wolle und Garne , sowie

Handarbeiten nebsl Materialien
sind gut aortlert und bieten In AasHbrnng das besteund modernste . — Um einen wirklieben

TOTAL-AUSVERKAUF
zu erreichen , habe ich die Preise sämtlicher WarenNderait herabgesetzt , daß an Jedem Kaut bei mir, für
jetzt oder fttr Weihnhchten , an barer Ausgrabe gespartwerden kann . — Jeder Besucher kann seinem Wunsche
Entspiechendes finden .

Rudolf VieserKaimtr.153
Noch aussiehende Outscheine wollen
im Laule dieses Monats eingelöst werden 20347

Welches grob»
Geschäftshaus

wäre geneigt eine Filiale
in .« uiivmtfft#n i« Her.
r«n -Witsche, Kurzwaren
ic . einzurichten , am best .
Ptavc in einem «ritz .,
industriereichen Dorfe .
Iicherbeit Vorhand . An -
geböte u . Nr . 4110a an
die Badsibe Presse .

Briefumschläge

Linoleum !
Sitte « uSwabl 8UU « i H>r » is«!

Fritz Merkel , Kreuzslrahe 2».
Berlegearbeit wird übernommen. 077IS

Zum Ziele
gelangen S (« immer , wenn Sie
etwas kaufen oder » erkaufen
wollen , wenn Sie ein Zimmer
suchen oder zu vermieten haben ,
wenn Sie Ihre Wohnung ver¬
tauschen wollen , wenn Sie Hypo¬
theken oder Darlehen suchen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse
dem Blatt mit der weitaus
höchsten Leserzahl In Karlsruhe
und einer von keiner anderen
Zeitung erreichten starken Ver¬
breitung Ober ganz Baden
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^ sdisches

A . andeschwlei
Montag . I !«. EH . IM4S:

PoltSbuNte 2 .

Der Geizige
nun Moliörc

;>n Szene gefettl von
Felij Baumbach .

sjarliuflop
flennt
Uifc
i »KU»
^ alet
jlartartc
/vroftne
Limo »
La Flvche
Iacgnes
1. Bedienter
2 . Bediente »
Magd
volizeikommifsät

d . Trcntt
Leiigev

Radcinacher
Hofbauer

» loeble
Moesi

Noorman
Schneider

Brand
Her »

Mehner
Weidner

Genier
Bockx

Die Keirat
wider Willen

von M »mre
In Szene gesetzt von

Nielir Baumvach .
MüllerSganarell

Geronimo
Torimene
Alcantor
AlcidaS
Lykasi
Bancrazio
Marsorio
Zigeuncrinncn

Prüier
Clement

Hosbauer
Dahlen
Kloeble

Höcker
Gcmmecke

Albrecht
u . Noorman

Ansang '48 Uhr .
Ende IO14 Uhr .

f . Sperrsitz 5 M .
Di . 19 . Okt . Carmen .

Piano>
vermietet

H . Maurer
Kaisersfr 176

Ecke Hirschstraße .
16881

Sie Abhaltung des
MchenmarKtes .

Der Wochenmarkt auf
dem Werdervlatz fällt
wegen Nencindediing
d» ' Platzes am Mitt¬
woch. dem AI . d. M .
aus . 2VK72

Karlsruhe , den 16. Ok¬
tober 1926.
Der OberbiirgermeMer .

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag . den 19. vkto

der 1926. nachmittags 2
Uhr . werde ich in KarlS -
rufte , im Plandlokale .
Herrenftrafte i ',a . gegen
bare Zahlung im Voll -
sireckungSwege öffentlich
versteigern :

1 Ruhebett , 1 Wand -
uhr . 2 Schreibtische . 2
Vücher -Schränke , eine
Korbniöbelnarnitur , 2
Büfett . I Kiichen - Kre -
den, . 1 kaltes Büfett ,
1 Wurftaufschneidema -
Ichine, 1 Kredenz , ein
Sofa , t eleltr . Steh -
lampe , 1 Badeeinrich¬
tung , eine Schreibma¬
schine ACE ., 1 Kla -
vier . 2 neue Damen -
sahrräder , 2 neue Her -
renfahrrSder , t gebr .
Herrenfahrrad u . a . m.
Karlsruh «, den 16

Oktober 1926. 20698
Riehl .

Gerichtsvollzieher .

Pianist
empfiehlt sich für Kino
Auch Tanz - u . Konzert ,
muflr . H . Speichler ,
Scheffelstr . 57 . 4. St . . r .

B75Ä

Wohnen Sie « l.
od . Sie wollen verreisen
und wollen unter voller
Garantie Ihr Gepäck be-
wrgt haben , dannwenden
Sie sich an den 19» -N

ÄienstnmnrufM
Bezirksamt ! . Tarif

> crb . Kübel
laiftrftr . 38 Ii

In der Städt . Festhalle .
Montag , den 18 Oktober 1 » 26

des Bad. Landesfheafer-Orcheslers
Musikalische Leitung : Josef Krips

Solist : Prof . Gustav Havemann . Berlin ( Violine )

Beethoven
1. I. Sinfonie Opus 21
2. Violin - Konzert D - Dur Opus 61.
3. V . Sinfonie Opus «7.

Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .
Saal , 1. Abteilung 3 — Mk.

Platzmiete für 6 Konzerte : 8.60, 5.40, 6.60 . 9. - ,
II 40, 13 .50

SP

COLOSSEUM

Heute 8 Uhr abends :
Die größte je in Karlsruhe gezeigte Revue

j ,100000 Dollar '
.

Slow Fojc » English Waltz
Charleston

in neuer gesellschaftlicher Form
lehrt 20247

TanzinstitutGroßkopf

PrimaPastorenbirnen
Hochseine Birne »um lagern

H Ztr . 7 . - Mk . frei HauS Karlsruhe

Obsthandiunq Theurer , Weliztenstr 23 .
Druckarbeiten

« erden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei ffetb . Thiergarten

Stets
sollen Sie sich darüber klar sein ,
daß för Einkauf von

"JMwn
W Mäntel Jacken

Nur
Pelzhaus Lehmann
Ä ? 7i pl / ol Vi eine Treppe hoch11 r K BI Ecke Riuerstraße

in Frage kommen soll ;
da kein Laden . 20576

raa

Wettbewerb
für Landarbeiten jeder Art.

Zur Förderung der Anfertigung künstlerischer und eigen¬
artiger Handarbeiten eröffnen wir hiermit einen Wettbewerb .

Die geeignetsten Arbeiten werden mit folgenden Preisen bedacht :
Für Kinder bis 14 Jahrs
1. Preis . . . Mark 30 .—
2 . Preis . . . Mark 20 —
3 . Preis . . . Mark 15 .—
4 . Preis . . . Mark 10 .—
5 . Preis . . . Maik 5 .—

Für Erwachsene
1. Preis . . . Mark 100 - —
2. Preis . . . Mark 75 .—
3 . Preis . . . Mark SO —
4 . Preis . . . Mark 40 .—
5 . Preis . . . MarK 30 .—
6 . Preis . , . Mark 20 . —
7 . Preis . . . Mark 10 . —

Die prämiierten Arbeiten werden angekauft . Für all#
anderen Arbeiten behält sich die Firma den Ankauf vor.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Handarbelts -Abtel 'unp erhältlich .

Das Pieisrichteramt haben übernommen :

. Fräulein J Mayer , Vorsteherin der Frauenarbeitsschule
Fräulein E . Loebe , im Hause Hermann Tietz
Herr Professor Alfred Kusche .

TIET

k. Sport , Mraoe u. Abend , rlerien • ^ $tief°|
Herbat - u. Wintermäntel , Qamcn-Mäntelu. Scn ' ja

^ Tage zur Probe
1recht bei Nicbtg-efallen, am Güte u. Preis - gm ^
Würdigkeit xu prüfen bei ang-em. Anzahlung jgg

I g-egen bequeme Wochenzahlungen v. n. G.-M- , ,j
Illustrierter Prospekt mit Preisliste gratis y fjl
f Walter w . w^rlln

atinft Gele -
,f| ,

r 21uioiottimünn Rö, . u .a«.
an enlivicklungssäh . üUfuiittSrcidi .
men . Nähe Karlsruhe aeboien : .Er ' icS ^ ^ «i^Piase , beste Lage . Werkstatt , grobe (Marofi r jäi''1,
räume ?c . Gesucht wird fertöT . «ut e £ 0jö . '. S
mit kaufm . Kennt . lerftflaff . Vertret IL' Ür
Uchst Fahrlehrer . da arone N̂achfrage .
Kapital ca JIWOO ®ff .. teilweise 1111, ,J T ifl" .!! !
Veiten . Bisherig . Teilftaber bleibt weilen Sick
u . tätig . Angev . unt . Nr . J2 !;» an dieatig . Angev . un ». Nr . » W » an o >- t

Parsümautomaten !
Neueste Kousirukiion , docheleganie jVnef .̂h
grober Geldbrlnaer . Vertreter und ' *',1, flor 1',»
aus eigene Recknung aesucht . S dierlie ^ ^ , ^
anläge . Ovvermann . Berlin - Steg »' «' '
iirahe 14b

JS » g . tüdtt .
4115«

Lackierer
. Z!äd-

fitr Naiimaichlnen von itiddeui ^llicr
Maschinenfabrik sosort

Bewerbungen mit Zeugn - Ablckriiie ^ ^
das Bezirks - Arbeitsamr Overndorr

|>i!

Wir suchen für ein junses
In StenoarHphie und Maschinenteil d y
sowie in sämtlichen Büroarbeiten w 2O' 1
pedltlon bewandert , Stellung .

Zu erfragen bei .
Geschwister Rser * ,

Telefon 57» ^ aldsP »
^ ;

Verein ioalurgemle Lebens - u . Beilwelso »-« ««.« nj
KARLSRUHE

Zwei öffenlliche Vorfrage
mit Liichtbildern

des bekannten Arztes und Redners
Dr . med . Ii . Malten Baden - Baden

jeweils abends 8 Uhr , im unteren Salle des „ Kaffee Nowack " am
Dienstair , den 19 . Oktober über :

StotlwechseUiirankheiten
Gesunder und kranker Stoffwechsel / Die Behandlung der Fettsucht I
Die Gicht und ihre Heilung I Blutarmut und ihre Folgen / Die Zucker¬
krankheit , ist dieselbe heilbar ? I Englische Krankheit / Störungen der

inneren Drüsen / Kropf I Hautkrankheiten .
Am Mittwoch , den SO . Oktober über :

Gesunde Frauen
nur für Frauen und Mädchen über 17 Jahre .

Vorbereitung zur Ehe / Der Beruf der Frau / Grundlagen des Ehe¬
glücks I Die Fraite der Nachkommenschaft / Schwangerschaft und Ge¬
burt / Krankhafte Folgen der Schwangerschaft , Erschlaffungen , Senkungen ,
Krampfadern . Fet 'sucht u a . m . / Körperschönheit und Mutterschaf 1 /
Seelische Erkrankungen / Gesundheitspflege in Familie und Haushalt
EINTRITTSPREISE : Nicht numerierte Plätze : 1 Mark

Numerierte Plätze : 2 Mark
Mitglieder je die HS fte . 20498

Am Sonntae , den 24 .
Oktob . 1926, findet eine

Wanderung
naefe

Maulbronn
statt .

Abfahrt Hauptbahnhof
Karlsruhe 7 14 Uhr nach
Bretten Gabelkarte Bret -
ten -Königsbach ( l .liiMk .)

Turner u. Turnerinnen
unter 20 Jahren , welcae
zu ermäßigt . Preis (u8U )
fahren wollen , müssen
sich bis spät est . Freitag ,
den 22. ds . Mls . In der
Geschäftsstelle iPapier
handtung ErhardtJ , Erb -
prinzenstr . 27 . anmelden .

Plakate:

a .' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'jg

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus

Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
jeweils 8 Uhr abends . — Mittwoch auch 4 Uhr nachm .

Bin Glas Wasser
Das Spiel einer Königin

Lustspiel nach Seribe - 6 Akte .
Regie : L - Berger .

Musikalische Begleitung .
Der Film zeigt das herrliche Bruchsaler Schloß in seiner Glanzzeit

» '

Ausserdem

Byrds Nordpolflug
Begegnung mit Amundsen 's „ Norge " im Polargebiet -

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .
Studierende , Schüler und Erwerbslose

gegen Ausweis halbe Preise . 20722

^ ' illllllllllllllllilllllllllllllllilllllillllllllllllitllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIillllilüi

Heute Konzept j
iKiiiimmiiimiiiimiimfiiiiiu ?
■itititimiafitfiiiimiiiiiiiiiiiiiiM

Morgen Konzert !
etc .

vorrätig .
Ferd.ThiBPqapfen
Buch - u . Offsetdruckerei
Verlag der „ Badischen

Presse " Karlsruhe

Unferrldu ]

Tanz -
Lehr Insillui |

J . Braunage )
Nowack8anlaoe 13

Telefon i>85a
16435

für Anfänger und
Vorgeschrittene

Auch Einzelunterricht |
Gefl . Anmeld . iederz .

Verkaufstüchtigen , nicht unter 25 jährigen

Tuch - und Webwaren Reisende"
pf 0*

für Privatkundschaft (eingeführte Touren ) bei hoher
Vision per sofort gesucht . pjit

Offerten von Bewerbern , die nachweisbar scn ° B
rb

gutem Erfolg gereist haben , u . Nr .4118a an die Bad Press 1-

« Zolin- u.

fn
USÄA 'lfe

Aladcmiefir . *
llit Slnaeiaen

• Dflben « röfeten
Srfot « in Oer

.« ad itdjcn Breis » '

Büro - bezw.
Lagerräume

sofort »u vcrrn . Zu er -
fragen im Zigarrcnge .' ' » i> Neue Bavnbi >fsir
1t . 46 . I816S

1 Mänrtlld » j

Welcher Fuhvall - oder
Svvrtoerein der Liga od
A -Kiassc wii -ivc ig . <2 > I .
alti , lalenivvll . Futzvall -
Ivicler . gelernter .« auf -
mann , au einer Stellung
in seinem Bernte ver -
heilen . Oft . erotttet unt .
Nr . N2SS >, .d . ^ d Presse ' .

Maschinist . Anfang 40.
kinderlos , sucht Ver -
trauenSstrllnng . Kaution
2000 M kann gestellt wer¬
den . Sing . u . Nr . FAiS
an die Badiswe Presse .

ttrüstiger Junge , aus
gt . Fant ., sucht Stelle als

Aletzgerlehrling
hier od . auswärts . Ein -
tritt kann sofort erfolg ,
« uaebote unt . Nr . A! l »7
an die Badifche Presse .

l Welblldil
^ « shalt !

Dame , aus guter Fa -
mite , 34 I . alt riisiig u .

WW auf
1. November die lieber -
nähme des Haushaltes
einer vornebin . Familie
od . eines Meinstcdcnden
Herrn od . Tarne , m . vor¬
nehmer Denk - it . Kestn -
nunqsweise . Nur Karls -
rube kommt tu Frage .
Ansr . u . Nr . X1W an
die Badische Presse .

ml

| We & lldT ]

Für den HauSbalt wird
ein 4102ci

Mädchen
Französin

«Paris . », gevr . Lehrerin ,
gibt Stund Ivonversa -
ti »n . iiitörakure . kram -
maire ). Weitendst .67,111 ,
Melle A Borininsue .

935514

das kochen kann , in eine
Landavotheke an der
Schwei zergrenze gesucht ,

« votbeke Tenge »
(Amt Engen !

Tüchtiges , solides
Müriolten

m . langiähr . Zeugnissen ,
nicht unter 2V I . . zum
1 . Nov . gesucht . Kur -
veusit . 3. I . B76S3

Leqons de franqais
Konversation . Grammat ,
Korrespondenz — Aus¬
sprache . Tectinik lehrt
ehem . amtl Dolmetscher ,
Paris . 30 J , Praxis . Be¬
wahrte indiv . Methode ,
Unbedingt rascher Er¬
folg . Glänz Zeugnisse

JE . Weihmüller .
Kaiserstr . 14(1. H . 2 . 076 9

Mädchen ,
das bürgert , kochen kann ,
in Amiostädtchen Mittel -
badens zu n Personen
geittdtt. Offerten mit
guten Zeugnissen itnt .
•J ( r . 411 Ha an die Wo*

Vlo! in-An!enich !
erteilt
R . Apostel , Körnerstr . A>.
part . B7MV

Herrsch » stShauS sucht alle
3 Wochen pünktliche

Waschfrau
die die Wüsche abholt , v .
Hand wäscht . bleicht
ffimW, Verl . Ana . u ..zu-
verlSsstg " hauptvostl <i»d .

20622

Kons . yeb . Dame erteilt
Klllv !ttuntl >rriA

Morgenslr . 16 . IV . B7 « iö

In fchö ^ deg . Turm¬
bergvilla imrlatt ) «aller -
iiriaisie Nähe z . Elektr . ) ,
2 große , sonnige , inein -
andergchende Himiwer
mit 2 Betten , mobl . od.
unmöbltert . evtl . mit ei-
gener Kochgelegenheit in
geschloss. Loggia zu ver -
miet . GaS . El . . Wasser
Vorhand . Gesl . Angebote
unter Nr . HW8 an die
Bad !scke Presse .

Wohnungstausch.
Geboten : 1 sonnige
4 Zimmer -Wohnung

in . Maus . , Wesistadt .
I neuzeitliche
3 Zimmer - üvohnung

Nähe Bahnhof .
Gesucht : zwei

3 Zimmer - Wohnungen
<ev . geräum . 2 Z .- Woh -
nung m . Mansarde ) .
1 Einzimmer - Wohng .

m . Küche . Umzugsverg .
bezw . Zuschuß wird evtl .
gewährt . Angebote unt .
Nr . <11163 an die Ba <
bische Presse .
Gesucht kleine
3 Z.-Wohnung

mit Bad od . geraum . 2
Z . -Wohng mit Mans .,
Nähe Bahnhos ,

1 Z . -Wohnung
m . Küche . UmzugSverg .,
Zuschus ; wird evtl . ge -
währi . Angebote unter
Nr . 20161 an die Ba -
diiche Presse .

I Zimmer |
Möbl . Zimmer , ct . L ..

mit Pens . , an 2 sol . Her¬
ren zu vcrm .. Preis 17
M pro Woche . B754V

Ettlingerstr . 21 . hart .

Herderstr . 1 , ^
gut miibl . Zimmer M .
el . Licht zu verm . B7t !47

Limmer mit Lost au
sol . Arb . zu vm . Kreuz -
str . 16. 2 . £ t . ® 76üfi

mer zu vermi ' |
Hirschstr . I

2 gut >
W .- u . Schlaf
an best, vrn
zu vermiet . »

Jfy < \
Nr . 85.
aifubcinic |tt - J
gut matilier ' - 50!",, :msr ^M

ZimmfVr

veniuc »v" . ,
Nr . 8 , XT̂ ^ Tiii»'

Wohn - « . e f Ii. |
'
F ^ errn

' ? dir '«

Gut mobl . 0 ,
zum I . Nov .

1—2 sclir i,

(eicht » cizb . ,,i

fenftr . 7 TU—

Kleine <2ß ^
1 &

zu niietc « «cll
5jt.^

«ökjfeiit
1- 2 3A -S

ten , u "Jf
geböte n > i8£c°> ^
die Babiich -^ ^

QjJV -£ ' CLOUVt
nehmen Sie

ein . J&dschel

v$ oks &-
JfothlspöuteÛ ///
unfa' den.SjJi.
23 'SrfÄfeteS - l

'" '
»v/<?agA sa .iiL Q^ h etl Q. u-1

u.-muhelos fioruzen. iZirke . ^
*mitStaililsfyajißn "

VeplcuvqenSjiiab ** t
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